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Südamerika rechnet auf

-um
Vor dem Abschluss der Volksdeutschen Heimwanderung aus Osteuropa

Berlin , 19 . Dezember
Die Ende 1939 eingeleitete deutsche Um-

siedlungsaktion ans den osteuropäischen
Gebieten hat bisher insgesamt bereits
über 400 000 deutsche Volksangehörige in
das Reich zurückgeführt . Mit der in Vor¬
bereitung beiindlichen Umsiedlung aus
Litauen , von der etwa 40 000 Personen er¬
laßt werden , dürfte sich die Gesamtzahl
der umgesiedelten Deutschen auf etwa
457 000 belaufen . Diese Zahl läLt erkennen . !
daß die Wanderung Volksdeutscher Grup¬
pen aus dem Osten nach dem Reich nach j
Umfang und Form einen Vorgang darstellt , I
der in der europäischen Geschichte wohl i
ohne Beispiel ist Die Heimwanderung der
Hunderttausende vollzog sich in dem ge¬
waltigen Raum von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer.

Aus einer Uebersicht über die Durch¬
führung der großen Umstellung ergeben
sich im einzelnen folgende Zahlen :

1 . Aus den baltischen Ländern Est¬
land und Lettland wurden vor Einglie¬
derung dieser beiden Länder in die UdSSR ,
auf Grund der mit ihnen abgeschlossenen
Verträge rund 63 000 Deutsche umgesiedelt
und zwar 12 000 aus Estland und 51 000 aus
Lettland .

2 . Die Aussiedlung aus Polen erfolgte
auf Grund einer deutsch -sowjetrussischen
Vereinbarung vom 16. November 1939 und
betraf drei räumlich getrennte , in ihrer Ge¬
schichte und in ihrem Bestand verschieden¬
artige Gruppen von insgesamt 130 000 Per¬
sonen . Aus Wolhynien kamen über 66 000 ,
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Dr. Lammers verließ Straßburg
Der Empfang in der Reichsstatthalterei

* S t r a ß b u r g , 19 . Dezember
Nach dem Eröffnungsakt der neugegrün¬

deten Verwaltungs -Akademie Straßburg
war der Reichsminister und Chef der
Reichskanzlei , Dr . L a m m e r s , am Mittag
Gast des Chefs der Zivilverwaltung im El¬
saß , Reichsstatthalter und Gauleiter Robert
Wagner , in den Räumen der Statthalterei zu
Straßburg . Am Nachmittag folgte er einer
Einladung des Oberstadtkommissars und
Generalreferenten , Major Dr . Ernst . Auf
beiden Veranstaltungen ergab sich Gelegen¬
heit zu zwanglosem Meinungsaustausch
zwischen dem Reichsminister und den maß¬
gebenden Vertretern von Partei , Staat und
Wehrmacht und den Männern der deut¬
schen Verwaltung in Straßburg , der manche
wertvolle Anregungen für die Beteiligten im
Sinne der kommenden Neuordnung des
Landes brachte .

Am frühen Abend verließ der Reichs -
minister Straßburg , um sich wieder nach
der Reichshauptstadt zu begeben .

aus Galizien mehr als 55 000 und aus dem
Byalistoker Bezirk am Narew über 8000.

3 . Aus dem Generalgouverne¬
ment und zwar aus den östlich der Weich¬
sel zwischen San und Bug gelegenen Gebiet
von Cholm und Lublin wurden 30 000 Deut¬
sche in das Reich zurückgeführt . Weitere
Umsiedlungen dieser Art sind zurzeit noch
im Distrikt Warschau im Gange .

4 . Auf Grund deutsch -russischer Verein¬
barungen sind ferner nach dem Uebergang
Bessarabiens und des nördlichen Teils der
Bukowina an die Sowjetunion aus die¬
sen Gebieten rund 134 000 Deutsche in das
Reich umgesiedelt worden .

5 . Eine deutsch -rumänische Vereinbarung
schließlich ermöglichte die Umsiedlung von
etwa 45 000 Volksdeutschen aus der S ü d -
b u k o w i na und rund 15 000 aus der Dob -
r u d s c h a . I

6 . Die Umsiedlung aus den ehemals li¬
tauischen Gebieten , von der nach vorläu¬

figen Schätzungen etwa 40 000 Volksdeutsche
erfaßt werden dürften , ist gegenwärtig noch
Gegenstand diplomatischer Verhandlungen .

In dem Bericht wird noch darauf hinge¬
wiesen , daß in all den genannten Gebieten
die Gesamtheit der aufgerufenen Deutschen ,
von ganz geringen Ausnahmen abgesehen ,
den Heimweg in das Reich angetreten habe .
Ihre Umsiedlung sei Sache freien Entschlus¬
ses gewesen und es sei ferner möglich gewe¬
sen , das persönliche Eigentum und ebenso
die Verrechnung der Liegenschaften im Rah
rnen der abgeschlossenen Staatsverträge si¬
cherzustellen . Die Umsiedlung von mehr als
400 000 Volksdeutschen binnen Jahresfrist
wird a ' s eine einzigartige organisatorische
Leistung , aber auch als ein Werk bezeichnet ,
das durch eine Bereinigung völkisch zersplit¬
terter Gebiete dem Frieden des neuen Euro¬
pas diene und auch dem Reich wertvolle
Volkskräfte für die innerdeutsche Aufbau¬
arbeit zur Verfügung stelle .

3500 Junge Elsässer hehren heim
Soldaten der Jahrgänge 1939/iO kommen ans den französischen Lagern zurück

* Straßburg , 19 . Dezember
Wie wir bereits mitgeteilt haben , werden

nicht nur die elsässischen Kriegsgefangenen ,
sondern auch die in Frankreich Zurückgehal¬
tenen 3500 jungen Elsässer , die größtenteils
dem französischen Heer oder den französi¬
schen Jungmannschaften angehörten , noch
vor Weihnachten entlassen . Gestern traf be¬
reits der erste Teil dieser jungen Elsässer
im Straßburger Hauptbahnhof ein , wo sie
herzlich empfangen und nach der langen
Fahrt bewirtet wurden .

Mit unbändiger Freude erwarteten die
Jungen ihre Heimkehr , nachdem die meisten
von ihnen viele .Monate hindurch ohne Ver¬
bindung mit ihren Angehörigen geblieben
waren . Wie staunten diese Jungen , als sie
ihre Heimat fast unversehrt vorfanden . Man
hatte ihnen in den letzten Monaten dieselben
Märchen aufgetischt , die uns die nach Süd¬
frankreich evakuierten Elsässer damals bei
ihrer Heimkehr berichteten . Ein Elsässer er¬

zählte , daß sie am vergangenen Samstag die
Heimreise aus dem Herault antraten , wo sie
zuletzt in einem Jugendlager untergebracht
waren , nachdem sie zwei Monate die franzö¬
sische Uniform tragen mußten , bis sie demo¬
bilisiert wurden . Am Tage zuvor versuchte
ihr Adjutant zum letzten Mal, sie von ihrem
Entschluß abzubringen , in ihre Heimat zu¬
rückzukehren , die wieder deutsch geworden
war . Bereits in Chalon -sur - Saöne wurden sie
von der deutschen Wehrmacht und den Hel¬
ferinnen des Deutschen Roten Kreuzes be¬
grüßt und gut verpflegt .

Unter dem ersten Transport Heimkehrer
aus den Jugendlagern befanden sich viele
Straßburger , deren Eltern oft über 6 bis 7
Monate lang kein Lebenszeichen mehr erhal¬
ten hatten . Umso größer ist jetzt die Freude ,
zum Weihnachtsfest ihren Sohn daheim zu
wissen . Ein großer Teil des in Straßburg
eingetroffenen Transports fuhr nach ihren
Heimatsorten ins Unter -Elsaß .

Midlands erneut bomhardieri
In Sheffield brennt ein Stadtviertel — Nachtjäger schössen zwei Flugzeuge ab

Berlin , 18. Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Kampfflugzeuge griffen in der Nacht zum

17 . Dezember Birmingham , London und an¬
dere kriegswichtige Ziele in den Midlands
erfolgreich mit Bomben an . An verschiede¬
nen Stellen konnten Brände und Explo¬
sionen beobachtet werden . Infolge der Wet¬
terlage beschränkte sich die Tätigkeit der
Luftwaffe im Laufe des Tages auf Auf¬

klärung . In Sheffield wurden ein noch im¬
mer brennendes Stadtviertel und andere
einzelne Brandherde festgestellt

Einige britische Flugzeuge warfen in der
Nacht zum 18. Dezember in Südwestdeutsch¬
land Bomben . An zwei Orten wurde gerin¬
ger Gebäude - und Brandschaden verursacht .
Nachtjäger schössen im Luftkampf zwei
feindliche Flugzeuge ab. Ein britisches
Flugzeug wurde durch Flakartillerie zum
Absturz gebracht

Von Dr . Friedrich Didier
Berlin , 19 . Dezember

In wachsendem Maße beginnt seit etwa
einem Jahr der südamerikanische Kontinent
die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zu
lenken . Das hat offenbar politische Hinter¬
gründe .

Erstens ist es eine unmittelbare Folge des
Zusammenbruchs der oritischen Vormacht¬
stellung auf den Weltmeeren und der somit
erforderlichen , bereits heraufziehenden
Neuorientierung der Siegerstaa ' en ; zwei¬
tens liegt die Ursache in einer immer un¬
gezügelter vorwärts getriebenen Propagan¬
da der Vereinigten Staaten , die das Ziel
verfolgt , die ibero -amerikanischen Lebens¬

bäume nicht nur unter militärischen Schutz
' zu nehmen , sondern bei gleichzeitiger Ver-
j drängung des englischen Einflusses aus dor
westlichen Hemisphäre , die bisher kaum
verpflichtende , jetzt 50 Jahre bestehende
Panamerikanische Union in ein festes Bünd¬
nis unter Washingtons Führung umzuwan¬
deln .

Südamerika seinerseits läßt keine Gele¬
genheit vorübergehen , nachdrücklichst und
äußerst reserviert zu betonen , daß die Po¬
litik der Männer in Washington ( durch das
südamerikanische Fenster gesehen ) , doch
stark angreifbare Züge trägt , und daß man
Hilfe oder irgendeine Bevormundung weder
wünscht noch braucht . So hat es in der
Abgeordnetenkammer in Montevideo ( Uru¬
guay ) Lärmszenen gegeben , als Gerüchte
über eine angebliche Abtretung uruguayi¬
scher Flotten - und Luftstützpunkte zur
Sprache kamen . Und ebenso hat der chile¬
nische Verteidigungsminister Fernandez
klipp und klar erklären müssen , daß jede
Diskussion über die Errichtung nordameri -
kahischer Stützpunkte innerhalb seines
Hoheitsgebietes über ' iüssig sei . Die Bestre¬
bungen der Vereinigten Staaten kamen ei¬
ner militärischen Kolonisation gleich und
seien mit der Politik der »Guten Nachbar¬
schaft « unvereinbar . Was - endlich den ein¬
geleiteten Wirtschaftskrieg gegen Japan an¬
betrifft , so weist Südamerika unverblümt
darauf hin , daß es ebenfalls in der Lage . t ,
auf die Vereinigten Staaten einen Druck
auszuüben . Washington werde sich reif¬
lich überlegen , Südamerika in die Kontrolle
des Pazifikhandels einzubeziehen ; in dem
Maße wie die USA . die Blockadeschraube
anzöge , verstärke sich der japanisch -süd¬
amerikanische Warenaustausch automa¬
tisch .

Politik und Wirtschaft sind in den USA.
stets Hand in Hand gegangen . Man ist in
Washington nun vor die Wahl gestellt , ob
man zu dem Verlust der europäischen
Märkte , die im Jahre 1938 noch 43 Prozent
der amerikanischen Gesamtausfuhr aufnah¬
men , auch noch die seit dem Kriege müh -
sam erreichte und auf lange Sicht berech¬
nete Ausweitung des Außenhandels mit
Südamerika aufs Spiel jetzt . Daß Südame¬
rika so bald wie eben möglich wieder Eu¬
ropa und insbesondere Großdeutschland be¬
liefert , werden die Vereinigten Staaten , die
einen großen Teil der Hauptprodukte Süd¬
amerikas nicht brauchen können , ohnehin
nicht zu verhindern vermögen .

Die südamerikanischen Länder begnügen
sich nicht mit der Unterstreichung dieser
Gegenargumente . Sie müssen sich notge¬
drungen nach Ersatz für die verlorenen
Märkte umsehen . Was liegt da näher , als
zunächst einmal den Warenaustausch un -i
tereinander in Fluß zu bringen . In diesem
Sinne haben sich die beiden größten süd¬
amerikanischen Staaten , Argentinien und
III II UlliIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIlllllllllllIIIIII

Der Führer gab die Parole
Appell der 5000 Offiziersanwärter

Reichsminister Dr . Lammers hält im Horst - Wessel -Saal des Sängerhauses die Festansprache zur Eröffnung der Verwaltungs -Akademie
Strasburg . Aufnahme : Amann

Berlin , 19. Dezember
Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht sprach gestern Mittag im
Sportpalast zu 5000 Offiziersanwärtern des
Heeres und der Luftwaffe , sowie Junkern
der Waffen - ^ , die vor ihrer Beförderung
zum Offizier stehen und nun nach Abschluß
ihrer Ausbildung wieder zu ihrem Feld¬
truppenteil gehen . In einer packenden und
mitreißenden Ansprache gab der Führer
den jungen Soldaten die Parole für die
spätere Aufgabe als Vorgesetzter in der na¬
tionalsozialistischen Wehrmacht nnd die
Ausrichtung ihres Lebens . Der Oberbefehls¬
haber des Heeres , Generalfeldmarschall von
Brauchitsch , ließ den Appell in einem von
den Offiziersanwärtern begeistert aufge¬
nommenen Treuegelöbnis und Sieg -Heil auf
den Führer und Obersten Befehlshaber aus¬
klingen .
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Brasilien , kürzlich schon in einem Handels
abkommen gefunden , das nicht zuletzt bis

.her nicht vorhandene Produktionen und
/Industrien fördern will . Mit Argentinien
tind Chile sind ähnlich faufende Abmacbun
gen im Gange , während zwischen Argen
tinien und Kolumbien ein Handelsvertrag
bereits zum Abschluß gekommen ist . So wie
die Fäden gegenwärtig spielen , liegt eine
planmäßig betriebene wirtschaftliche Zu
sammenarbeit der Anrainer des Amazpnen
gebietes : Bolivien , Peru , Kolumbien , Vene¬
zuela , Brasilien durchaus im Bereich des
Möglichen . Daß diese wirtschaftliche Aus¬
richtung die politische Unabhängigkeit ver
tieft , ist ohne Frage .

Die Vereinigten Staaten und auch Eng
land beobachten diese sich immer deut¬
licher abhebende Entwicklung mit Unbe¬
hagen . Washington versucht , sich durch
Anleihen einzuschalten , mußte sich jedoch
von Chile sagen lassen , daß Südamerika
nicht Geld , sondern Absatz fehlt , und daß
Selbsthilfe die Parole geworden ist Die
Londoner Börsenmagnaten haben schon aus
dem Weltkrieg die Lehre ziehen müssen ,daß man nicht ungestraft auf Jahre hinaus
die besten Kunden sich selbst überlassen
kann . Andere Lieferanten schoben sich da¬
mals ein oder die Staaten gliederten sich
fehlenden Industrien an .

Um nun in Uebersee für alle Fälle vorzu¬bauen und um vor allen Dingen eine pro¬
englische Stimmungsmache einzuleiten , hat
'die britische Regierung nach riesenhafter
Reklame eine wirtschaftspolitische Sonder¬
kommission unter Leitung Lord Willingdonsnach Südamerika geschickt . Die Wieder¬
belebung des Güteraustausches zwischen
Iberoamerika und England stand eigentlichauf ihrem Paradeprogramm , obgleich sie
sich darüber vollends im klaren waren , daß
die blockierte britische Insel niemals in der
Lage ist , die Waren der Iberostaaten auf zunehmen . Die Kommission hat eine I .eihe
Festessen entgegengenommen und dafür
zahllose nichtssagende Tischreden vom Sta¬
pel gelassen . Das ging solange gut , bis der
südamerikanische Kontinent konkrete Vor¬
schläge beispielsweise für Baumwollankäufe ,vorgetragen wissen wollte . Da haben die
Herren sichtbar sauer reagiert , schüchtern
noch eine ideologische Kampagne gegen die
autoritären Länder zu reiten versucht undsich dann in undurchdringliches Schweigen
gehüllt . England muß heute nicht nur die
Ergebnislosigkeit dieses Besuches einge¬stehen , sondern sich sogar aus Rio durchdie iGazette de Noticias « zurechtweisen las¬
sen , daß Brasilien nie die britische Miß¬
achtung und zahllosen Unverschämtheiten
vergessen werde , die es im Laufe der Jahr¬
zehnte von England hat hinnehmen müssen .Eines Tages werde den englischen Quälgei¬stern die entsprechende Antwort darauf ge¬geben werden .

Diese Abfuhren an USA. und England las¬
sen erkennen , daß Iberoamerika sich auf
sich selbst und seine Kraft besinnt Geradebei Deutschland aber stößt der Wille nach
iberoamerikanischer Einheit auf das aller¬
beste Verständnis .

Ulaifinachtsschiffe nach Norwegen
In Oslo eingetroffen

'
[
') t T . G. Oslo , 19 . Dezember

Eine ihrem Umfang nach bisher ein¬
malige Aktion innerhalb der deutschen
Truppenbetreuung wird auf Veranlassungvon Dr . Goebbels augenblicklich in Nor¬
wegen durchgeführt . Drei große Handels¬
schiffe wurden in Deutschland mit den
Dingen ausgerüstet , die den Soldaten einen
Weinnachtsgruß aus der Heimat bedeuten .Am Mittwochnadhmittag lief das erste die¬
ser Schiffe in den Hafen von Oslo ein , wo
sich neben einer großen MenschenmengeReichskommissar Terboven und der Mili¬
tärbefehlshaber in Norwegen , Generaloberst
voil Falkenhorst , zur Begrüßung eingefun¬den hatten . Reichskommissar Terboven
hielt eine kurze Ansprache , in der er beson¬
ders den norwegischen Seeleuten dankte ,die als Besatzung auf den Schiffen fahren .Diese besondere Art der Truppenbetreuungist ein erneuter Beweis dafür , daß die deut¬
sche Heimat sich aufs engste mit der Front
verbunden fühlt .

Kambodscha halt zu FranKreicli
Zur Verteidigung des Landes bereit

osch . Bern , 19. Dezember
Der alte König der Provinz Kambodscha

in Indochina hat dem Vertreter einer ameri¬
kanischen Zeitungsagentur eine kurze Unter¬
redung gewährt , in der er zum Ausdruck
brachte , daß das Gebiet von Kambodscha
mehr denn je zu Frankreich halte . Volk und
König von Kambodscha seien nicht nur
loyale Untertanen , sondern betrachteten
Frankreich auch als ihre Mutter . Die Be¬
wohner von Kambodscha seien bereit , ihr
Gebiet an der Seite Indochinas bezw . Frank¬
reichs zu verteidigen .

Ein Trostbesuch in Liverpool
»Kriegsziele — eine Sache der Zukunft «

H . W . Stockholm , 19. Dezember
Der englische König stattete im Rahmen

seiner Trostbesuche für bombardierte
Hafen - und Industriestädte am Mittwoch
den Docks von Liverpool oder dem , was
noch davon übrig ist , einen Besuch ab . Der
aöitliche Bericht sagt , daß der König dem
Ausladen eines Schiffes zusah . Anscheinend
ist ein solcher Vorgang mindestens im
Hafen von Liverpool allmählich zu einem
solchen Staatsereignis geworden , daß er did
königliche Anwesenheit rechtfertigt . Blök -
kademinister Dalton stellt im Unterhaus
wieder einmal »Kriegsziele « in Aussicht . Er
fügte aber hinzu , sie seien eine Sache der
Zukunft . Zunächst seien Bombenziele wich¬
tiger .

Ollaoer von Port Sudan in Flammen
Zahlreiche Flugzeuge abgeschossen — Heftige Kämpfe an der griechischen Front

R o m, 18. Dezember
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Im Grenzgebiet der Cyrenalka haben

die feindlichen Truppen infolge der erlitte¬
nen Verluste an Menschen und Material am
gestrigen neunten Tage der großen Schlacht
ihren Druck verringert . Unsere Artillerie
hat feindliche motorisierte Abteilangen be¬
schossen , während unsere Luftstreitkräfte
die entfernten Panzereinheiten mit Bomben
belegten . Der gemäß dem gestrigen Wehr¬
machtsbericht vor Bardia torpedierte feind¬
liche Kreuzer ist , wie beobachtet wurde , ge¬
kentert und gesunken . Das erfolgreiche
Torpedoflugzeug stand unter dem Befehl
von Hauptmann Grossi und Oberleutnant
Barbani ; Beobachter waren die Oberleut¬
nants zur See Marazio und Riva .

Unsere Flngzenge haben englische Kriegs¬
schiffe , die sich vor Bardia zeigten , mit
Bomben belegt . Feindliche Jäger versuchten
den Angriff unserer Bomber zu vereiteln »
die einen Gloster abschössen . Unsere die
Bomber begleitenden Jägerformationen
haben im Kampf mit den feindlichen Jagd¬
flugzeugen eine Hurricane abgeschossen .
Eines unserer Jagdflugzeuge ist nicht zu¬
rückgekehrt Von den fünf eigenen Flug¬
zeugen , die Im gestrigen Wehrmachtsbericht
als verloren gemeldet waren , sind zwei zu
ihren Stützpunkten zurückgekehrt Unter
den drei als endgültig verloren zu betrach¬
tenden Flugzeugen befindet sich auch das
des zweimaligen Atlantikfliegers Oberst
Aramu , der sich mit seinem Bomber wie¬
derholt ausgezeichnet hatte und an der
Spitze eines Sturms den Angriff geleitet
hatte . Am 16. wurden fünf englische Jäger
abgeschossen .

An der griechischen Front gab es im
Abschnitt der 11. Armee heftige Kämpfe .

Unsere Jagdformationen haben wirksame
MG.-Angriffe anf feindliche Truppenan¬
sammlungen durchgeführt . Im Ägäischen
Meer haben feindliche Flugzeuge am gestri¬
gen Morgen einige Bomben auf Rhodos und
Stampalia geworfen .

In Ostafrika haben unsere Flieger¬
formationen einen Nachtangriff auf die
Flugplätze von Erkovlth und Sabt el Sum
mit durchgeführt , die in vollster Tätigkeit
überrascht wurden . Rund zehn Apparate
wnrden am Boden mit Sprenggranaten be¬
legt . Eine unserer Bombenformationen hat
einen erfolgreichen Nachtangriff auf die
Hafenanlagen und die öllager von Port
Sudan durchgeführt . Anf dem Rückflug
mnßte infolge des schlechten Wetters eines
unserer Flngzenge anf feindlichem Gebiet
landen . Es gelang Ihm jedoch später , wieder
zn starten und unversehrt zu seinem Stütz¬
punkt zurückzukehren . Weitere Bomben¬
angriffe wurden von unseren Abteilungen
anf den Bahnhof von Ghedaref und die Ver¬
teidigungsstellungen von Otrub und den
Rejanberg durchgeführt Im Verlaufe des
Tages haben Bomberformationen in aufein¬
anderfolgenden Wellen einen Angriff auf
den Luftstützpunkt , den Hafen und das Öl¬
lager von Port Sudan wiederholt Vier feind¬
liche Flugzeuge wurden mit Sicherheit am
Boden zerstört . Die Hafenanlagen nnd die
öllager wurden in sichtbarer Weise beschä¬
digt . Große Ranchsäulen waren noch aus
der Ferne zu sehen .

Eine unserer Formationen , die von sieben
Jagdflugzeugen angegriffen wurde , hat zwei
gegnerische Apparate abgeschossen . Eines
unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt
Bei El-Uak hat unsere Luftwaffe feindliche
motorisierte Abteilungen mit Bomben und
Sprenggranaten belegt Ein Flugzeug Ist
nicht zurückgekehrt

Scharfer Protest der Schweiz in London
Basel wurde trotz vollkommener Sicht bombardiert

Bern , 19. Dezember
Das eidgenössische politische Departe¬

ment teilt mit : » Nachdem die Untersuchung
die britische Nationalität der Flugzeuge ,
welche das Gebiet von Basel unter Ver¬
letzung der schweizerischen Neutralität
überflogen haben , sowie die britische Her¬
kunft der auf den SBB .-Bahnhof von Basel
und die benachbarten Stadtviertel abgewor¬
fenen Bomben ergeben hat , ist die Schwei¬
zer Gesandtschaft in London beauftragt
worden , gegen die neue Bombardierung
einer Schweizer Stadt einen umso strenge¬
ren Protest zu erheben , als der Vollmond
und der Schnee eine vollkommene Sicht
gewährten und den Piloten gestatteten ,
sich zu orientieren . Die Gesandtschaft wird
die vollständige Wiedergutmachung der

Schäden verlangen und erneut .darauf drän¬
gen , daß alle Maßnahmen ergriffen werden ,
um die Wiederholung dieser Zwischenfälle
zu verhindern «.

Der Regierungsrat der Stadt Basel hat in
einem Telegramm an den Bundesrat er¬
sucht , die Verdunkelungsvorschriften für
die Grenzzone nach dem britischen Überfall
aufzuheben . Etwa zur selben Zeit als das
Telegramm in Bern eintraf , meldet jedoch
der Bundeshauskorrespondent der » Neuen
Zürcher Zeitung «, es sei als selbstverständ¬
lich zu betrachten , daß der Angriff auf
Basel den Bundesrat nicht veranlassen
könne , im gegenwärtigen Stand der Ver¬
dunkelungsvorschriften irgendetwas zu
ändern .

Spekulation lührf zu Brothrise in Beigrad
Bäckereien schnell leergekauft — Britische Agenten hetzen

Ho . Belgrad , 19 . Dezember
Der Mangel einer zentral geleiteten Plan¬

wirtschaft macht sich in Jugoslawien von
Tag zu Tag unangenehmer bemerkbar . So
sind jetzt , obwohl genügend Mehlvorräte
vorhanden sind , in Belgrad und in anderen
Orten in der Brotgetreideversorgung des
Einzelhandels solche Schwierigkeiten ent¬
standen , daß der Bedarf der Bevölkerung
nicht mehr überall gedeckt werden kann .

Seit einigen Tagen waren die Belgrader
Bäckereien innerhalb einer halben Stunde
ausverkauft . Unter den minder bemittelten
Bevölkerungsschichten herrscht über diesen
Zustand , der anscheinend auf Organisations¬
fehler , auf Spekulations - und jüdischer
Hamsterkäufe zurückzuführen ist , große Er¬

regung . In diesem Zusammenhang -wird er¬
neut die Einführung von Lebensmittelkarten
gefordert , um wie in anderen Ländern eine
gerechtere Verteilung zu gewährleisten .
Selbstverständlich wird von britischen Agen¬
ten und ihren Handlangern in Form einer
geschickten Flüsterpropaganda behauptet ,
daß die Zuspitzung der Wirtschaftslage auf
die Lieferungen an die Achsenmächte zu¬
rückzuführen sei . Es handelt sich hierbei
wohl um eine typische Brunnenvergiftung ,
denn gerade in deh maßgebenden jugoslawi¬
schen Wirtschaftskreisen weiß man nur all¬
zugut , daß Deutschland und Italien bei allen
Wirtschaftsverhandlungen für den jugosla
wischen Eigenbedarf vollstes Verständnis
gezeigt haben ,

-f}owvet{ct\pM
Churchill war immer ein großer Zahlen¬

akrobat , wenn es darum ging - Listen un¬
tergegangener Schiffe oder abgeschosse¬
ner Flugzeuge der Öffentlichkeit bekannt¬
zugeben . In der neuesten Wochenübersicht ,
in der u . a . die Niederlage bei Dünkirchen
als eine » Episode « bezeichnet wird , werden
von 221 047 vernichteten BRT . nur 101190
zugegeben . Allerdings werden die Herren
der britischen Admiralität immer klein¬
lauter . Die Woche war »kaum gut « , sagen
sie , das große Ausmaß der Verluste wurde
durch einen besonders schlechten Tag (2.
Dezember ) während der Woche verur¬
sacht .»

*

» Die Demokratie ist wahrscheinlich das
System , das am schwierigsten funktio¬
niert «. Also sprach Lord Cranborne , Seiner
Majestät Minister für die Dominien . Er
muß es ja schließlich am besten wissen .

Nachdem erst kürzlich die Queen ganze
200 Pfund für die Betroffenen von Birming¬
ham »opferte « , hat nunmehr der King
vier königliche Ferngläser gespendet , um
der » Nationalen Kampagne für die Abliefe¬
rung von Ferngläsern « etwas auf die
Beine zu helfen . Das vorbildliche Opfer des
Königs fand aber kein Echo im Volk , denn
die Behörden versprechen jetzt einen »an¬
gemessenen Preis « für jeden abgelieferten
Feldstecher .

*

Der » Daily Herald « führt Klage über die
ungeheuren Profite der britischen Groß¬
aktionäre und erinnert daran , daß im April
ein Gesetz zur Beschränkung der Dividen¬
den auf den Vorkriegsstand vom Parla¬
ment zu Fall gebracht worden sei . Den
Grund der Ablehnung sagt das Blatt seinen
Lesern aber nicht . Wir wissen warum :
Von 181 konservativen Abgeordneten haben
über 175 Aufsichtsrats - und Direktoren¬
posten bei den 700 wichtigsten Banken ,
Industrieunternehmungen und Schiffahrts¬
gesellschaften inne . Für diese Plutokraten
ist der Krieg im wahrsten Sinne des
Wortes ein »reizender Krieg «.

*

Die » Geisterflotte « ist Churchills letzter
Trumpf . Diese mysteriöse Flotte besteht
aus 24 Verschrottungsobjekten der nord¬
amerikanischen Handelsmarine , unter de¬
nen sich auch der ausrangierte Doppel -
schraubendampfer » George Washington «
befindet . Der amerikanische Volksmund
nennt diese alten Kähne »Geisterschiffe «.
— Ja , die Geister , die der Obergauner W . C.
rief . . .

#

Zahlt den Nazis mit gleicher Münze ! So
schreibt die bluttriefende »Daily Mail « , die
sich rühmt , daß ihre Leitartikel , in denen
eine Änderung in der Begierungspolitik
und der Bombardierung der deutschen Zi¬
vilbevölkerung gefordert wurden , den Bei¬
fall weiter Kreise gefunden haben . — Wer
zuletzt » zahlt « « zahlt , am besten .

*

Lord Beaverbrook feierte in einer Rede
seinen Häuptling Winston Churchill als
einen »Mann , der immer auf dem Wach¬
turm stehe , auch wenn wir nachts im
Dunkeln arbeiten « . — Daß die englischen
Politiker im Dunkeln arbeiten , hat noch
niemand bezweifelt schlöi

Jüdische Frechheiten in Sofia
Gehässigkeiten gegen den Innenminister

R . D . S o f i a , 19 . Dezember
Unter den bei der Schiffskatastrophe im

Marmarameer ertrunkenen Juden befanden
sich auch viele bulgarische Juden . Infolge¬
dessen beabsichtigten die Sofioter Juden , in
den Zeitungen eine groß aufgemachte
Traueranzeige für die verunglückten Rasse¬
genossen zu veröffentlichen . Die Zensur un¬
tersagte dies aber . Daraufhin veröffentlich¬
ten die Juden einen Nachruf im Vervielfäl¬
tigungsverfahren , der von Gehässigkeiten
gegen den bulgarischen Innenminister Popoff
strotzte . Der Text dieser Traueranzeige hat
in nationalen Kreisen des Landes große Em¬
pörung hervorgerufen , und man bedauert im
allgemeinen , daß einige Bestimmungen des
Judengesetzes gemildert worden seien .

Hollandischer TanKer torpediert
Englandfahrt — TodesfahrtI

N e u y o r k , 19 . Dezember
Mackay - Radio fing einen Funkspruch des

holländischen Tankschiffes >r Pendrecht «
auf , wonach das Schiff 850 Meilen westlich
der nördlichsten Spitze Schottlands durch
ein U -Boot torpediert worden ist . Der Tan¬
ker »Pendrecht « ist eines der modernsten
Tankschiffe . Er wurde im Jahre 1933 in
Dienst gestellt und hat 10 746 BRT .

Zwei Stunden nach Erhalt des Funk¬
spruchs des Tankschiffes »Pendrecht « fing

Mackay - Radio einen weiteren SOS-Ruf auf .
Der SOS -Ruf wurde ausgesandt von dem
gleichfalls in englischen Diensten fahren¬
den norwegischen Tankschiff »Delfonn « .
Das Schiff ist 9 860 BRT . groß . Es teilte mit ,
daß es von einem U-Boot angegriffen würde .

Expiosionsungliick in Schweden
Noch immer wütet der Brand

Stockholm , 19 . Dezember
Der Umfang der großen Explosion in

KarlSkoga , dem Zentrum der schwedischen
Rüstungsindustrie von Bofors , läßt sich noch
nicht übersehen . Erst um Mitternacht gelang
es , das Feuer zu lokalisieren . Noch immer
wütet aber der Brand in den Ruinen , in die
man nicht eindringen kann , da man weitere
Explosionen befürchtet . Eine Untersuchung
der Ursachen kann einstweilen nicht vorge¬
nommen werden , es kann auch nicht genau
festgestellt werden , wieviel Todesopfer zu
beklagen sind . Das ist umso schwieriger , als
annähernd 2000 Zivilpersonen aus der Um¬
gebung der brennenden Pulverwerke eva¬
kuiert worden sind oder die Flucht ergrif¬
fen . Bisher sind 40 Verletzte in verschiedene
Krankenhäuser übergeführt worden . Sie sind
nicht durch den Brand verletzt sondern von
den durch die Explosion emporgeschleuder -
len Splittern getroffen worden .

Nach einer , späteren TT -Meldung kamen
bei der Katastrophe fünf Personen ums Le¬
ben , deren Leichen man unter den Trüm¬
mern der Pulverfabrik fand , 1

Kurz gemeldet

»Die Einheit Spaniens höchstes Ziel«. Der
spanische Staatschef General Franco be¬
sichtigte die Militärakademie von Sara¬
gossa , wo er an die Offiziere und Kadetten
eine kurze Ansprache richtete . Nach einem
Rückblick auf die Zeiten des Bürgerkrieges
betonte der Generalissimus die Notwendig¬
keit , weiterhin opferbereit zu sein und nie
zu vergessen , daß die Einheit Spaniens
höchstes Ziel aller Soldaten , Flieger und
Seeleute sein müsse .

Neuer Informationschef In Vichy . Nach
einer Meldung aus Vichy soll Gaston Ber -
gery zum Generalsekretär des französischen
Informationsdienstes ernannt worden sein ,
wo er den erst vor wenigen Tagen ernann¬
ten Cathala ersetzen werde .

Reibungen an der indochinesischen
Grenze . Thailändische Flugzeuge sollen
nach einem Bericht aus Ha 'noy über dem
französischen Militärlager von Hieng - Khu -
Sang 30 Bomben abgeworfen haben . Indo¬
chinesische Flieger hätten daraufhin zur
Vergeltung fünf Tonnen Explosivbomben
über drei Flugplätzen Thailands abge¬
worfen .

Hilfernf eines britischen Frachters . Der
britische Frachter » Stornest « (4 265 BRT .)
sandte einen Hilferuf aus . Er habe ein
starkes Leck und benötige sofortige Hilfe .
Seine Position sei etwa halbwegs zwischen
Neufundland und Irland .

Um die Nachfolge Kennedys . Nach einer
englischen Meldung aus Washington soll
der amerikanische Botschafter in Argen¬tinien Norman Armoun zum Nachfolger des
zurückgetretenen amerikanischen Botschaf¬ters Kennedy in London ernannt werden .

Heute auf Seite 9
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Uerufaitungsakademie Strasburg eröffnet
Reichsminister Dr . Lammers und Prof. Dr . von Leers sprachen — Telegrammwechsel mit dem Führer
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Sie schützen vor Erkältung ,
Halsentzündung und Grippe

* Strasburg , 19. Dezember
Im festlich geschmückten Horst -Wessel -

Saal des städtischen Sängerhauses wurde
gestern vormittag in Anwesenheit des Füh¬
rers des Reichsverbandes Deutscher Ver¬
waltungs -Akademien , Reichsministers und
Chefs der Reichskanzlei , Dr. Lammers , des
Chefs der Zivilverwaltung , Gauleiter Robert
Wagner , der Minister Pflaumer und Dr.
Schmitthenner , sowie zahlreicher anderer
Vertreter von Staat , Partei und der hohen
Generalität , die Verwaltungs - Akademie
StraBburg feierlich eröffnet .

Nach einem Musikvortrag unter der Stab¬
führung Münchs stellte Staatsminister
Pflauraer , Leiter der neuen Verwaltungs -
Akademie , in seinen Begrüßungsworten fest ,daß seit dem Einmarsch der deutschen Trup¬
pen im Elsaß auf allen Gebieten der Auf-
und Umbau mit unvergleichlichem Tempo
vorwärtsschreite .

Reichsminister Dr . Lammers unter¬
strich diese Feststellung eingangs seiner Rede
mit dem Hinweis auf die Tatsache , daß mit¬
ten im Kriege auch der kulturelle Aufbau in
Angriff genommen werde , was übrigens ein
weithin sichtbares Zeichen der unerschütter¬
lichen Siegeszuversicht des kämpfenden
Deutschland sei . Verwaltungsakademien sind
zahlreich und schnell aufeinander folgend
auch in den neuen Gebieten des Ostens ge¬
gründet worden . Während der Redner diesen
Neugründungen nicht selbst vorstehen konnte ,habe er es sich nicht nehmen lassen , bei der
Straßburger Eröffnungsfeier unter allen Um¬
ständen zugegen Zu sein . Das Elsaß nimmt
von dieser Mitteilung mit großer Genugtuung
Kenntnis .

Nach einem umfassenden Rückblick auf die
tausendjährige deutsche Geschichte des El¬
saß und auf die jüngsten Kämpfe des Landes
um die Erhaltung seines deutschen Charak¬
ters ( wobei in ehrender Weise neben Karl
Roos auch der anderen Elsaßkämpfer Er¬
wähnung getan wurde ) , leitete der Redner
zum eigentlichen Thema über . Wenn es nun ,nachdem das Elsaß für alle Zeiten wieder
deutsch geworden ist , gilt , das Land auch
innerlich zu gewinnen , dann hat gerade eine
Verwaltungs -Akademie dabei eine wichtige
Aufgabe zu erfüllen . Der Führer hat diese
Aufgabe dem Chef der Zivilverwaltung Ro¬
bert Wagner übertragen und sie damit in
beste Hände gelegt . Ihr Gelingen hängt aber
auch davon ab , daß den Gauleiter ein Stab
von Mitarbeitern umgibt , der nicht nur be¬
reit ist , seine ganze Kraft einzusetzen , son¬
dern der auch aufgrund einer besonderen
Schulung zu den notwendigen Höchstleistun¬
gen befähigt ist .

Wie in den meisten Gebieten des Lebens
frommt es nicht in erster Linie auf das Wis¬
sen an , sondern auf das Können . Auch das
größte Wissen des Einzelnen hat nur dann
Wert und Bedeutung , wenn es erfüllt ist von
dem Willen zu Leistungen für die Allgemein¬
heit , wenn es der Wissende anzuwenden und
auszuwerten versteht , und wenn es so seinem
Volke zugute kommt . Dieser Grundsatz be¬
deutet keineswegs eine Verkennung des Wer¬
tes des Wissens . Wohl aber habe man er¬
kannt , daß der große Fehler der Vergangen¬
heit eine Ueberbewertung des Wissens war .
Das Wissen stand früher in einem Mißver¬
hältnis zum Können , und neben der Pflege
des Wissens hat man die Erziehung der Men¬
schen zu Charakteren vernachlässigt . Der
Führer selbst ist uns übrigens ein leuchtendes
Beispiel dafür , wie sich Wissen und Können
und Tatkraft sehr wohl miteinander verein¬
baren lassen , ohne daß eine dieser Fähig¬
keiten dabei Schaden leide . Auch die Erfolge
unserer Wehrmacht sind dafür leuchtende
Beispiele .

Schlafanzug fing Feuer
15jähriges Mädchen verbrannt

rg . Breslau , 19 . Dezember
Ein entsetzliches Unglück trug sich in

einer im vierten Stock gelegenen Haus¬
meisterwohnung in Breslau zu . Ein allein
in der Wohnung befindliches 15jähriges
Mädchen kam einer auf dem Tisch stehen¬
den Kerze zu nahe , so daß sein Schlafanzug
Feuer fing und das Mädchen sofort in hellen
Flammen stand . Als Hausbewohner das
Feuer bemerkten und in die Wohnung ein¬
drangen , war es bereits zu spät , das Mäd¬
chen war schon tot . Da es sprachbehindert
war , konnte es nicht um Hilfe schreien .

659 Harztannen nach warum
Geschenk für deutsche Soldaten

w . sch . Hannover , 19 . Dezember
Die Gauleitung Süd - Hannover -Braun -

schweig hat deutschen Soldaten , die droben
in Narvik auf einsamer Wacht stehen ,
neben den Weihnachtspäckchen ein beson¬
deres Geschenk zugedacht , nämlich rund
650 Harztannen aus dem Gosetal bei Goslar .
In den letzten Tagen wurden die kleinen
Tannen durch Holzhauer auf dem Hohen
Kehl und am Königsberg geschlagen und
mit Lastzügen nach Hamburg gebracht .
Jeder Baum trug eine rote » Erkennungs¬
marke « : Zwei Pferdeköpfe , das Wahrzeichen
Niedersachsens und einen Weihnachtsgruß
des Gaues . Von Hamburg aus , wurde das
grüne Weihnachtsgeschenk in die Regionen
des Polarkreises geschickt .

Ein dichtes Netz krepierender Flak -Granaten . Eine besonders schön gelungene Aufnahme
während eines nächtlichen feindlichen Angriffs auf eine deutsche Stadt .

Aufnahme : Scherl
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In diesem Sinne versteht sich die Arbeit
der Verwaltungsakademie . Sie schult Beamte
und Behördenangestellte , die ihre normale
Ausbildung hinter sich haben , denen aber die
Fragen der Praxis von immer wieder neuen

Professor Dr . v . Leers
Aufnahme : Amann

Gesichtspunkten aus geläufig gemacht wer¬
den müssen . Die Verwaltungs - Akademie ist
also für die Praxis des Verwaltungsgeschäf¬
tes bestimmt . So sehr die geistige Schulung
als selbstverständlich anerkannt wird , so
sehr bedarf der Beamte in seiner Verwal¬
tungs -Tätigkeit einer gründlichen Durchbil¬
dung , die ständig erneuert und aufgefrischt
wird . Der Bürokratismus im Übeln Sinne ist
zu vermeiden . Der tote Buchstaben darf nicht
vor dem Leben kommen , das Papier nicht vor
den praktischen Lebensnotwendigkeiten . Der
Beamte Adolf Hitlers verschanzt sich
hinter Formeln und Paragraphen , sondern er
geht von der Ueberlegung aus : wie kann ich

am besten und schnellsten meinem Volks¬
genossen in Nöten helfen . Eine gewisse
Selbständigkeit im Denken und Handeln des
Beamten wollen wir so erreichen , denn sie
kommt nicht nur dem Beamten selbst , son
dern auch der Verwaltung und dem Volke
zugut . Auf diese Weise wird der Bürokratis
mus im schlechten Sinne überwunden , und
der Einzelne lernt den Wert und die Not¬
wendigkeit der Unterordnung und Einord¬
nung in die staatliche Ordnung erkennen .

Nachdem der Redner noch auf die beson¬
dere historische Bedeutung und Tragweite
der Verwaltungsarbeit im Elsaß hingewiesen
hatte , verlas er

ein Telegramm an den Führer
in dem u . a . darauf hingewiesen wird , daß
der Reichsverband deutsqher Verwaltungs -
Akademien in Straßburg , an dieser geschicht¬
lichen Stätte deutschen Geisteslebens im
Westen , bei Errichtung einer neuen Verwal¬
tungs -Akademie voll Vertrauen in die Zu¬
kunft die Arbeit beginne und dabei des Füh -

' rers in Dankbarkeit und Treue gedenke .
Der Führer dankte in einem Antwort¬

telegramm und wünschte der neuen Beamten¬
schule im alten deutschen Kulturland am
Oberrhein erfolgreiche Arbeit im Dienste der
politischen und fachlichen Ausbildung der
hier eingesetzten Beamtenschaft .

Anschließend behandelte der Berliner Pro¬
fessor Dr . von Leers den » geschicht¬
lichen Kampf um die deutschen
W e s 11 a n d e « . Umfassend und packend
schilderte der Redner , wie von altersher der
Kampf um den Rhein und des Reiches West¬
lande im deutschen Volksbewußtsein als der
entscheidende Kampf um des Reiches Einheit
und europäische Geltung aufgefaßt worden
ist , zwei Dinge , die stets dann am meisten
bedroht waren , wenn die Westfranken oder
Franzosen bis zum Rhein vorgerückt waren .
In diesem tausendjährigen Kampf um des
Reiches Westlande sind nun die dem Reiche
so lange entfremdeten Stellungen — für im¬
mer — wiedergewonnen worden . Der Vor -

, auf den an anderer Stelle näher ein¬
gegangen wird , fand stärksten Widerhall .
Der Festakt wurde nfit der Ehrung des Füh¬
rers und mit den Liedern der Nation ge¬
schlossen . rt .-

Am 27. Dezember 1940 vollendet der Direktor
des Institutes für Zeitungswissenschaft an der
Universität Berlin , Prof . Dr. Dovifat , sein
50 . Lebensjahr . Seinem reichen Fachwissen ver¬
danken unzählige deutsche Schriftleiter ihre
gründliche Ausbildung .

Aufnahme : Presse -Hoffmann

Der Kampf um die deutschen Westlande
Aus dem Festvortrag von Prof . Dr . v. Leers , Berlin , in Straßburg

Bei der Eröffnung der Verwaltungs - Aka¬
demie Straßburg durch Reichsminister und
Chef der Reichskanzlei Dr . L a m m e r s,
über die wir obenstehend berichten , hielt
der bekannte Berliner Historiker Professor
Dr . Johann von Leers den Festvortrag
über das Thema »Der geschichtliche Kampf
um die deutschen Westlande « , der um
seiner aktuellen und universalen Gedanken¬
gänge willen hier näher beleuchtet zu wer¬
den verdient .

Insbesondere war es e i n Gesichtspunkt ,
den Professor v . Leers besonders hervorhob
und der , gestützt auf zahllose geschicht¬
liche Einzeldaten , heute für die endgültige
Klärung des historischen Standpunktes be¬
sondere Geltung beanspruchen darf . Der
Rhein und die Landschaft des Rheins als
erdkundliche und geopolitische Einheit er¬
füllen geschichtlich ganz unterschiedliche
machtpolitische Funktionen . Von der west¬
lichen Landschaft , also vom eigentlichen
Frankreich , das durch sein Flußsystem so
besonders günstig zusammengefaßt wird ,
ist das Rheinland , im weitesten Umfang
verstanden , stets deutlich abgehoben und
unterschieden gewesen , so zahlreich auch
die geopolitischen Völkertore sind , die aus
Gallien und den rheinischen Landen von
der burgundischeij Pforte über die Zaber¬
ner Lücke bis zum großen Flämischen
Tore führen mögen . Vom Westen aus ge¬
sehen , ist das Einzugsgebiet des Rheins
eine fremde Landschaft . Durch die
tief aus dem Innern Mitteldeutschlands
kommenden Nebenflüsse ist dagegen das
Rheintal auf das engste nach Osten ver¬
klammert Von Deutschland aus gesehen
erfüllt es eine uralte geopolitische Funk¬
tion : es ist die älteste , bequemste und brei¬

teste Verbindung nach dem durch die
mitteldeutsche Gebirgskette von Ober¬
deutschland abgeriegelten Niederdeutsch¬
land . Es ist die alte Straße von Norden
nach Süden und von Süden nach Norden ,
die das Reich zusammenhält . Für ein
Staatswesen im gallischen Raum ist und
war die Rheinlandschaft besten Falles
machtpolitisches Vorfeld , für
einen deutschen Staat ist sie leben s -
wichtige Klammer . Diese geopoli¬
tischen Gegebenheiten bilden den Hinter¬
grund des jahrtausendelangen geschicht¬
lichen Kampfes um die Westlande , der dem¬
gemäß stets das Becht auf der deutschen ,
das Unrecht aber auf der französischen
Seite sieht und sehen muß . Der Besitz des
Rheintales in seinem weitesten Umfang
durch die deutsche Großmacht der Salier
und Hohenstaufen hat niemals die staat¬
liche Einheit Frankreichs gefährdet oder
auch nur gestört , diese hat sich in jener
Zeit sogar ungefährdet bilden können . So¬
bald aber Frankreich seinerseits in das
Rheingebiet vorstieß , war dies stets verbun¬
den mit zielbewußt vorgetragenen Auf¬
lösungsversuchen gegen das deutsche
Reich , mit Unternehmungen , Deutschland
zu zersplittern , eine Mainlinie aufzureissen
und unter Beherrschung der natürlichen
alten Verbindungsstraße des deutschen Nor¬
dens nach dem deutschen Süden Deutsch¬
land in Teillandschaften zu zerlegen .

Im Bingen um den Rhein — und das ist
der innere Sinn dieser langwierigen , opfer¬
vollen und blutigen Kämpfe — erfolgte die
Staatwerdung der deutschen Stämme ,
Ringen üm den Rhein ist Ringen ums
Reich ! Der Kampf um den Rhein und des 1
Reiches WesUande ist darum ganz richtig

im deutschen Volksbewußtsein als der
entscheidende Kampf um des
Reiches Einheit ^ und europäi¬sche Geltung aufgefaßt worden . So be¬
deutsam manche Kämpfe im Osten und Süd¬
osten sind und waren , so wenig haben sie
diese natürlich gegebene Bedeutung jedes
Ringens um die Westlande im Volks¬
bewußtsein zurückdrängen können . Ja , man
darf sagen , und das unterstrich Prof . v.
Leers bei dieser Gelegenheit besonders , ohne
die Sicherung der Westlande wäre die große
Ostraumpolitik und Kolonisationspolitik
des Reiches im Osten nicht möglich ge¬
wesen .

Heute ist , so beschloß der Redner seine
von zahlreichen , charakteristischen Ge¬
schichtstatsachen belegte großzügige Über¬
sicht über den fast zweitausendjährigen
Kampf um den Rhein , dieses Schicksals¬
ringen durch die epochalen Taten unseres
Führers und seiner Wehrmacht in sein ent¬
scheidendes Stadium getreten . Mit der
Macht hat auch der Geist , der als Kraft
hinter allem Geschehen steht , sich gewan¬
delt . Das Zeitalter des schaffenden Volkes
hat das Zeitalter der Bourgeoisie abgelöst .

Die werbende Kraft der Ideen von 1789 ist
erloschen , die werdende Kraft des National¬
sozialismus schmiedet eine neue Einheit und
es ist geopolitisch von tiefer Bedeutung , daß
durch die Neuordnung die Westiande nicht
mehr am Rande hängen , sondern tief mit
dem Innern des Reiches verklam¬
mert werden , daß das Elsaß und Baden
zu einer Einheit zusammenwachsen , wie sie
die Natur der oberrheinischen Tiefebene
zeigt In dem tausendjährigen Kampf um
des Reiches Westlande , der zugleich ein
Kampf um unsere Einheit ist , haben wir die
dem Reich so lange entfremdeten Stellun¬
gen wiedergewonnen — hier sind wir nun -
und hier bleiben wir ! —ch.

Institut der Elsaß -Lothringer
Jahresversammlung in Frankfurt

An der Universität Frankfurt veranstal¬
tete das Wissenschaftliche Institut der El¬
saß -Lothringer seine von Mitgliedern a,us
dem ganzen Reich besuclfte Jahresgeneral¬
versammlung . Wie der Vorsitzende , Pro¬
fessor Dr . Krencker , mitteilte , ist der
Mitgliederbestand unter dem Eindruck
der gewaltigen deutschen Waffenerfolge
im Westen auf fast 1500 angestiegen .
Nach dem von Generalsekretär Professor
Dr . Wentzcke erstatteten Jahres¬
bericht ist das Interesse für das Schrift¬
tum des Instituts ebenfalls beträchtlich ge¬
wachsen , sodaß wichtige eigene Veröffent¬
lichungen zum Teil vergriffen sind . Eine
besondere Arbeitsgruppe wird der elsässi -
schen und lothringischen Landesgeschichte
neue Quelle erschließen . Die nach den Sat¬
zungen ausscheidenden Mitglieder des enge¬
rn Verwaltungsrates si ; d sämtlich wieder¬
gewählt worden , darunter auch der Vorsit¬
zende Professor Dr . Krencker und dessen
Stellvertreter Professor Dr . Schwander . Zur
Erinnerung an den verdienten Gründer
und langjährigen Institutsleiter Geheimrat
Wolfram ist ein nach ihm benannter
Preis neu gestiftet wordan . Den Obernesser -
Preis erhielt Dr . Karl S . Loll in Titisee ,
der die im Ausschreiben gestellte Aufgabe
» Die Zaberner Steige « gelöst und erfüllt hatte .
Einen bedeutsamen Höhepunkt bildete nach
Schluß der Hauptversammlung die im
Ehrenhof der Frankfurter Universität ver¬
anstaltete Gedenkfeier für die im Weltkrieg
gefallenen Straßburger Strdenten und Do¬
zenten , wobei an den Erinnerungstafeln
Kränze niedergelegt wurden . Professor Dr .
Madelung sprach für die Straßburger
Wissenschaftliche Gesellschaft . - se.

t
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Vorweihnachtlicher Rundgang
Weihnachten , die Zeit ' des Schenkens und

der Freude , steht vor der Türe . Nun werden
die Einkäufe getätigt . Ein Besuch der Straß
burger Geschäfte erlaubte uns festzustellen
daß unsere Kaufleute nicht den letzten Tag
abgewartet haben , um sich auf das kommende
Fest vorzusehen . Seit längerer Zeit schon ist
das Weihnachtsartikellager angelegt worden ,
die Schaufenster tragen dem feenhaften
Schmuck der großen Tage , und bei jedem
Schritt wird der Blick von den verschieden¬
artigsten Geschenkgegenständen angezogen .

Die großen Warenhäuser haben gerade in
diesem Jahre eine besondere Anstrengung ge¬
macht . Bei ihnen findet man eine große Aus¬
wahl an Geschenken vor , die dem Käufer die
Wahl erleichtern — manchmal aber auch zur
Qual werden lassen . Die Spezialgeschäfte für
Spielzeuge ziehen vor allem die Aufmerksam¬
keit der Kinder auf sich . Bei den Knaben
wird dem mechanisierten Spielzeug immer
mehr der Vorzug gegeben . Die kleinen Eisen¬
bahnen unserer Jugendzeit , die mit Mühe eine
»Runde « zurücklegten und ständig ent¬
gleisten , sind nun elektrifiziert ; Weichen
automatische Haltestellen in den Bahnhöfen
usw ., nichts mehr fehlt . Die Bleisoldaten
halten jetzt prächtige Bollwerke mit moder¬
nen Panzertürmen besetzt . Auch die Puppen
unserer Mädchen sind dem Geschmack der
Neuzeit angepaßt , und man findet unter ihnen
viele , die wahre Kunstwerke sind .

Die Großen bleiben mit Vorliebe vor den
Schmuckwarenläden stehen , in deren Aus¬
lagen Uhren , Ringe , Broschen , edle Steine
funkeln sowie Kunstgegenstände und Nipp
Sachen zum Kaufen locken . Die großen Par -
fümerien und Friseure erregen mit ihren
Fläschchen mit kostbarem Parfüm und an¬
deren niedlichen Toilettegegenständen die
Begierde so mancher Dame . In der Kategorie
weiterer Geschenkartikel rivalisieren die
Radio - und Fotoapparate -Firmen in der Auf¬
machung ihrer Reklame . Die Haushaltungs -
gegenstände erzielen einen großen Absatz .
Auch die Auswahl in allem , was die Mode,
die Bekleidung und das Schuhwerk anbe¬
trifft , ist eine sehr reiche . Ein Geschenk , das
stets Freude bereitet , bieten die Buchhand¬
lungen an , denn ein Bilderbuch findet immer
die Gunst der Kinder , und ein gutes Buch
wird auch von den Großen stets mit Dank
quittiert .

Wie man sieht , -werden unsere Volksgenos¬
sen bei der Auswahl ihrer Geschenke nicht
in Verlegenheit kommen . Aber diese Wahl —
wir wiederholen es — muß rechtzeitig ge¬
troffen werden , denn die überhasteten Ein¬
käufe am Vorabend von Weihnachten sind
sicher nicht die vorteilhaftesten . C. J .

Karl -Roos -Ausstellung verlängert
Auf vielseitigen Wunsch wird die Karl -

Roos - Ausstellung im Waisenhaus Neudorf
bis einschließlich Samstag , den 21 . Dezem¬
ber , verlängert . Die sehr interessante Aus¬
stellung ist geöffnet von 10- 12 und von 13
bis 18 Uhr .

Teppiche
HAARGARN . WOLLE . ECHTE PERSER

pi»

ABRY- ARNOLD
Gutenbergplatz 11 . Ecke Schlossergasse

Soldaten sangen im Sängerhaus
Alte und neue Soldatenlieder in reicher Auswahl von 200 Sängern vorgetragen

Deutsche Soldaten haben sich in den
Dienst des Kriegs - Winterhilfswerkes
1940-41 gestellt und am Dienstag , im großen
Saale des »Sängerha uses «, einen genußrei¬
chen Abend veranstaltet . Denn dieses unter
dem einfachen Titel »Soldaten singen « gege¬
bene Konzert , das vom Wehrkreiskomman¬
do V veranstaltet wurde und dem führende
Persönlichkeiten von Wehrmacht , Partei
und Staat beiwohnten , vermittelte uns das
deutsche Soldatenlied im idealsten Sinne .
200 ausgesuchte Sänger standen auf dem
Podium des »Sängerhauses «, und der Zu¬
sammenklang dieser 200 Stimmen war so
klar und rein , daß er auch das musikalisch
empfindlichste Ohr befriedigen mußte .

Nicht ohne innere Bewegung hörte man
die den Abend einleitende » Soldatische
Feier « an . » Soldaten tragen Gewehre « ist
der Titel des für .Chor , drei Sprecher , Blas¬
orchester und Orgel zusammengestellten
Werkes , das uns in einfacher Geradheit
deutschen Soldatengeist im Sinne höchster
Pflichterfüllung , stärksten Ehrempfindens
und bis zum Tode getreuer Kameradschaft
näher brachte . In der Folge war nun das
Programm im ersten Teil so gestaltet , daß
es uns einen fast entwicklungsgeschicht¬
lichen Ueberblick über das Musikschaffen
im deutschen Soldatenleben gab . Mit einem
Landsknechtlied aus dem 16 . Jahrhundert
» Wir zogen in das Feld « begann es , dem ein
Lied aus neuerer Zeit : »Die Bauern wollen
Freie sein « als Gegenstück folgte . Dann
hörten wir eine Melodie aus dem 17 . Jahr¬
hundert : »Ich habe Lust im weiten Feld «,
einen 1757 entstandenen Chor : »Friedrichs
Feldzug « und aus den Befreiungskriegen

1813 das Lied der schwarzen Freischar :
»Heraus , heraus die Klingen « . Im weiteren
Verfolg der Darbietungen kamen ein Lied
aus dem Jahre 1864 : »Aus Lüneburg sein
wir ausmarschiert « und das 1859 entstan¬
dene »O Deutschland hoch in Ehren « zum
Vortrag . Aus dem Weltkrieg hörten wir Ge¬
sänge wie »Graue Kolonnen « und » Argon¬
nerwald « und aus unserer Zeit , die ja im
Zeichen besonders ausgeprägten soldati¬
schen Musikschaffens steht , Marschlieder
wie »Es klappert der Huf am Wege «, »Im
ganzen Land marschieren nun Soldaten «
und »Flieg , deutsche Fahne , flieg «.

Der zweite Teil trug den Titel »Lustiges
aus dem Soldatenleben « . Er war mehr ei¬
ner besinnlichen als einer lauten Lustig¬
keit gewidmet . So entzückende Sachen wie
das süddeutsche Volkslied »Droben im
Oberland «, die sudetendeutsche Volksweise
»Jetzt kommen die lustigen Tage « oder der
Sang aus der Mark » Beim Kronenwirt , da
ist heut ' Jubel und Tanz « müssen Herz und
Gemüt so recht erfreuen . Daß natürlich das
Marschlied » Lebewohl , du kleine Monika «
einen besonders starken Erfolg davontrug

und wiederholt werden mußte , ist bei der
Volkstümlichkeit dieses überall gesungenen
Liedes nicht verwunderlich . Auch unser
»O Straßburg « wurde zu Gehör gebracht .

Die Darbietungen wurden begleitet und
ilmrahmt von einem verstärkten Musikkorps
der Wehrmacht , das unter Leitung von
Stabsmusikmeister Schulz bekannte Mär¬
sche , wie den »Finnländischen Reiter¬
marsch « , den »Pariser Einzugsmarsch « und
auch Mercklings beliebte »Elsässischen
Bauerntänze « spielte . Die chorische Leitung
hatte Gaumusikreferent Beutel , der seine
200 Soldatensänger zu einer prächtig ho¬
mogenen Sängerschar erzogen hat . Der
steigende Beifall bewies , wie sehr die Dar¬
biettingen gefielen , und so dürfen wir mit
Recht hoffen , daß die singenden Soldaten
bei ihrer Rückkehr nach Straßburg , am 25 .
Januar , ein volles Haus vorfinden werden .

van den Broecke .
! iiiiii ii iiiiii im im imiiiiiiiiiiii iii im iiiiiiiiiminif

Heute Verdunkelung
ab 16,46 Uhr bis morgen früh 9,07 Uhr

Die erste Volksweihnacht im Elsaß
In Städten nnd Dörfern brennen die Lichterbänme

Mit der Heimkehr des Elsaß zu seiner
Mutter Deutschland begeht es gemeinsam
mit ihr in diesem Jahr wieder die deutsche
Weihnacht mit ihrem ganzen heimeligen
Zauber , mit all den schönen deutschen
Bräuchen , in deren Mittelpunkt der Lichter -

Der Markt am Mittwoch
Das Harktgeschäft im Krieg — Ein ernstes Wort — Kleines Kompliment

Das Marktgeschäft entspricht den Ver¬
hältnissen . Wir stehen mitten im Krieg ,
das weiß jedermann und das muß sich jede
Hausfrau allemal sagen , bevor sie die
Markthalle betritt . Die bewirtschaf¬
teten Lebensmittel sind nicht auf dem
Markt zu haben , aber ein Gang an den
Alten Bahnhof lohnt sich trotzdem . Was
sie dort noch alles findet , weiß die Haus¬
frau genau . So viel auf alle Fälle , daß
der Geldbeutel am Ende gar nicht aus¬
reichen würde .

Obst und Gemüse , große und kleine
Zutaten zum Mittags - und Abendtopf gibt
es beinahe in unbegrenzter Menge . Für eine
Mark kann man 18 schöne , saftige Aepfel
in die Tasche packen ( » die Kundschaft
wird gebeten , die Verpackung mitzubrin¬
gen « ) . Weil aber nicht jedermann das
ausgeben kann , hat die Marktfrau auch
kleine , rotbackige Aepfelchen anzubieten ,
wie man sie an den Tannenbaum zu hän¬
gen pflegt . Die wären für die Kinder und
würden nur die Hälfte kosten . Sehen Sie
also , es gibt für jede Börse etwas .

Eine gewohnte Begegnung : die Männer
der Preisüberwachung . Die Preis¬
kontrolle wird streng , aber gerecht ge¬
handhabt . Wenn irgend ein Verkäufer
seine Preise zu hoch hinauf schraubt ,
dauert es nicht lange und schon stehen die
Beamten da . Es wird dann an Hand des
Lieferscheines festgestellt , wo der Fehler
liegt . Die Schuld trägt nicht immer der
Einzelhändler ; auch der Großhändler kann
zur Rechenschaft herangezogen werden ,
wenn er die ihm zugebilligte Verdienst¬
spanne überschritten hat .

Ist es vielleicht ein Zufall , wenn vor Er¬
scheinen der PreisüberwachungskommisT
sion die Zwiebeln — sie sind jetzt rar —
sage und schreibe das Doppelte kosteten .

als nachher ? Es ist gut , daß den Preistrei¬
bern auf die Finger geklopft wird . Das
gilt auch für die Geschäfte im allgeroei
nen . Erfreulicherweise wird nicht mehr
nach dem Prinzip »die Kleinen hängt man ,
die Großen läßt man laufen « gewirtschaf¬
tet . Der Geschäftsmann , der es nicht
glaubt , muß eines schönen Morgens e i n
rotes Plakat an sein Schaufenster
kleben : » Dieses Geschäft wurde wegen
Preisübertretung bis auf weiteres polizei¬
lich geschlossen «. Ein Fingerzeig .

Kommen wir jedoch zu den » anständi¬
gen « Marktverkäufern zurück . Die geben
sich alle erdenkliche Mühe , auch in dieser
ernsten Zeit — die nur vorübergehend ist
— ein reelles Geschäft zu führen .
Sie arbeiten mehr und begnügen sich mit
kleineren Tageseinnahmen . Sie Verdienen
ihren Lebensunterhalt und das ist immer¬
hin die Hauptsache . Recht erfreulich sind
ihre Bemühungen , ihre Stände freundlich
und sauber zu gestalten . So ein Durch¬
einander , wie das früher der Fall war , gibt
es nicht mehr . Die meisten Sachen lagen
gewöhnlich in Unordnung am Boden zer¬
streut . Jetzt hat jeder Verkäufer Gemüse ,
Obst und Kartoffeln in verschiedenen Ab¬
teilungen auf dem Verkaufsstand getrennt
sortiert . Der Markt ist viel übersichtlicher
geworden und man braucht die Aepfel
nicht vorerst unter den Kohlblättern oder
den Gelbrüben hervorzuklauben .

Jetzt noch etwas , das eigentlich mit dem
Markt selbst nichts zu tun hat , aber jeden
Marktbesucher interessieren muß . In der
Markthalle findet zurzeit eine Luft¬
schutzausstellung statt (Eingang in
der Hausbergerstraße ) . In zehn Minuten
werden Sie dort einige wertvolle Erfahrun¬
gen sammeln können . -hr .

bäum steht . Bei dieser Gelegenheit sei er¬
wähnt , daß der Weihnachtsbaum , so wie
wir Deutschen ihn kenn . u , erstmals in
Straßburg urkundlich nachgewiesen
wird , und zwar am Ende des 16. Jahrhun¬
derts in einem Straßburger Bürgerhaus .

In Deutschland ist aber Weihnaoht nicht
allein das schönste Fest der Familie , Weih¬
nacht ist auch zum Festtag der Volkskame¬
radschaft geworden . Denn wir heutigen
Deutschen fühlen die Verpflichtung , durch
das Winterhilfswerk auch diejenigen zu be¬
denken , denen sonst niemand den Weih¬
nachtstisch dacken würde . Am Sonntag ,
den 22 . Dezember , werden daher im E}saß
wie im . G " - ßdeutschen Reich die Volks¬
weihnachtsfeiern besangen . Auf allen
Plätzen der Städte und Dörfer brennen die
geschmückten Lichterbäume . In den grös¬
seren Orten werden Weihnachtskonzerte
veranstaltet . ,

In den frühen Abendstunden des Sonn¬
tags werden Kinder und Erwachsene von
Angehörigen der Nationalsozialistischen
Frauenschaft , von Mädeln und Buben der
Hitlerjugend von den Wohnungen abgeholt
und in die festlich geschmückten Versamm¬
lungsräume begleitet . Die Musik spielt , es
erklingen die altvertrauten Weihnachts¬
lieder , die Tische sind mit Kaffee und Ku¬
chen gedeckt , da erscheint der Weihnachts¬
mann mit seinen Gaben . Den Abschluß bil¬
det eine Ansprache des Hoheitsträgers oder
des Beauftragten der NS .-Volkswohlfahrt .

Tödlich abgestürzt
Auf seiner Arbeitsstelle Im Rheinhafen

verunglückte der 27jährige Arbeiter Albert
Eberhardt , -Kleine Renngasse wohnhaft . Der
Mann arbeitete auf einem sechs Meter
hohen Gerüst und stürzte infolge Verkettung
unglücklicher Umstände ab. Eberhardt
blieb mit einem schweren Schädelbruch am
Boden liegen und erlag wenige Zeit später
den erlittenen .Verletzungen . —ä—

örheberrech» beim
Paul -lisf-Vertog , Leipzig

( 32. Fortsetzung . ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY

Zwei Minuten später , frisch aufgetakelt
und von neuer Hoffnung geschwellt , ging
es weiter . Und jetzt erwies sich auch —
hatte ich es mir doch gleich gedacht —
wem diese Promenade galt . Vor Doras
Haus angelangt , warf der Bengier sich in
die Brust , ruckte die Augen nach links ,
setzte ein hochzeremonielles Gesicht auf
und schwenkte mit einer steif grüßenden
Verbeugung die Mütze vom Kopf , die er
waagerecht auf Armeslänge von sich hielt ,
einen Augenblick in der Luft stehenließ ,
als wolle er etwas herausfallen lassen und
mit einem kurzen Schwung wieder zurück¬
führte . Ein befriedigtes Grinsen flog im
Weitergehen über seine Fratze , er tat ein
paar Lufthiebe wie jemand , dem etwas aus¬
gezeichnet gelungen ist , zündete sich aus
einem silbernen Etui eine neue Zigarette
an und machte mit einer knappen , militä¬
rischen Schwenkung Kehrt . Der Rauch zog
hinter ihm her , die Ohren glühten , das
Stöckchen wippte , Mütze , Kragen und Ga¬
maschen leuchteten , so zog er von neuem
an Dora vorbei , diesmal sich schon mehr
gestattend , indem er einen langen , eitlen
und dreisten Blick zu ihr durch das Fen¬
ster warf und sich in Abständen von ein
paar Schritten noch zweimal nach ihr um¬
drehte .

Da hörte sich doch alles auf ! Zwar eifer¬
süchtig war ich nicht , dafür war ich Dora
zu gewiß , und ein Rivale wie der Bengier
machte mir keine Sorgen , aber dass so ein
Strohkopf und Rübengesicht die Unver¬

schämtheit hatte , sich einzubilden , etwas
so Feines wie die Dora sei für ihn da , und
er brauche nur die Hand danach zu strek -
ken , das war es, was mir die Galle auf¬
rührte . Der Haken war nur , wie das dem
Bengier beibringen , gutwillig nahm er es
sicher nicht an , upd mit Gewalt , das war
eine verdammt kitzlige Sache . Denn wenn
einer geglaubt hätte , der Bengier sei nur
so ein Fatzke , den man mit dem kleinen
Finger umschmeißen könne , so hätte der
sich blutig getäuscht . Ich selbst hatte eines
Tages die Probe gemacht , als ich in der
Freipause aus Versehen an ihn gestoßen
war . Da hatte er mich wie einen Ball zwei
Meter weit weggeschleudert , und als ich
mich zur Wehr gesetzt , innerhalb zweimal
zwei ist vier derartig zugerichtet , daß all
mein Heroismus nur dazu ausgereicht
hatte , das infame Gefühl meiner hoch¬
geschwollenen Backen und zerpufften
Arme mit möglichster Beherrschung zu
verbeißen . Denn trotz seiner unheimlichen
Magerkeit war der Bengier furchtbar stark ,
dabei berüchtigt in der ganzen Schule we¬
gen seiner Wildheit und Grausamkeit , die
vor niehts zurückschreckte . Ein Wunder
war das schließlich nicht , denn obwohl nur
eine Klasse höher als ich , war er bereits
aehtzehn oder neunzehn Jahre alt , da er
schon drei - oder viermal sitzengeblieben
war ; und man erzählte sich , daß es ver¬
schiedentlich vorgekommen sei , daß Eltern
und besonders Bauern , die in die Stadt ge¬
kommen waren und vor dem Klasseneim -

mer auf Schluß der Schulstunde warteten ,
um sich über Fortschritte und Betragen
ihrer Sprößlinge zu erkundigen , den Beng¬
ier , der kopfhoch über alle andern hinaus¬
ragte , für den Lehrer gehalten und ehr¬
fürchtig angesprochen hatte , um Aus¬
kunft über ihren Daniel oder Christian
oder wie der Sprößling sonst heißen
mochte .

Bei der überragenden Stellung , die der
Bengier einnahm — er war der einzige , mit
dem sogar Primaner verkehrten , so hoch
war sein Anseheji — wagte natürlich kei¬
ner , sich gegen die Tyrannei aufzulehnen ,
mit der er alles beherrschte . Sein arrogan¬
tes Selbstgefühl machte sogar vor den Leh¬
rern nicht halt , und die tollsten Gerüchte
gingen über die Art , wie er bei Gelegenheit
gegen sie aufgetreten .

Danach wird man sich einen ungefähren
Begriff machen können , was - der Bengier
für einer war . Zwar war in letzter Zeit
seine kriegerische Tätigkeit etwas zurück¬
getreten , und er hatte eine merkwürdige
Vorliebe entwickelt für Phantasiekrawat¬
ten , deren kunstvolles Binden sein emsig¬
stes Studium während der Klassenstunden
bildete , ferner für gestickte Westen , seidene
Taschentücher , die sträußchenartig in der
Brusttasche steckten , feine Manschetten
und gestärkte Kragen nebst solqhen Vor¬
hemden , kurz für alles , was auf eine ge¬
sittetere Sinnesart schließen ließ , aber daß
trotz alledem mit einem solchen Eisepfres -
ser nicht gut anbändeln war , der , wie ich
mit eigenen Augen gesehen , einmal ein
spitzes Messer auf seinen gespannten Bi¬
zeps hatte fallen lassen , ohne daß es ihm
auch nur die Haut geritzt hätte , das sagte
einem der blasseste Verstand .

Indessen , um auf die Wirklichkeit zu¬
rückzukommen , das mochte ja alles sehr
vernünftig bedacht sein , aber wollte ich

mir die Wahrheit gestehen , so mußte ich
zugeben , daß es nicht besonders heldenhaft
war , aus der Ferne stillschweigend zuzu¬
sehen , wie ein anderer dem Mädchen , des¬
sen Kavalier man war , die Cour machte .
Ganz abgesehen von der moralischen Ver¬
pflichtung , die man sich selbst schuldete ,
wie leicht konnte es sein , daß einen Dora
gesehen hatte und nur darauf wartete , daß
man sie gegen solche Zudringlichkeiten in
Schutz nehme . Immerhin wird man es be¬
greiflich finden , daß ich in einen heftigen
Widerstreit mit mir selbst geriet ; auf der
einen Seite die Blamage der Feigheit , auf
der andern die todsichere Niederlage , da
sollte der Teufel sich eqtscheiden . Schließ¬
lich beschloß ich , einen Mittelweg einzu¬
schlagen , nämlich mich unten wje zufällig an
den /Saun zu stellen , vielleicht , daß meine
stumme Zuschauerschaft allein genüge ,
den Bengier von weiteren Unternehmungen
abzuhalten .

Ich stieg also ziemlich sorgenvoll die
Treppe hinab , durchschritt den Hof und
pflanzte mich hinter das Gartentor , Arme
und Kinn oben aufgelegt , indem ich mich
bemühte , möglichst gleichgültig auszu¬
sehen , als der Bengier schon wieder er¬
schien , dieses Mal in der übelsten Laune ,
wie man seinem verärgerten Gesicht an¬
sah , offenbar hatte Dora sich vom Fenster
zurückgezogen . Ich drehte vorsichtig den
Kopf nach der andern Seite und sah die
Straße hinunter , dabei gespannt auf seine
Schritte horchend , die immer näher und
näher kamen , bis sie plötzlich vor mir halt
machten . Da stand er in seiner ganzen
Pracht und Herrlichkeit , mit seinem roten ,
gequollene Gesicht , das aus lauter über¬
reifen Tomaten zusammengesetzt schien ,
mit dem Stöckchen seine Waden peitschend ,
und musterte mich voll grimmiger Ueber -
legenliejt . (Fortsetzung folgt )
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Tapfere Soldaten des Führers auf elsässischer Scholle
Tagung der Ortsbauernführer in Sulz unterm Wald — Ein gewaltiges Stück Arbeit ist schon geleistet

hz . Weißen bürg , 19. Dez . Auf Ein¬
ladung des Kreisbauernführers Kammerer
versammelten sich am Samstag die Orts¬
bauernführer im Hotel Sommer in Sulz u .
Wald . Zuerst wurde die Rede des Reichs
ministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft , Walther Darr4 , durch Gemein¬
schaftsempfang angehört . Die gewaltigen
Leistungen , die die Bauern im Altreich voll¬
bringen , machten auf die elsässischen Be¬
rufskollegen den tiefsten Eindruck . Kreis -
bauernführer Kammerer fand einleitend
herzliche Dankesworte an die Kolonnen -
und Ortsbauernführer , die als deutsche Pio¬
niere wegweisend vorangingen . Sie haben
es verstanden , die ländliche "Bevölkerungfür das große Aufbauwerk zu begeistern .Die Zeiten sind endgültig vorbei , so führte
Pg . Kammerer aus , in denen der deutsche
Bauer der jüdischen Ausbeutung ausgelie¬fert war , die ihn an den Rand des Abgrun¬des führte . Mit einem festen Programm ,ohne das der deutsche Bauer unrettbar ver¬loren gewesen wäre , hat ihn der National¬
sozialismus den Krallen des wucherischen
Zwischenhandels entrissen . Heute ist der
deutsche Bauer durch den nationalsoziali¬
stischen Staat geschützt . Der Absatz der
Produkte ist gesichert . Amtliche Preisfest¬
setzung verhelfen dem Bauer zu seinem
Rechte . Der Reichsbauernstand ist heute
Reichsnährstand im besten Sinne des Wor¬
tes . Niemals mehr wird es den Feinden
gelingen , Deutschland auszuhungern . Was
sich im Altreich glänzend bewährt hat ,wird sich nun auch im Elsaß segensreichauswirken . Die bisher erzielten Resultate
berechtigen zu den schönsten Hoffnungen .Dann gab der Reuner in großen Zügen ei¬
nen Ueberblick über den bisherigen land¬
wirtschaftlichen Wiederaufbau im Kreis
Weißenburg , wo die Verpflegung bereits ab
5 . September durch die öffentliche Bewirt¬
schaftung erfolgen konnte .

Bald wird auch der Bauer des ehemals
geräumten Gebiets wieder Selbstversorgersein . Schon keimt und sprießt auf taugen¬den Hektar im Kreis die junge Saat , die

schon für das kommende Jahr eine reiche
Ernte verspricht Noch harren der Kreis¬
bauernschaft schwierige Aufgaben , doch
auch diese werden bewältigt . Als tapfere
Soldaten des Fühlers auf deutscher Scholle
werden unsere elsässischen Bauern alle
Hindernisse meistern , denn sie wissen , daß
nun auch für sie eine neue Blütezeit an¬
bricht .

Im Namen seiner Kollegen dankte Orts¬
bauernführer Becker , Ingolsheim , dem
Kreisbauernführer für dessen zielbewußte

Aufbauarbeit . Sachbearbeiter Trenke war
Gelegenheit geboten , au ' verschiedene An¬
fragen die gewün *chte Auskunft zu geben .
Mit berechtigtem Stolz darf Kreisbauern¬
führer Kammerer auf die bisher geleistete
Arbeit im Kreis Weißenburg zurückblicken .
In diesem Tempo wird es weitergehen . Mit
neuem Mut und Vertrauen arbeiten unsere
Bauern weiter , in der festen Ueberzeugung ,
daß der Führer , der den deutschen Bauern
vom Ruin zum Adel erhoben hat , nun auch
ihnen hilft .

Der Wohnungsnot soll gesteuert werden
Für gerechte Lösung der Mietfrage — Im Interesse des Gemeinwohls

R . Holsheim , 19. Däz. Im Landkom¬
missariat für den Kreis Riolsheim ist eiae
Besprechung geführt worden i'ber ' die be¬
sonders für Molsheim and Umgebung
dringliche Wohnungsfrage .

Bei diesem Anlaß wurde festgestellt , daß
in der Stadt Molsheim selbst der vorhan¬
dene Wohnungsbedarf zunächst keines¬
wegs gedeckt werden kann . Einem
sofortigen Bedarf von 120 Wohnungen , der
sich im Laufe des nächsten Jahres wohl
auf 450 steigern dürfte , steht zurzeit ein
freier Wohnraum von nur 20 Wohnungen
gegenüber .

Molsheim als Kreisstadt , das steht außer
Zweifel , hat es in der Vergangenheit ver¬
säumt , ein großes Wohnungsbauprogramm
zu verfolgen . Dabei liegen heute die Dinge
so, daß zahlreiche Verwaltungsstellen mit¬
samt ihrem Personal untergebracht wer¬
den müssen , sodaß man schon hier vor
einem ganz schwierigen Problem steht .

Bei der Besprechung im Landkommis¬
sariat wurde einstimmig zum Ausdruck ge¬bracht , daß es insbesondere notwendig ist ,die private Baulust anzuregen , um jetzt
schon die Wege zu ebnen für eine spätere
großzügige Lösung , die nicht zuletzt der
Gesamtheit der Bevölkerung von Nutzen
sein wird . Daneben wird es sich nicht um¬
gehen lassen , besondere Maßnahmen durch¬
zuführen , um den dringendsten Unter -

YKDie „Sperrnacht'
Alte Weihnachtsbräuche des Hanauer Landes

hg . Eng weile r , 19. Dez. Im Hanauer¬lande hatte sich ein recht origineller Weih¬
nachtsbrauch bis ins 20. Jahrhundert erhal¬ten . Er hing mit der Gepflogenheit der
»Maistub « zusammen , deren Zweck ja ei¬
gentlich darin bestand , die Mädchen abends
um ein gemeinsames Licht und einen ge¬meinsamen Herd mit ihren Spinnrädern zu
versammeln . Vielleicht waren es Sparsam¬
keitsgründe , die zu diesen Spinnstuben
Anlaß gegeben haben , der Name Maistub
läßt aber auch die Deutung zu , daß die
Mädchen recht gerne beieinander weilten ,
um sich allerhand Geschichten zu erzählen
und den Dorfklatsch nach Herzenslust zu
besprechen . Es gehörte zu den Selbstver¬
ständlichkeiten , daß die Burschen sich auch
in diesen Maistuben einfanden , denn wo
einige lustige Mädchen im Elsaß versam¬
melt sind , darf auch der Bursche nicht
fehlen . Das war immer so.

Der alte Brauch der » Sperrnacht « bestand
nun darin , daß in der Weihnachtswoche ,
etwa zwei bis drei Tage vor dem Weih¬
nachtsabend , die Spinnräder »gesperrt « wur¬
den . Sie wurden in die Ecke gestellt und
mußten warten , bis sie nach den Weih¬
nachtstagen wieder zu Ehren kamen . Drei
Tage vor dem hohen Feste wurde gebacken .
Am folgenden Abend zogen die Mädchen der
Maistube , wenn möglich mit Musik , in die
Wirtschaft . Sie hatten sich dazu meisten¬
teils verkleidet , mit Vorliebe in Burschen¬
tracht . In der Wirtschaft warteten die Bur¬
schen der Maistube schon auf die Mädchen
und nun wurde tüchtig zum Tanze aufge¬
spielt . Die Zeche ging auf Rechnung der
Mädchen , die dabei auf die Ersparnisse
zurückgriffen , die sie sich von ihrem Spinn¬
geld zurückgelegt hatten . Um Mitternacht
wurde Feierabend gemacht und die frohe
Gesellschaft zog zur Maistube , wo die Mai-
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Am Dorfbrunnen von Obersulzbach
Aufnahme : Anna Gaier

stubmutter ein Festessen bereitgestellt
hatte . Gewöhnlich dehnte sich der Schmaus
bis in die Morgenstunden aus . Der gute el -
sässische Wein und der Selbstgebrannte
Schnaps spielten dabei eine große Rolle .
Die zweite Sperrnacht wurde in der glei¬
chen Weise gefeiert , nur mit dem Unter¬
schiede , daß die Burschen die Kosten des
Festes bestreiten mußteh . Die Sitte wollte
es , daß die Maistubburschen am Königstage
(6. Januar ) mit großen Königskuchen heran¬
rückten , je einen für die Maistubmutter und
für jedes Maistubmädchen . Das Kuchenge¬
schenk sollte eine Gegenleistung für das
Festessen sein , mit dem die Maistubmutter
den Burschen aufgewartet hatte .

*
kunftsbedürfnissen zunächst einmal not¬
dürftig zu begegnen .

Der Stadt Molsheim selbst fallen also
große Zukunftsaufgaben zu . Die
Stadt , die leider gegenüber anderen Orten
gleicher Bedeutung in den letzten Jahr¬
zehnten in städtebaulicher Hinsicht im
Rückstand geblieben war , wird bestimmt in
einigen Jahren ein ganz anderes Gesicht
bekommen . »

Die Mietfestsetzung durch den Land¬
kommissar soll auch im Kreis Molsheim
den Hauseigentümern eine Einnahme ver¬
schaffen , die es ihnen ermöglicht , ihre An¬
wesen in gutem , d. h . in wohnlichem Zu¬
stande zu erhalten . Aus diesem Grunde
sind die Vermieter aufgefordert worden ,
eine Erklärung abzugeben über die End -
bezw . die Höchstmiete , die sie von ihren
Mietern verlangen . Dieser Aufforderung ,
die sowohl im Interesse des Vermieters , al3
auch in dem des Mieters liegt , wurde übri¬
gens bereits weitgehendst Folge geleistet .
Die tioch vorhandenen Säumigen werden
ersucht , ihrerseits die vorgeschriebene An¬
meldung baldigst nachzuholen , dies , um
Nachteile zu vermeiden .

Bei dieser Gelegenheit sei auch darauf
hingewiesen , daß genaue Anordnungen des
Chefs der Zivilverwaltung bestehen . Und
zwar erlauben diese Bestimmungen , je¬
weils eine gerechte und angemessene
Miete zu ermitteln , die den Interessen bei¬

der Teile in gleichem Maße Rechnung
trägt . Sämtliche Zweifelsfälle können durch
die Mietfestsetzungsbehörde beim Land¬
kommissar geklärt werden Diese Behörde
ist bestrebt , in jedem Falle eine gerechte ,
für alle Interessenten tragbare Lösung zu
finden .

Siebenjähriges Kind tödlich verbrüht
In drei Tagen

drei Todesfälle im gleichen Haus
st . B s c h b a c h , 19. Dez. Innerhalb von

drei Tagen ist Altbürgermeister Josef Dttr -
ringer , seine Fran und seine kleine Nichte
gestorben . Die Nichte , ein siebenjähriges
Mädchen , verbrühte sich so schwer mit
kochendem Wasser , daß an eine Rettung
nicht mehr zu denken war und das Mäd¬
chen einige Stunden nachher unter furcht¬
baren Schmerzen sein junges Leben aus¬
hauchte .Der Vater des Kindes und Sohn
des Altbürgermeisters Oürringer befindet
sieht zurzeit noch in Gefangenschaft in der
Schweiz .

Ersteiner HJ.
bei der Weihnachtsarbeit

Die Ersteiner Hitler -Jungen haben als tüchtige
Bastler wacker an der Ausbesserung von aller¬
hand Spielzeug gearbeitet , das an bedürftige
Kinder des Kreises bei einer Weihnachtsfeier
demnächst verteilt werden wird .

Aufnahrae : Schmitz

Neue Namen im alten Oberehnheim
Wieder deutsche Straßennamen im schönen Städtchen

Op . Oberehnheim , 19 . Dez . Durch
die Straßenbauverwaltung sind bereits
zahlreiche gelbe Wegweiser in der Stadt
angebracht worden , die in deutlicher Weise
die Durchquerung unse - er Stadt erleich¬
tern . Nachdem nun auch die Neubenen¬
nung der Straßen und Gassen vollendet ist ,
ist man an der Arbeit , die Straßenschilder
und Hausnummern anzubringen .

An neuen Straßenbenennungen sind der
großen Geschichtswende entsprechend die
Hauptverkehrsader Ost - West Adolf - Hitler -
Straße und die Nord - Südader Hermann -
Göring - (Molsbeimer Straße ) und Horst -
Wessel - Straße (Schlettstadtej Straße ) be -

Kehler Brief
Die wirtschaftliche und politische Einheit mit Straßburg wiederhergestellt

Kehl , 19. Dez . Ein halbes Jahr ist in die¬
sen Tagen vergangen , seit die Bewohner
KehLs aus dem Bergungsgebiet wieder in ihre
verlassene , aber fast unbeschädigte Heimat
zurückkehren konnten . Nicht mehr aber ist
ihre Heimat ein Grenzort mit allen seinen
Einengungen und Widerwärtigkeiten , nein ,
heute liegt ein großes deutsches Gebiet mit
wieder sich deutsch fühlenden Stammesbrü¬
dern ihnen gegenüber . Und die alte herr¬
liche »Stadt « so spricht man hier von Straß¬
burg ) ist für uns alle nicht mehr ein imagi¬
närer Begriff , nur von der Ferne sehnsüch¬
tig zu erblicken , sondern sie kann ohne Um¬
stände in absehbarer Zeit wieder betreten
werden , um sie nach Herzenslust zu bestau¬
nen und zu genießen . Nicht sind uns die
Hunderte und Tausende Verwandter *und
Freunde » drüben * mehr Leute auf dem
Monde , durch fremde , kalte Stratosphäre
getrennt , nein , wie können ihnen wieder ins
Auge sehen und ihnen die Hand drücken ! Es
wird wieder so , wie es 6 Jahrhunderte lang
der Fall war : Straßburg und Kehl bilden
wiederum eine wirtschaftliche u n d
politische Einheit . Für einen Kehler ,
der nicht nach Straßburg konnte , war ja
sein ganzer Daseinszweck verfehlt !

Auf dem Gebiete der Kunst bietet
heute die »badische Bühne « im Rahmen der
Veranstaltungen der NSG. » Kraft durch
Freude « den Kehlern und Hanauern drama¬
tische Kunst . »Kabale und Liebe « und »Ein
ganzer Kerl « wurden in den letzten Wochen
gegeben , letzten Sonntag ging »Minna von
Barnhelm « in guter Darstellung über die
Bretter (Barbarossasaal ) . Aber auch die Vor¬
stellungen des 1937 gegründeten Alemanni¬
schen Theaters Kehl unter Leitung von Fntz
Dörr (früher Mitglied des Elsässischen Thea¬
ters ) finden in unserer Stadt , im Hanauer
Larrfl (und darüber hinaus ) sehr starken An¬
klang . Seit der Rückkehr der Kehler wurden
wiederholt aufgeführt »D Madam und
d 'Magd« , »DT lätz Bardessu « und » s Deifek « .
Die ausgezeichneten Musikkapellen (» Ha¬
nauer « und »Harmonie «) sind in Folge der
vielen eingezogenen Mitglieder noch nicht
konzertfähig , das gleiche gilt von den in
bestem Rufe stehenden Gesangvereinen , doch
wird die Lücke durch Darbietungen v <v Mi¬
litärkapellen reichlich ausgefüllt . Der be¬
kannte Kehler Fußbaliverein , der vor drei

Jahren zur Gauliga vorgedrungen war , hat
sich in hartem Kampf wieder die » Meister¬
schaft im Bezirk erstritten .

Mit einem Gefühl berechtigten Stolzes ver¬
nahmen die Kehler aus dem Munde ihres
Reichsstatthalters Robert Wagner bei einem
Betriebsappell der Trickzellstoff -Fabrik in
Kehl , wie sehr ihre tapfere Haltung vor der
Freimachung und während dieser anerkannt
wuirde . Ihre Hilfsbereitschaft bei den Samm¬
lungen des WHW . und bei der Unterbrin¬
gung bedürftiger Kinder entspricht nu .r alter ,
guter Kehler Uberlieferung , ebenso daß die
Versammlungen des Obergebietsfühirers
Kemper und des Gauschulungsleiters Hartlieb
vor dicht besetztem Hause starkem Interesse
begegneten .

Längst herrscht hier wieder das gewohnte
Leben , ja man darf getrost sagen , daß ob¬
wohl Kehl keine Grenzstadt mehr ist , der
Straßen - und Geschäftsverkehr sich lebhafter
als früher gestaltet . Kehl bereitet sich mit
Eifer vor , ein würdiges Glied Groß -
straßburgs zu werden . Zu dieser Ehe
bringit es mit : einen weit ausgedehnten mit
den neuzeitlichsten Lade - und Verkehrsein¬
richtungen versehenen Hafen , ein großes
Siedlungs - und Baugelände , schöne gerade
Straßen und eine Gartenstadt , die sich mit
den schönsten Stadtteilen des reichen Ehe¬
partners vergleichen darf . War unser Kehl
aber schon vor zwei Jahrhunderten die
Stadt der »Krämer und Wirte «,
so sucht sie dieser Bezeichnung aufs neue
gerecht zu werden , indem fast alle Gasthöfe
und Gasthäuser ein schmuckes Brautkleid
sich angelegt haben . Zu den mit allen Be¬
quemlichkeiten neu ausgestatteten Hotels ge¬
sellt sich die seit einigen Tagen eröffnete , in
Straßburg wohlbekannte »Blume « . Ein Gang
durch die Adolf - Hitler -Straße zeigt , daß die
Geschäfte wohl in der Lage sind , auch den
Anforderungen eines weit gesteigerten Ver¬
kehrs nachzukommen .

So wartet die Stadt Kehl in Ruhe den Zeit¬
punkt ab , wo für alle die Tore der wunder¬
schönen Stadt dem Wechselverkehr sich
öffnen . Die Kehler sind sich bewußt , daß die
ungeheure Umgestaltung im Geldverkehr , die
Lösung der Waren - und Lebensmittelfragen ,
des ganzen Wirtschaftsbetriebes , sich nicht
in einigen Wochen erledigen lassen . Die
Kehler haben das Warten gelernt . Dieses Mal
wird es nicht zu ihrem Nachteil sein . 0 . R .

nannt worden . Der Marktplatz heißt Karl -
Roos - Platz . Im neuen Stadtviertel treffen
wir die Schlageter - und die Gierlich -
Straße , im entgegengesetzten neuen Stadt¬
teil die Hindenburg - und Dr . Meyer - Straße .

Die stattliche Ringpromenade trägt wie¬
der ihre volkstümlichen Bezeichnungen :
Kommandanten - , Kreuztor - , Fabrik - und
Schulgraben . Noch weiter zurück in die
Stadtgeschichte weisen die glücklich her¬
vorgeholten trauten Bezeichnungen : Am
Plön , am Bildstöckel , am Lehrenturm
(HolztUi ix. in der Vorstadt ) , im Hoffen (bei
den Höfen ) , Altau und Haulweg (Weg an
der Halde ) . Aeltere Bewohner hier kennen
den Steinplatz noch unter dem Namen
»Auf der Sinne «, eine alte Bezeichnung , die
sich noch in Kolmar und Mülhausen fin¬
det . (Der Name Sternplatz rührt übrigens

Altes Patrizierhaus in der Pilgergasse
Aufnahme : K . Jaeck

nicht von seiner wenig sternförmigen Ge¬
stalt , sondern von den ersten Gasthaus im
Mittelalter , der »Herberge zum Sternen « ).
Ueber zwei Dutzend kleine und malerische
Gäßchen -verstecken sich im Stadtinnern .
Da gibts ein Jungfrauen - und ein Studen -
tengäßchen , eine Bäcker - , Mühlen - , Krär
mer - , Maurer - und Küblergasse , eine Och¬
sen - , Hahnen - und Wolfsgasse , eine Raps -,Stroh - und Kesselgasse und zu guter Letzt
eine Pulver - und Kanonengasse .

AMOL wirkt schmerzstillend - ■
erfrischend - belebend •

< mol Karmalitergeist ab 80 Rpii. all . Apatheken u . Drogerias
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KREIS ERSTEIN

Ortsbauernführer waren versammelt
Geispolsheim - Dorf , 19. Dez . Ver¬

gangene Woche waren die Ortsbauernfüh¬
rer des Kreises Erstein in unserm Dorfe ver¬
sammelt . Zu ihnen gesellten sich eine
große Anzahl Bürgermeister des Kantons .

Kreishauernführer Göring erteilte alle
notwendigen Aufschlüsse über die Abliefe¬
rung der Milch an die Sammelstellen und
forderte die Versammlungsteilnehmer auf ,
die diesbezüglich -ergangenen Bestimmun
gen restlos durchzuführen . Redner rügte
alsdann das Vorgehen einzelner Geschäfts
leuie , die beim Viehankauf immer noch
was die Preise betrifft , die gesetzlichen Vor¬
schriften nicht genau befolgen . Hierzu
muß in Zukunft mit aller Strenge vorge¬
gangen werden . Herr Brand , vom Milch -
und Fettwirtschaftsamt , sprach über Grün¬
dung und Werdegang des Genossenschafts¬
wesens .

Im Wald verunglückt
Ml. Geispolsheim - Dorf , 19. Dez .

Der 26jährige Landwirt Herrmann Franz
war das Opfer eines landwirtschaftlichen
Unfalls . Franz war im Walde um Holz zu
holen . Er war im Begriffe eine Stange auf¬
zuladen , die ausrutschte und ihm unglück¬
licherweise den rechten Zeigefinger durch¬
schlug .

Aus der Polizeimappe
Ef . O b e r e h n h e i m , 19 . Dez . Hurst ,

Vater und Sohn , sind sich über die
Schwere von Jagdfrevel scheinbar nicht im
Klaren . Bei einer Haussuchung wurden
sie der Verfehlungen überführt und ver¬
haftet . Auch Emil Matthis hat sich ähn¬
licher Vergehen schuldig gemacht . Auch
ihn dürften die Hasenbraten teuer zu stehen
kommen .

Jugend voran
Af. Meistratzheim , 19. Dez . Am

Sonntag bei der Straßensammlung hat
unsere Jugend 200 » Kasperle « verkauft , die
den schönen Betrag von 71,38 RM. erbrach¬
ten .

Die zweite Filmvorführung
FL Boofzheim , 19 . Dez. Am kommen¬

den Sonntag um 20 Uhr wird im Saale
»Zum grünen Baum « eine Filmvorführung
stattfinden . Es wird ein auserlesener Film
dargeboten werden .

Neugestaltung des Sportplatzes
Fi . Boofzheim , 19. Dez . Der hiesige

Fußballvercin besitzt an der Straße nach
Rheinau sein Spielfeld . Da es etwas tief
gelegen ist , wird es augenblicklich mit dem
Schutt der zerstörten Gebäude aufgefüllt .
So wird bis in absehbarer Zeit auch die
Boofzheimer Fußballelf über ein schönes
Spielfeld verfügen .

Von der Zuchtgenossenschaft
Fi . Boofzheim , 19 . Dez . Nachdem un¬

sere Landwirte in ihrer alten Heimat wie¬
der Fuß gefaßt hatten , wurde durch Ver¬
mittlung der zuständigen Behörde begon¬
nen , Vieh in die leeren Ställe unterzubrin¬
gen . Es wurde zuerst Vieh aus den nicht -
geräumten Gemeinden bezogen , anschlies¬
send kam Transport um Transport aus dem
Oberbadischen , nur erstklassiges Zuchtma¬
terial . Zu Beginn bekam jedes Mitglied der
damals 46 Mitglieder starken Genossen¬
schaft vorläufig ein Stück Vieh . Nach Auf¬
klärungsversammlungen wurde beschlossen
noch weitere Mitglieder aufzunehmen .
Heute ist nun in Boofzheim eine starke mit
230 Tieren ausgerüstete Genossenschaft ent¬
standen . Unsere Züchter sind sehr zufrie¬
den und sehen getrost einer schönen Zu¬
kunft entgegen .

Die Holzkarten
Fi . Boofzheim , 19 . Dez . Die im

Laufe vor einigen Monaten ausgegebenen
Holzkarten sind laut Bekanntmachung vor¬
läufig nicht mehr gültig . Das Holzsam¬
meln in den Waldungen ist untersagt

Neuer Bürgermeister
In . H i n d i s .1 e i m , 19. Dez . Aus Alters¬

und Gesundheitsrücksichttn hat Bürger
meister Meyer sein Amt aiedergelegt . Auf
Vorschlag des Kreisleiters bestimmte der
Landkommissar Vg. Paul Beinert zum
Nachfolger des scheidenden Bürgermei¬
sters .

Jugend am Werk
Bm . F r i e s e n h e i m , 19 . Dez. HJ . und

BDM . sammelten recht eifrig für das WHW .
Sie brachten die für unser vormals geräumtes
Dorf die schöne Summe von 51 Mark zusam¬
men .

Aufklärungsversammlung
As . W i 11 e r n h e i m , 19 . Dez . Dieser Tag ^

hielt Kreisbauernführer Goering in einer
Aufklärungsversammlung einen Vortrag über
die Erzeugungs - und Ernährungswirtschaft .
Unsere Landwirte bekundeten für alle Neue¬
rungen lebhaftes Interesse .

Der k. WH . - Opfersonntag
Zn . O b e n h e i m , 19 . Dez . Daß die Oben -

heimer dem Winterhilfswerk volles Ver¬
ständnis entgegen bringen , beweist das Er¬
gebnis der 4 . Sammlung , das mit einem
Ergebnis von 236 Mark abschließt . Die
Straßensammlung brachte 101 Mark .

Ersteiner Frauen in Offenburg
Lehrreiche Vorträge iür die Amtsleiterinnen unseres Kreises

* Erstein , 19 . Dez. In Offenburg fand
eine Tagung der NS . -Frauenschaft statt , zu
der die Kreisleitung auch die Amtsleiterin¬
nen des Kreises Erstein eingeladen hatte .

Die Tagung wurde durch die Frauen¬
schaftsleiterin des Kreises Offenburg , Par¬
teigenossin K a t z mit einer herzlichen Be¬
grüßungsansprache eröffnet . Dann folgte
ein Schulungsvortrag der Gauabteilungslei¬
terin für Volks - und Hauswirtschaft , Pgn .
Egle . Nach dem gemeinsamen Abendessen ,
wurde ein Heimabend veranstaltet , bei dem
sich die Jugendgruppe hervortat .

Die Fortsetzung der Tagung brachte einen
Vortrag über Organisation , der von Frauen¬

abteilungsleiterin , Pgn . Kern , gehalten
wurde .

Bevor sich die Frauen zur Feierstunde
begaben , weilte Kreisleiter Rombach in
ihrer Mitte . In einer tiefgründenden An¬
sprache verstand er es , ihnen die Grund¬
sätze des Nationalsozialismus in ihrer gan¬
zen Größe nahezubringen .

Am Schluß der Tagung sprach Gaufrauen -
schaftsleiterin , Frau von Baltz , von der Not¬
wendigkeit der Mitarbeit der deutschen
Frauen , denen sich nun die Schwestern aus
dem Elsaß angeschlossen haben . Die Treue
zum Führer besiegelten die Amtsleiterin¬
nen der Kreise Erstein und Offenburg mit
einem aufrichtigen » Sieg Heil «.

Ein Abend bei der Molsheimer SA.
Kameradschaftsabend mit den Angehörigen im Saal der »Sonne «

R . Molsheim , 18 . Dez . Der Kamerad¬
schaftsabend des SA .-Sturmes Molsheim
nahm einen prächtigen Verlauf . Freunde
und Bekannte , vor allem auch die Familien¬
angehörigen der braunen Soldaten des Füh¬
rers , waren zahlreich erschienen . Der ge¬
räumige Saal des Gasthauses »Zur Sonne «
war fast zu klein , die vielen Gäste zu fas¬
sen . Die Molsheimer selbst hatten dem
Abend mit gespannter Erwartung entgegen¬
gesehen .

Einleitend kam die Stadtmusik zu Ge¬
hör . Unter der Leitung eines recht tüchtigen
Dirigenten trug sie im Laufe des Abends
eine Reihe von Stücken vor , deren Auswahl
und Interpretation die Anwesenden zu fes¬
seln wußten . Der kommissarische SA .-
Führer des Kreises G u g hieß die Gäste will¬
kommen und entschuldigte bei der selben
Gelegenheit den Standartenführer Gültig ,
sowie den Obersturmbannführer Jetter , die
an diesem Abend dienstlich in Anspruch
genommen waren . Dann sprach Ortsgrup¬
penleiter Ruhlmann über Wesen und
Aufgaben der SA . Er schloß den offiziellen
Teil der Veranstaltung mit einem »Sieg
Heil !« auf den Führer .

Der anschließende unterhaltende Teil
dieses ersten großen Kameradschaftsabends
des Molsheimer SA .-Sturmes hielt Veranstal¬
ter und Gäste noch lange in bester Stim¬
mung beisammen .

Volksweihnacht in Molsheim
R . Molsheim , 18 . Dez . Der für näch¬

sten Sonntag , 22 . Dezember , vorgesehene
Theaterabend der NS . - Gemeinschaft » Kraft
durch Freude «, an dem die treffliche Künst¬
lerschar der Badischen Bühne mitwirken
sollte , fällt aus , da am selben Tage in Mols¬
heim die Volksweihnacht gefeiert werden
soll . Auch der KdF .-Abend wird kommen .

Mütterberatung im Landkreis
R . Molsheim , 18 . Dez . Am Freitag fin¬

den in fünf Ortschaften des Kreises Mols¬
heim Mütterberatungsstunden statt , in
Lützelhausen , Mühlbach und Ur -
matt jeweils nachmittags von 3 bis 5 Uhr ,
in Balbronn um 3,30 Uhr und in Saal
um 3 Uhr .

Preisgestaltung und Gemeinwohl
R. Molsheim , 18 . Dez . Das Landkom

missariat für den Kreis Molsheim sah sich
in der letzten Zeit genötigt , verschiedene
Ordnungsstrafen wegen Preisüberschreitung
zu verhängen . Hauptsächlich handelte es
sich dabei um Verstöße gegen die An
Ordnung des Chefs der Zivilverwaltung
über die Höchstpreise für Weine .

Im Gegensatz zu dem bisherigen System
wird die Preisüberwachung im Reich recht
straff gehandhabt . Dadurch sollen Löhne
und Preise so miteinander in Einklang ge¬
bracht werden , daß jedem schaffenden
Volksgenossen ein anständiger Lebensstan¬
dard gesichert ist . Wer sich den der Volks¬
gemeinschaft dienenden Anordnungen nicht
fügen kann , hat unter Umständen mit dra¬
konischen Maßnahmen zu rechnen . Zum
Glück darf gesagt werden , daß im Land¬
kreis Molsheim gröbere Verstöße bisher
nicht zu verzeichnen waren . Diese Tatsache
läßt darauf schließen , daß bei unseren Ge¬
schäftsleuten ein guter Sinn für die Ge¬
samtinteressen der Volksgemeinschaft vor¬
handen ist .

Die NSV. am Werk
P . Lützelhausen , 17. Dez. Die ärzt¬

liche Untersuchung der Kinder im Rahmen
der Mütterberatung fand anfangs dieser
Woche hier statt . Diese vorzügliche Einrich¬
tung wurde allgemein begrüßt und viele ,Mütter machten von ihr reichlich Gebrauch
Die dritte Ausgabe von WHW .-Wertscheinen
wurde von der hiesigen Ortsgruppe bereits
vorgenommen . 572 RM . wurden verteilt , so
daß auch diesmal zahlreichen in Not be¬
findlichen Volksgenossen geholfen werden
konnte . Das neue Büro der NSV. befindet
sich jetzt im Hause Karl Klodong .

Die zweite Filmveranstaltung
P . Lützelhausen , 17. Dez . Der Film¬

abend hatte wiederum einen schönen Erfolg
zu verzeichnen . Das zahlreich erschienene
Publikum füllte den großen Saal des Ver¬
einshauses bis zum letzten Platz . Das Pro¬
gramm zeigte zunächst eine Wochenschau ,
dann wurde der Film »Der Edelweißkönig «
nach dem bekannten GanghOfer - Roman , ge¬
boten .

HEIMAT -UMSCHAU
In Burgfelden geriet der Volksgenosse

W ., der am Kanalbrückenbau bei Rosenau
beschäftigt ist , mit der rechten Hand zwi¬
schen Eisenschienen , wobei ihm der Dau¬
men abgedrückt wurde . Dr. Marzolff - Sle-
renz , der zufällig die Unfallstelle passierte ,
brachte W . die erste Hilfe .

In Hüningen kann nun die erste über
den Kanal errichtete Notbrücke , die den
Verkehr zwischen Hüningen und St . Lud¬
wig ermöglichte , abgerissen werden , nach¬
dem etwas unterhalb der ersten Brücke eine
neue , stabilere und breitere Notbrücke er¬
richtet worden ist . Die Brücke hat auch den
ganzen Verkehr zu tragen , der sich von und
nach der Hüninger Schiffsbrücke im Aus¬
tausch mit Oberbaden abwickelt . An der
Stelle der ersten Notbrücke entsteht nun
die neue Massivbrücke aus Eisenbeton .

In Kolmar fand der erste SA .-Unter -
führerlehrgang statt , zu dem sich 110 Füh¬
rer -, bezw . Unterführeranwärter eingefun¬
den hatten . Den Lehrgang leitete Ober¬
sturmbannführer Binner mit seinen Mitar¬
beitern . Zu den Lehrgangsteilnehmern
sprach auch Kreisleiter Glas .

In Münchhausen wird ein neues
Schulhaus gebaut . Die den Behörden vorge¬
legten Pläne sind genehmigt worden , so daß
die Arbeiten in absehbarer Zeit in Angriff
genomynen werden können . Der Staat hat
einen Zuschuß von 45000 RM. sowie einen
Kriegaschaden in Höhe von 6000 RM . be¬
willigt .

In Mülhausen trafen die ersten Züge
mit jungen Elsässern ein , die bisher in der
französischen Armee ihren Aktivdienst ab¬
leisteten und in die » Camps de Jeunesse «
eingeteilt worden . Die jungen Leute waren
glücklich , wieder in ihre Heimat zurück¬
gekehrt zu sein , mit der sie seit Monaten
nicht mehr in Verbindung standen .

In Rappoltsweiler wurde am ver¬
gangenen Sonntag unsere Kreisstadt um
eine wichtige Autobusverbindung reicher .
Die roten Kraftpostwagen verkehren regel¬
mäßig zwischen dem Markircher Tal und
Rappoltsweiler einerseits und zwischen hier
und dem Rhein andererseits .

In Stoßweier wurde ein Einwohner
beim Abhören eines ausländischen Senders
ertappt . Der Apparat wurde beschlagnahmt *
Das Abhören fremder Sender ist auch im
Elsaß verboten .

Neues aus dem Kreis Schlettstadt
Ausstellung » Werk- und Textilstoffe «

—ü . S c-h 1 e 11 s t a d t , 19. Dez . Der Reichs¬
ausschuß für Volkswirtschaftliche Aufklä¬
rung zeigt in Verbindung mit der Deutschen
Arbeitsfront ( Abteilung Berufserziehung und
Betriebsführung ) vom 4 . bis 12 . Januar 1941
im Barbarasaal in Schlettstadt eine Lehrschau
über deutsche Werkstoffe und deutsche Tex¬
tilstoffe , verbunden mit der Sonderschau
» Leistungssteigerung durch Berufserzie¬
hung « . Diese Lehrschau ist bei freiem Ein¬
tritt täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet

Eröffnung
der ländlichen Berufsschule

—ü . Schlettstadt , 19. Dez . Mitte Ja¬
nuar wird , nach einer im gestrigen Anzei¬
genteil unseres Blattes erschienenen Be¬
kanntmachung , die Ländliche Berufsschule
für Knaben und Mädchen in den Land¬
kreisen Schlettstadt und Erstein eröffnet .
Die Anmeldungen werden heute Donnerstag
und morgen Freitag auf der Schulleitung
der Grund - und Hauptschule am Wohnort
des Berufsschulpflichtigen entgegengenom¬
men .

Der Fußballsonntag des SCS.
hl . Schlettstadt , 18 . Dez . SCS . I — Ben¬

feld I 1 :1 ; SCS . II — Scherweiler I 0 :2 ; SCS.
Junioren — SCS . Wanderer 5 :0 . Bei dem zwei¬
ten Probegang gegen Bezirksklasse reichte es
knapp zu einem halben Erfolg und die Ben¬
felder haben ihre aufsteigende Form bestätigt .
£)ie Violetten . haben anscheinend den Faden
verloren und der sonst gefürchtete Sturm er¬
lebt magere Tage .

In Scherweiler konnten die Leute Obris
ihren Vorsieg erneuern und die violetten Re¬
serven hatten nicht viel zu bestellen .

Auf dem hiesigen Stadion gabs einen klotzi¬
gen Sieg der ' Junioren gegen die Wanderer ,die noch zu wenig Training besitzen , um gegen
eine geschulte Mannschaft zwei Halbzeiten
Puste zu halten . Immerhin zeigten einzelne
Spieler ansprechendes Können , und es darf
sich der SCS . nur beglückwünschen , soviele
Nachwuchsspieler für die kommende Saison in
Reserve zu haben .

Kriegerkameradschaft
des Kantons Weiler gegründet

pp . Weiler , 18 . Dez . ' Zur Gründung ei¬
ner Kriegerkaweradschaft im NS .-Reichs -
kriegerbunde hatte Vertrauensmann Tritsch
im Auftrage des Gaukriegerführers eine
Versammlung einberufen .

Nach einer Begrüßungsansprache des

Bürgermeisters Weber begann Kamerad
Tritsch mit einem Appell an die Ver¬
trauensmänner des Kantons zu reger Wer¬
bearbeit in den einzelnen Gemeinden . Dann
beschrieb er die Organisation des Reichs
kriegerbundes und wußte schließlich
Zweck und Ziele der Kriegerkameradschaft
gründlich zu erläutern . .

Die wichtigste Aufgabe des Reichskrie
gerbundes ist die Fürsorge , die sich auf be¬
dürftige Kameraden , ihre Familien und de¬
ren Hinterbliebenen erstreckt .

In Weiler werden Preis - und Wett¬
schießen stattfinden , gemütliche Abende
werden für Unterhaltung und Belehrung
sorgen . Ebenso ist die Gründung einer Mu¬
sikkapelle vorgesehen . Als Schlußergebnis
waren 41 neue Mitglieder zu verzeichnen .

Versorgung
is . Schwobsheim , 19 . Dez . Dieser Tage

wurden unsere Landwirte mit einer größe¬
ren Menge Zuckerrübenschnitzel versehen -
die für den Winter ein sehr gutes Futter¬
mittel darstellen . Da das andere Futter sehr
knapp geworden ist , wird diese Versorgungmit Zuckerrübenschnitzeln lebhaft begrüßt .

Opferfreudiges Schwobsheim
is . Schwobsheim , 19. Dez . Zum ersten

Mal wurde am vergangenen Sonntag in un¬
serem Dorfe für das WHW . gesammelt . Die
Sammlung , die von den politischen Leiter¬
anwärtern durchgeführt wurde , ergab die
Summe von 61 RM. Jede Familie wollte ihr
Scherflein beitragen und mit Freude konn¬
te man feststellen , daß alle mithelfen wollen
am großen sozialen Werk des Führers .

Schuhe für die Hilfsbedürftigen
is . S c h w o b s h e i m , 19 . Dez . Vor einigen

Tagen wurden auch die Hilfsbedürftigen
unserer - Gemeinde durch die NS .- Volkswohl¬
fahrt mit einer Anzahl schöner neuer Schuhe
versehen . Wieder ein Beweis der tatkräftigen
Hilfe , die unserer vom Krieg heimgesuch¬
ten Riedbevölkerung zuteil wird und für
die alle Betreuten lebhaften Dank wissen .

Bösenbiesen ist bei der Sache
B ö s e n b i e s e n , 19 . Dez. Auch bei uns

ist mit großer Begeisterung begonnen wor¬
den - lim großen Werk des Führers mitzu¬
arbeiten . Eine Ortsgruppe der NSDAP ,wurde gegründet , und eine stattliche Anzahl

Anwärter ließ sich eintragen . Am letzten
Samstag und Sonntag wurde auch bei uns
die Reichsstraßensammlung des WHW .
durch unsere BDM . durchgeführt und sie
hat ein recht schönes Ergebnis erbracht ,
indem alle Einwohner freudig ihr Teil zum
Gelingen beitrugen .

Unsere Frauen an der Arbeit
nn . Kinzheim , 19 . Dez . Zum ersten

Heimabend der NS .- Frauenschaft hatten
sich recht viele Frauen eingefunden , die
mit großem Interesse den Darbietungen
folgten . Die Teilnahme an diesem ersten
Heimabend zeigte , daß der Wille zur Tat
vorhanden ist .

Ablieferung des Tabaks
nn . Kinzheim , 19. Dez . Letzte Woche

fand auch in unserem Dorfe die Ablieferung
des Unterguts des Tabaks statt . Durchweg
wurde schöne Ware abgeliefert , sodaß unsere
Landwirte für ihre Mühe und Arbeit reich¬
lich entlohnt werden .

Dienstappell der Partei
nn . K e s t e n h o 1 z , 19 . Dez. Letzte Woche

fand auf dem Gemeindehaus ein Dienstappell
der Partei statt . Ortsgruppenleiter Rugraff
gab in sachlichen Ausführungen den Zweck
der Versammlung bekannt . Es wurden ver¬
schiedene Anweisungen erteilt und bespro¬
chen . Die NSDAP , in Kestenholz ist wacker
an der Arbeit .

Fortschritt in Kestenholz
nn . K e s t e n h o 1 z, 19. Dez. Mit Eifer

gehen NSV. und Gemeindeverwaltung an die
Arbeit zur Verschönerung des Ortsbildes . An
verschiedenen Stellen wurden große Tafeln
zum Anschlag von Plakaten und Tagesereig¬
nissen angebracht . Diese Neuerung wurde
von der Kestenholzer Bevölkerung recht be¬
grüßt .

Die deutschen Sprachkurse
nn . K e s t e n h o 1 z, 19 . Dez. Die von der

DAF . eingerichteten deutschen Sprachkurse
richten sich hauptsächlich an die jüngeren
Jahrgänge , die während der französischen
Sprachknebelung nicht deutsch lernen konn¬
ten . Nach wie vor erfreuen sie sich in
K-estenholz eines regen Besuches . Ein Beweis ,
daß die Jugend bestrebt ist , das Versäumte
nachzuholen und in die neue Zeit zu mar¬
schieren . Die Kurse finden wöchentlich zwei¬
mal statt .

Der Turnsport lebt wieder auf
nn . Kestenholz , 19 . Dez"

. Der seit vie¬
len Jahren bestehende Turnverein wird in
den nächsten Tagen seine Tätigkeit wieder
aufnehmen , betreut durch die NSRL . Der
Aufbau eines NSRL .-Turnvereins wird auch
in Kestenholz dem Turnsport zweifellos einen
neuen und großen Aufschwung geben , so¬daß unsere Ortschaft wieder eine leistungs¬
fähige Turnerriege stellen kann .

Das NSKK. in Kestenholz
nn . Kestenholz , 19 . Dez. Auch in un¬serem Dorfe arbeitet seit einiger Zeit einSturm des NS .-Kraftfahrerkorps an der Er¬

tüchtigung unserer Jugend im Fahren . Umden Volksgenossen Gelegenheit zu bieten ,sich ein Bild über den Aufbau und die Auf¬
gaben des NS . -Kraftfahrerkorps zu machen ,finden ' jeden Dienstagabend im Gasthaus
»Zur Laube « Kurse statt .
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Regelung des Versicherungswesens im Elsaß
TreuhänderischeVerwaltung der bisherigen Versirtierungsn

Durch die Verordnung über die Regelung des
Versicherungswesens im Elsaß vom 30 . Novem¬
ber 1940 und die Anordnung über die treuhän¬
derische Verwaltung der im Elsaß frei geworde¬
nen VersicherungsbestSnde vom 7 . Dezember
1940 ist nunmehr eine Klarstellung der Lage auf
dem Gebiete des Versicherungwesens im Elsaß
erfolgt .

Die Verordnung bestimmt einleitend allgemein ,daß mit Wirkung vom 15 . Juni 1940 , dem Tage
des siegreichen Durchbruches der deutschen
Truppen ins Elsaß , sämtliche Zulassungen und
Erlaubniserteilungen zum Betrieb von Versiche¬
rungsgeschäften im Elsaß erloschen sind . Die
infolge des Erlöschens der Zulassungen und Er¬
laubniserteilungen frei gewordenen Bestände der
im Elsaß bisher tätig gewesenen und nicht er¬
neut zugelassenen Versicherungsunternehmungen
werden nunmehr rückwirkend vom 15 . Juni 1940
mit sämtlichen Deckungsmitteln zur treuhänderi
sehen Verwaltung auf Versicherungsgesellschaf¬
ten übertragen , die der Chef der Zivilverwaltung
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung - bestimmt .
Diese Vorschriften gelten entsprechend auch für
Kapitalisationsgesellschaften . In
der Verordnung selbst werden noch die Versiche¬
rungsunternehmungen — im wesentlichen reichs -
deutsche Versicherungen — aufgeführt , die mit
Zustimmung der zuständigen Versicherungsauf¬
sichtsbehörden die Erlaubnis zum Geschäfts¬
betrieb erteilt wird . Es handelt sich um 24 Unter¬
nehmungen auf dem Gebiet der Sachversiche¬
rung, neun auf dem Gebiet der Lebensversiche¬
rung , sieben auf dem der Krankenversicherung ,vier auf dem der Hagelversicherung und drei auf
dem der Tierversicherung .

In der Anordnung über die treuhändische Ver¬
waltung der im Elsaß frei gewordenen Versiche¬
rungsbestände vom 7 . Dezember 1940 werden
dann im einzelnen die im Elsaß bisher tätig ge¬
wesenen und nicht erneut zugelassenen Ver¬
sicherungsunternehmen aufgeführt , deren Be¬
stände im Elsaß mit sämtlichen Deckungsmitteln
zur treuhänderischen Verwaltung auf die —
ebenfalls näher bezeichneten — Versicherungs¬
gesellschaften übertragen worden . Sowohl die
Verordnung als auch die Anordnung sind mit
dem Tage ihrer Verkündung , dem 18 . Dezember
1940, in Kraft getreten .

Bekanntlich wurde für das Versicherungswesen
im Elsaß durch Errichtung des »Zentral -
büros für fremde Versicherungen «
(Verordnung vom 20 . August 1940) eine vorläu¬
fige Regelung derart gefunden , daß das Zentral¬
büro die Betreuung der Versicherten der im
Elsaß vorhandenen französischen und
englischen Gesellschaften übernahm .

Es war klar , daß diese Lösung keine
endgültige sein konnte und sollte und daß
schließlich r' eichsdeutiche Versicherungen
zugelassen werden mußteir . Durch die jetzt er¬
lassenen Bestimmungen sind nunmehr 45 reichs -
deutsche und zwei italienische Versicherungs¬
unternehmungen eingesetzt , um entweder vom
Zentralbüro , oder von den Vertretern , oder aber
vom Gesellschaftsvorstand , sofern es sich um
elsässische Gesellschaften handelt , die Bestände
treuhänderisch zu übernehmen . Von einer unbe¬
schränkten Zulassung reichsdeutscher Versiehe
rungen hat man vorläufig zum Schutze des elsäs -
sischen Versicherungsmarktes noch abgesehen .
Aufgabe der als treuhänderische Verwalter zuge¬
lassenen Gesellschaften wird es nun sein , die be¬
stehenden Verträge zu übernehmen und sie bis
auf weiteres zu den bisherigen Versicherungs¬
bedingungen und Tarifen weiterzuführen . Sie
haben das Recht , Prämiengelder und Beitrags¬
rückstände einzuziehen . Die zugelassenen Ver¬
sicherungen haben ferner die unerledigten Schä¬
den festzustellen und können bereits jetzt beste¬
hende Sachversicherungsverträge im Rahmen der
allgemeinen Versicherungsbedingungen erfüllen
und diese auf deutsche Bedingungen und Tarife
überführen . Ergänzungen und Erweiterungen
zum gesamten Versicherungswesen , besonders
'lllllllllllllllllllllIIIIII IIllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die deutsche Konservenindustrie
Im November waren die Konservenfabriken ,

wie die Fachgruppe Obst - und Gemüseverwer¬
tungsindustrie mitteilt , mit der Herstellung von
Herbstgemüsen in Dosen beschäftigt . Der Ver¬
sand der Konserven wird demnächst beginnen ,
nachdem durch Erlaß des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft die Zutei¬
lung die hierfür in Frage kommenden Ver¬
brauchsstellen geregelt worden ist .

Die Herstellung von Trockengemüse wurde
fortgesetzt , und zwar wurden neben Herbstkohl
vor allem Karotten , Zwiebeln , Spinat und
Gewürzkräuter getrocknet . Die Trocknung von
sonstigem Herbstgemüse ist nahezu beendet . Die
Verarbeitung von Wintergemüse wird dem¬
nächst beginnen . Eine nennenswerte Rolle
spielen z . Z . noch Sellerielaub und Sellerie¬
knollen .

Infolge der Bestimmungen über eine Vorrats¬
haltung von Gurkenkonserven sind von den
Einlegereien im Berichtsmonat nur kleine
Posten zum Verkauf gebracht worden . Die
Sauerkrautfabriken sind nach wie vor mit dem
Einschnitt von späten Herbstkohlsorten be¬
schäftigt . Marmelade wurde im Rahmen der
Rationierung glatt aufgenommen . Produktion
und Versand sind rege im Fluss .

hinsichtlich der Umstellung bestehender Lebens¬
versicherungsverträge und der damit zusammen¬
hängenden Fragen , sollen in Kürze eine Rege¬
lung finden .

Besondere Bedeutung kommt in diesem Zu¬
sammenhang den nach dem Stichtag (15 . Juni
1940 ) abgeschlossenen und noch abzuschliessenden
Nachversicherungen zu . Die Nachversicherungen
gehören grundsätzlich zum Bestand jener Ver¬
sicherungsunternehmung , mit der der ursprüng¬
liche Vertrag abgeschlossen Ist . Nachversiche¬
rungen aus laufenden Verträgen , die sieh aus
der veränderten wirtschaftlichen Lage ergeben ,dürfen auch künftig nur von dem Versicherungs¬
unternehmen abgeschlossen werden , dem diese
Verträge treuhänderisch übertragen worden sind .
Durch diese Bestimmung wird erreicht , daß sich
die zugelassenen Gesellschaften bei Nachver¬

sicherungen auf den Kundenkreis der übernom
menen Versicherungsbestände beschränken müs¬
sen und dadurch auf dem elsässischen Markt ein
unerwünschter Konkurrenzkampf gegeneinander
vermieden wird . Das Neugeschäft hat sich also
lediglich auf die Kreise zu beschränken , die bis¬
her noch nicht einen einschlägigen Versiehe
rungsvertrag abgeschlossen haben .

Ferner ist auch Vorsorge getroffen , daß durch
die Neuzulassung der Versicherungsgesellschaften
keine wirtschaftlichen Härten für die e 1 s ä s
sischen V e r s i c h e r u n g s v e r t r e t e
entstehen . Die Vertreter werden , soweit sie poli¬
tisch zuverlässig und deutschen Blutes sind , nach
Möglichkeit weiter beschäftigt , und sie werden
wohl auch beim Aufbau des Geschäfts für die
zugelassenen Unternehmungen wervolle Mit¬
arbeiter darstellen ,

Gesetzliche Einführung der Sonntagsruhe
Erweiterung der reichsdeutschen Sozialgesetzgebung im Elsaß

Die vorbildliche und ohne Beispiel dastehende
Sozialgesetzgebung des nationalsozialistischen
Deutschland , die durch die verschiedenen An¬
ordnungen des Chefs der Zivilverwaltung über
Arbeitsschutz , Tarifrecht , Bezahlung der Feier¬
tage , Regelung der Familienheimfahrten , usw .
im Elsaß bereits Gültigkeit erlangt hat , ist
nunmehr noch durch die gesetzliche Einführung
der Sonntagsruhe im Elsaß (Verordnungsblatt
des CdZ . Nr . 22 vom 18. Dezember 1940, Seite
421/422 ) erweitert worden . Einleitend bestimmt
die neue Verordnung allgemein das Folgende :

In den Betrieben der Industrie , des Hand¬
werks , des Handels und in Bergwerken dürfen
Arbeiter , Angestellte , Lehrlinge und sonstige
Hilfskräfte an Sonn - und gesetzlichen Feierta¬
gen nicht beschäftigt werden . Die zu gewäh¬
rende Ruhe hat mindestens für jeden Sonn - und
gesetzlichen Feiertag 24, für zwei aufeinander¬
folgende Sonn - und gesetzliche Feiertage 36, für
Weihnachts - , Ostern - und Pfingstfest 48 Stunden
zu dauern . Die Ruhezeit igt von 12 Uhr nachts
zu rechnen und muß bei zwei aufeinanderfol¬
genden Sonn - und gesetzlichen Feiertagen bis
sechs Uhr abends des zweiten Tages dauern . In
Betrieben mit regelmäßiger Tag - und Nacht¬
schicht kann die Ruhezeit frühestens um 6 Uhr

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Neue Verordnungen . Das Verordnungsblatt des

Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß Nr . 22 vom
18. Dezember 1940 enthält die folgenden Anord¬
nungen und Verordnungen :

Anordnung über die Einführung des Karten¬
systems für Lebensmittel vom 20 . Nov . ;

Verordnung über Erhöhung der Jahresarbeits¬
verdienstgrenze und Beitragserhöhung in der An¬
gestelltenversicherung vom 25 . Nov . ;

'
Verordnung über die Sonntagsruhe im Elsaß

vom 28 . Nov . ;
Verordnung über die Regelung des Versiche¬

rungswesens im Elsaß vom 30 . Nov . ;
Anordnung über die Einführung des Karten¬

systems für Lebensmittel vom 3 . Dez . ;
Verordnung über die zwangsweise Einziehung

von Gerichtskosten und über die Einforderung
und Beitreibung von Vermögensstrafen und
Strafverfahrenskosten im Elsaß vom 5 . Dez . ;

Anordnung über die treuhänderische Verwal¬
tung der im Elsaß frei gewordenen Versiche¬
rungsbestände vom 7 . Dez . ;

Verordnung über die Bezahlung der Weih¬
nachtsfeiertage 1940, des Neujahrstages 1941 und
über den Arbeitszeitausgleich , der infolge dieser
Feiertage erforderlich wird , vom 12. Dez . ;

Verordnung zur Regelung der Familienheim -
f»hrten von Gefolgschaftsmitgliedern in der pri¬
vaten Wirtschaft im Elsaß vom 12. Dez . und
Anordnung über die Beseitigung von Tierkörpern

und Fleischbeschaukonfiskaten vopa 12. Dez,

beginnen , wenn für die auf den Beginn der
Ruhezeit folgenden 24 Stunden der Betrieb ruht .

Diese Bestimmungen finden u . a . keine An¬
wendungen auf Arbeiten , die in Notfällen oder
im öffentlichen Interesse unverzüglich vorgenom¬
men werden müssen , auf Arbeiten zur Durch¬
führung einer gesetzlich vorgeschriebenen In¬
ventur , auf die Bewachung der Betriebsanlagen
usw . , sowie auf Arbeiten , von denen die Wieder¬
aufnahme des vollen werktägigen Betriebs ab¬
hängig ist , ferner auf Arbeiten , die zur Verhü¬
tung des Verderbens von Rohstoffen oder des
Mißlingens von Arbeitserzeugnissen erforderlich
sind . Auf das Grast- und Landwirtschaftsgewer¬
be, Musikaufführungen , Schaustellungen und
theatralische Vorstellungen oder sonstige Lust¬
barkeiten sowie auf das Verkehrsgewerbe findet
die Verordnung keine Anwendung .

Ausnahmen sind weiterhin vorgesehen für ge¬
werbliche Betriebe , wie Molkereien , Wasser -,
Gas- und Elektrizitätswerke , Badeanstalten ,
Blumengeschäfte und Kranzbindereien , Zei-
tungsdrukereien , Photographengewerbe , Braue¬
reien , Barbier - und Frieeurgewerbe usw . Bei¬

spielsweise dürfen Blumengeschäfte und Kranz¬
bindereien an zehn Sonn - und gesetzlichen Feier¬
tagen , an denen das Verkaufsgeschäft offen ge¬
halten wird , Personal für den Ladenverkauf
zwei Stunden und für den Gewerbe -Betrieb drei
Stunden beschäftigt werden . Bei dem Phtogra
phengewerbe ist eine Arbeitszeit an allen Sonn -
und gesetzlichen Feiertagen von vier Stunden
möglich . Die Regelung der Sonntagsruhe für
das Barbier - und Friseurgewerbe sieht vor , daß
für Theatervorstellungen an allen Sonn - und ge
setzlichen Feiertagen gearbeitet werden kan .
im übrigen nur an allgemein für den Handel zu¬
gelassenen Verkaufssonntagen und deren Ver¬
kaufszeiten , sowie an einem der beiden Weih¬
nachts -, Oster - und Pfingstfeiertage von 8—12
Uhr.

Weitere Ausnahmen betreffend Handelsbe¬
triebe , wie Einstellhallen für Kraftfahrzeuge
usw . und Tankstellen , Zeitungsgroßhandel
Milch- und Sahnegroßhandel ; ferner offene Ver¬
kaufsstellen , u . a . für Konditoreiwaren , für fri
sches Fleisch und Fische , für frische Milch , fri
sches Obst sowie Zeitungs - und Zeitschriften¬
verkaufsstellen . Verkaufsstellen aller Art in
kleineren Orten bis zu etwa 3 000 Einwohnern in

morgens des Sonn - und gesetzlichen Felertags4 & £ ®
hporinnpn ™ .rm « ir Ht» Twi ™ *Zr- können an 20 Sonn- und gesetzlichen Feiertagen

wahrend höchstens zwei zusammenhangenden
Stunden offen halten , wenn der Verkauf infolge
weitläufiger Siedlung und schwieriger Verkehrs¬
verhältnisse zur Versorgung der Landbevölke¬
rung notwendig ist . Bemerkenswert ist ferner ,
daß Jugendliche bis zu 16 Jahren an Sonn - und
gesetzlichen Feiertagen nicht beschäftigt wer¬
den dürfen . Von der Beschäftigung von Jugend¬
lichen von 16 bis 18 Jahren soll möglichst kein
Gebrauch gemacht werden .

Bei Beschäftigung bis zu drei Stunden ist dem
Beschäftigten an einem Werktag der kommen¬
den Woche ab 14 Uhr nachmittags frei zu ge¬
ben . Bei Beschäftigung von mehr als drei Stun¬
den muß dem Beschäftigten am nächsten Sonn
tag mindestens 10 Stunden oder alle 3 Wochen
mindestens 36 Stunden , die einen vollen Sonntag
umfassen müssen , freigegeben werden . Die für
Sonn- und gesetzlich -) Feiertage zugelassenen
Arbeitsstunden sind auf die zulässige wöchent¬
liche Höchstarbeitszeit nicht anzurechnen .

Die Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung
in Kraft .

Wirtschaft und Politik im Mittelmeer
Aegypten braacht den Frieden , aber England will den Krieg

Aegypten , fast doppelt so groß wie Deutsch¬
land , hat trotzdem nur eine besiedelungsfähige
Fläche von etwas über 35 000 Quadratkilometer ,
auf der 16 Millionen Menschen , also etwa 450
je Quadratkilometer zu ernähren sind .

In den Jahren 1931 bis 1935 hat die ägyptische
Landwirtschaft durchschnittlich folgende Ge¬
samterträge in 1000 Doppelzentner und Hektar¬
erträge in Doppenzentner geliefert :
Gesamtertrag Hektarertrag Hektarertrag

In Deutschland
19,0 21,2
17,6 20,0
23,4 21,2

Weizen 11526
Gerste 2199
Mais 17 310
Reis 4 751 —
Daß die Hektarerträge in Aegypten denen

Deutschlands kaum nachstehen , ist den regel¬
mäßigen Ueberschwemmungen des Nils und der
Regulierung seines Wassers durch Staudämme
und Kanäle zu danken . Damit ist es gelungen ,
den Einfuhrbedarf des Landes an Weizen , Gerste
und Mais auf ganz kleine Mengen herabzu¬
drücken , die die Handelsbilanz des Landes in¬
sofern kaum verschlechtern , als es nicht nur
seine Reisausfuhr erheblich , sondern auch seine
Erzeugung von Rohrzucker so gesteigert hat , daß
es aus einem Einfuhr - ein Ausfuhrland für diese
Nahrungsmittel geworden ist .
Der Bergbau

Aegypten ist nicht mit Rohstoffen gesegnet .
Vor allen Dingen fehlen ihm Kohle und Eisen .
In der Nähe von Assuan finden sich allerdings
ausgedehnte liisenoxydläger , die sich nicht nur
für die Farbenindustrie , sondern auch für die
Gewinnung von Eisen ausnutzen lassen . Das
letztere ist bisher an dem Mangel an Kohle ge¬
scheitert , ist aber möglich , seitdem die dortigen
Wasserkräfte ausgebaut sind .

Außer -> m besitzt Aegypten Vorräte von den
für die Stahlherstellung unentbehrlichen Man¬
ganerzen , die sich teils - ruf der Sinaihalbinsel
und teils im Süden der arabischen Wüste in der
Nähe des Roten Meeres in einer vorläufig
noch nicht festgestellten Menge befinden .
Aegyptens Manganerzförderung hat im Jahre
1937 186 000 t mit einem Metallinhalt von
54 000 t erreicht .

Aegyptens Erdölvorräte sind für Anfang 1936
auf 1,1 Mill . t geschätzt worden . 1931 wurden
290 000 t gefördert . Seitdem ist die Ausbeute
ständig bis auf 166 000 t im Jahre 1937 zurück¬
gegangen , was auf eine Erschöpfung der Felder
zurückgeführt wird . Da die Regierung infolge¬
dessen die Bohrtätigkeit gesetzgeberisch för¬
derte , hat sie sich in den letzten J ahren vor dem
Kriege wieder belebt . Fünf große Gesellschaften
haben damals an den Küste « des Roten Meeres ,
am Golf von Suez , im nördlichen Sinai und in
der lybischen Wüste nach Erdöl gesucht und
zwar scheinbar teilweise mit Erfolg , denn die
Förderung ist im Jahre 1938 auf 200 000 t ge¬
stiegen . Im laufenden Jahre hofft man sogar
auf eine Gewinnung von ungefähr 750 000 t zu
kommen . Das erscheint insofern wahrschein -

Die Angestelltenversicherung
Neuregelungen im Elsafi

Durch die Verordnung über Erhöhung der
Jahresarbeitsverdienstgrenze und Beitragserhö¬
hung der Angestelltenversicherung vom 25 . No¬
vember 1940 (Verordnungsblat des C . d . Z .
im Elsaß Nr . 22, Seite 419 ) wird die Jahresar¬
beitsverdienstgrenze der zur Angestelltenversi¬
cherung Verpflichteten oder freiwillig Beige¬
tretenen auf 7 200 RM. festgesetzt . Für die
Jahresarbeitsverdienstgrenze werden Zuschläge ,
die mit Rücksicht auf den Familienstand ge¬
zahlt werden , nicht angerechnet .

Die neuen Monatsbeiträge der Angestellten¬
versicherung betragen mit Wirkung vom 1. De¬
zember 1940 in der Gehaltsklasse A (bisherige
elsässische Beitragsklasse A—D ) bei einem mo¬
natlichen Arbeitsverdienst bis zu 50 RM 2 RM,
in der Klasse B (bisher C—D) von mehr als
50 bis 100 RM 4 RM , in der Klasse C (bisher
E—F ) von mehr , als 100 bis 200 RM 8 RM , in der
Klasse D (bisher G—H) vonmehr als 200 bis
300 RM 12 RM , in der Klasse E (bisher J—K)
von mehr als 300 bis 400 RM 16 RM, in der
Klasse F ( bisher L—M ) von mehr als 400 bis
500 RM 20 RM und in der Klasse G (bisher N)
von mehr als 500 RM 25 RM. Der freiwillige
Monatsbeitrag beträgt in der Beitragsklasse Ii
30 RM , in der Klasse J 40 RM und in der
Klasse K 50 RM .

Bekanntlich werden die Beiträge zur An¬
gestelltenversicherung zu gleichen Teilen vom
Betriebsführer und vom Gefolgschaftsmitglied
getragen . Dem Abzug vom Gehalt unterliegen
deshalb jeweils nur 50 v . H . der angegebenen
Monatsbeiträge .

Einziehung von Gerichtskosten
Nach einer Verordnung des Chefs der Zivil¬

verwaltung im Elsaß vom 5 . Dezember 1940, die
mit Wirküng ab 1 . November 1940 in Kraft tritt ,
sind die Justizbeitreibungsordnung vom 11 . März
1937 (Reichsgesetzblatt I S . 298 ) und die allge -
gemeine Verfügung des Reichsjustizministers
über die Einforderung und Beitreibung von Ver¬
mögensstrafen und Strafverfahrenskosten vom
28 . Mai 1937 im Elsaß sinngemäß anzuwenden .
Die Reichsjustizverwaltung Ist ermächtigt , Aen -
derungen und Ergänzungen dieser Vorschriften
zur Anpassung an das im Elsaß geltende Recht
im Verwaltungsweg zu verfügen .

Berliner Börse
Vom 18. Dez . — Weiterhin abbröckelnd
Die Aktienmärkte waren am Mittwoch auf

einen schwächeren Ton gestimmt . Der an sich
nur mäßigen Verkaufsneigung stand kaum Auf¬
nahmelust gegenüber . Auf allen Marktgebieten
kam es daher zu Kurseinbussen .

Im Verlauf bröckelten die Kurse an den Ak¬
tienmärkten meist weiter ab . Gegen Börsenschluß
war an verschiedenen Marktgebieten eine ge¬
wisse Erholung festzustellen . Nach börslich war
ein freundlicher Grundton nicht verkennen .

Von variablen Renten gaben Reichsaltbesitz
um 1/ a auf 152 7/g nach . Am Geldmarkt stellte sich
Blanko -Tagesgeld wiederum auf l 8/4—2 % . Von
Valuten errechnete sich der Schweizer Franken
mit 58,02.

Festverzins¬
liche Werte

Prlvatdiskont
Relcbab . Dtsk
Lomb Diskont
5<7c GelBenk B.
4j % Fr . Krupp
5% Mfttd Stahl
4 £% Ver . 8tahl

Banken
and Verkehrs¬

wesen
Adca , . . . »• • »

Bk f. Brau . .
Bayr . Hyp Bk .
Berl Handels
Commerzbk .
Dt . Bank . .

Dt . Reichabank
Dt . Ubersee .
Dresdn Bank

AG . f . Verkehr
Allg Lokal . . . .
Dt Reicbsb . Vz

Hapag
Hambg Söd

Hansa Dampf
Nordd . Lloyd

Industrfewerte .

Accumutator . .
E. G

Abscbaff . Zell .
Augsb NÜrnb .
Basalt

Bayern Motor .
P. Bemberg

Berger Tlefb , .
Bergmann

Berl . Masch . . .
Braunk . Brikett
Bremer Wolle .
Buderus
Chart . Waaser
Chera Heyden
Conti Gummi . .
Daimler Ben « .
Demag . . . . . .
Dt . Atlanten
Dt . Contigas . .
Dt . Erdöl . . . *
Dt» Linol . . . . .
Dt . Telefon • •
Dt . Waffen . . . .
Dt . Eisenhdl . .
Chr . Dierig . . . .

bedeutet :

17 Cez.

31/:
«V»103.-

101.-
103.-
in -/,

119. -
165'/,
129. -
156.-
I4U"/ ,154.-

IIlt.«/
"

138.-
157

124. .

167,5
132.-
111. -

332.-
165.-
155»/4
1»3.-

213"/b
Wo'/,
21b.-
179'/,
' 68' /,

140.-
118.-
.' 16' /,
30/ ' /.
18.»/ ,
1993/.

I59>/«
169-
176.-

192'/.
225'/,

18. Dez

2'/.n4
iu ; «i,
1013/
103. -
1U1'/ ,

118' /,
155.-
129:-
154 /t
139', ,
154.
120%
154.-
138.-
156.-
18»' /,
124.-
115. -
165' |,
133.-
114'/S

165*/,
155.-
*8?
*11 ' /,
},
, 6>212' /,

177' /,
167'/,
1:69.-
' U2«/,
J^ '/.
118' ,
2153/
3U6'/.
1811',
138'/

158'/
' «'H,
W/J
198
16/ '/.
223'/.

'

Dortm . Union .* Dynamit
Elaenb . VerlL .
El . Lieferung .
El . W Sctlles .
El . Ucht Kraft
Engelhardt
1. O Farben .
FelilmOble . . .
Kelten
Ges . f. ei . . . . .
Goldschmidt . .
Ilanmg El
Harb . Gummi .
Harpener . . . .
Höescb A. O. .
Holtmann . . . .
Hotelbetr . . . . .
llat Bergb . . .
do Genua . . . .
Junghans . . . .
Kall Chemie . .
Klöeknerwerke
Lahmayer . . . .
Leopolrigr . . . . .
* 0 . Lorenz • •
Mannestnann . .
Mansfeld . . . .
Maschb a. B .
Max 'bUtte . . . .
Metallges . . . . .
Rhein . Braun .
Khem . Elektro
Khelnstahl . . . .
Kh. Westf El.
Rh Met . Borslg* Sachsen werk

Salzdetfurth . .
SarotU

Schering A. Q.
Schub . Salzet . .
Schultbelb . . . .
Siem Halske . .

do Vor«.
Stöhr Kammg .
Stolberg Zink
SUdd. Zucker .
Thür . Gas . . . .

Ver Glanzst .
Ver Stahl —
Vogel ürabt . .
Wasser Gelsen ,
Westd . Kaufhof

Westf Draht
Wintershall . .
Zell Waldh . . .

Otayl Minen
Dt. Petroleum

17.8k.
296-
^ '/s

240'/,
1b0-
149.-
197»/, .141'/,
195'/,
15i ' l,
193' /,
183=".
154-
185-

163.-
146' /,
253•/,
114.-
197-
174. -
T29'/,181-
154.-
165.-
160..

152V,

162' / ,
222-
' " '/,
294.-
164'/,
1/9 '/.
151'/,
161.-

21
~

V.' 61' /
214.-
1 ' 1-
154' /,
2/9 .-

125.-
255=/
175-

13? / .

133V.

1?0'/s
179—

18 Cez.

296 '/,
98 '/,

238 -

148 .-
19/ »/,

195' /,
153' /,
161-
183-
19. «/,
184-

163»/,146'/,
2BK-
HS »/,167 '/;
172.-
128 —

154-

16T' l,

161»/,

161-
220-
174»/,
167-
1/9 -
151»/,IM'/,
216 .-

204 —
169.-
153'/,i 'H
' 67 ', ,155-

26<r.-

38' /,
210 -
198—
132'/,

168 ' /,17 ' »/,29'/,
nur Einbeltskur ».

lieh , als die »Anglo -Egyptian Oilfields Co .« ihre
wöchentliche Durchschnittsförderung von 1939
in diesem Jahre durch die Inbetriebnahme neuer
Felder am Koten Meere ungefähr verdoppelt
haben soll .

Eine große Bedeutung für Aegyptens Wirt¬
schaftsleben verspricht sein reicher Besitz an
Phosphaten zu bekommen , zu dessen Ausbeu¬
tung vor einigen Jahren die » Societe Anonyme
Egyptienne des Engraiset Produits Chimiques «
mit einem Kapital von 80 000 Pfund gegründet
worden ist .

Weil die Entwicklung der Goldpreise wäh¬
rend der letzten Jahre eine gewinnbringende
Ausnützung der Goldminen in den Wüstenge¬
bieten Aegyptens versprach , hat man auch ihr
erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet . Zunächst
ist die Mine von Sukkuri in Betrieb genommen
worden , die bereits im Jahre 1938 monatlich
einen Ertrag von 2000 Pfund lieferte . Auch pri¬
vate Uitternehmungen haben die Goldsuche auf
Grund der günstigen Regierungserfahrungen
aufgenommen .
Die Industrialisierung

Die dichte Besiedlung Aegyptens wirkte als
Zwang zur Industrialisierung , obwohl die Roh¬
stoffvoraussetzungen eigentlich nur in der Tex¬
tilindustrie gegeben sind . Gerade hier ist vor¬
läufig aber verhältnismäßig wenig geschehen ,
weil die Engländer das Entstehen einer Textil¬
industrie in Aegypten zugunsten ihrer eigenen
niedergehalten haben .

Obwohl Kupfer in Aegypten nicht gewonnen
wird , besteht dort doch eine ansehnliche Kup¬
ferwarenindustrie , zu der auch ein grösseres
Presswerk gehört , das Kupfer - und Blechwaren
herstellt und auch ausführt , insbesondere nach
Palästina und dem Sudan . Bedeutend ist in
Aegypten die Zigarettenindustrie , obwohl der
Tabakbau auf Englands Druck hin aufgegeben
werden musste . Die Papierindustrie ist nur
durch zwei Fabriken vertreten . Die Leder¬
industrie Aegyptens hat sich nach dem Welt¬
krieg gut entwickelt , ebenso die Gerberei und
die Schuhfabrikation die auf dem besten Wege
ist , jede Einfuhr entbehrlich zu machen ,
chemischen Industrie sind Betriebe zur Her¬
stellung von Farben und pharmazeutischen
Waren ins Leben gerufen worden bezw . geplant .
Endlich sind die berühmten Marmorbrüche von
Gizeh modernisiert worden , um ihre Leistungs¬
fähigkeit zu steigern .

Aegyptens Wirtschaftsstruktur zeigt also viel
Aehnlichkeit mit der Türkei und der Baikau¬
länder . E » brauchte den ruhigen und gesicher¬
ten Warenaustausch mit einem grossen In¬
dustrielande , um seine Wirtschaft auszubauen .
England hätte diese Rolle wohl spielen kftnneu ,
aber England verfolgte in Aegypten stets nur
seine eigenen egoistischen Ziele genau so wie j d
jetzt , da es mit Gewalt und politischem Mord 1Franken in Zürich mit 8,65 gegen 8,50 am Vortagedieses Land in de« Krieg hcUen will , das in ; etwas fester . Das englische Pfund stellte sich aufWahrheit nur ein eigenes Interesse haben 16,62 ' /2 gegen 16,40 . Der Dollar blieb mit 4 31 un-konntc : die Erhaltung des FriedensJ ,

1yerändert.

Frankfurter Börse
Vom 18. Dezember — Abbröckelnd

Industrle -
uklifu

Adler werke
Adt # Ciebr . . . . .
lirown Bovert . ./.em. He -aeibe.
Chera . Albert . .
Dl Gold - Silb-
Dt . Stemzeug . .
Etchb . - Werger
Lttl . Spinn . . .

ebf . Hahr
trankt . Masch .
Uritrner Kayser

run & iiillwg
Haid & Neu
tiolzmann . . . .
Klein , Sch . & B.
Kons . Braun . .

ahmeyer . . . .
am

Ludw . Aku -Br .

17.Ott.

152.-

nj'l,184.-

286. -
2s1, -
163.-
122-
202.-
i1ä . -
13/ .-
366..
140 '/,<64.-
198.-
128-
164>/s
249,6

18 Osz

14«' /,
97,-

168- /
182.
146.-
2S8.

153. -

200. -
216.
136,

140>/t262 '/,200.
12#»/
163-
247.-

Mez , Freiburg
Sctlind . Woltl . .
Stnnei Urau .
Vei . Dl . Metall .
Voigt & Hätlner
Waysf q . F ' en .

B . nk - Aktien
L>U tüteten 14.
i 'tälz . IiyjMtth.b
Rh. Hypoth —6 .

Frciverkehra -
werit

Oingierwei ke
üsäss . - UaO. W
Katz & Klumpp
Kühnle , K.. ÄK .
Waggon Rastatt

17. Oai.

135,6
! !£ •
22/-

235«/,

154.-
132.
162»/,

135.-
m .-

123,

18.Du.

137,5
133' /,
123.-

236' /,

154-
132. -" 21/,

134' /a

U8 .-

123
"
' /,

Züricher Devisenbericht
Vom 18 . Dezember

Im internationalen Devisen verkehr lag der
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Von links nach rechts : Nachmittagskleid mit Fischlederspjtzenjabot — Abendkleid aus weisser Seide mit Straußenfedern — Westenbluse ans braunem Fischleder mit beigefarbigemWesteneinsatz . Aufnahmen der Modelle des Frankfurter Modeamtes : Max Göllner (2) , Eug . Limpert (4) .

Deutsche Modelle - stilvoll und einfallsreich
Von der Arbeit des Modeamtes der Stadt Frankfurt a . M.

Paris ist schon lange nicht mehr das
einzige tonangebende Modezentrum , bereits
vor dem Kriege hatte es in England , Ame¬
rika , Italien und Deutschland bedeutende
Mitbewerber in dem Wettstreit um die rar -
idische Vorherrschaft gegeben , Seit Ausbruch
des Krieges scheiden Paris und London , wo
das Modeschaffen ebenso wie da^ übrigekulturelle Leben aufgehört hat , aui Da man
in Deutschland sich der großem volkswirt¬
schaftlichen Bedeutung der <»Iode bewußt
äst , wird der Mode von den .n Frage kom¬
menden Stellen , auch wenn das Aufgaben¬
gebiet zeitweilig etwas verlagert ist , erhöhte
Bedeutung beigemessen .

Eine der bedeuteKdsten Stellen in Deutsch¬
land , die sich dauernd mit Fragen der Mode¬
schöpfung befassen , ist das von der Stadt
Frankfurt a . M . gegründete Modeamt , das
in den sieben Jahren seines Bestehens be¬
reits offensichtlich nachweisbaren Einfluß
auf das Müdeschaffen der Welt - gewonnenhat . Das Modeamt der Stadt Frankfurt a . M .
unter der Leitung von Professor Frau Mar¬
garethe K 1 i m t, einer gebürtigen Wienerin ,

Schuh mit Absatz aus Plexiglasteilen .
hat bereits heute einen Stab geschulter
Kräfte herangebildet

Das Modeamt geht bei seiner Arbeit davon
aus , daß Mode immer Spiegel des Zeitgei¬
stes , der Kultur und der geistigen Haltung
eines Volkes ist , daß biologische und psy¬
chologische Momente eine nicht unwesent¬
liche Rolle spielen . Modeschöpfer müssen
all diesen Einflüssen in ihren Modellen Aus¬
druck verleihen , wollen sie erfolgreich sein ;Mode als Ausdruck spielerischer Laune eines
Einzelnen ist unmöglich .

Die von dem Modeamt der Stadt Frank¬
furt a . M . gestaltete neue Modelinie ist wür¬
dig , voll starker Lebenskraft und Lebens¬
freude . P : ~ Modelle für Gesellschaftskleider ,die vor dem Kriege im Modeamt geschaffen
wurden , zeigen am deutlichsten diesen Stil .
Man feierte in Deutschland vor dem Kriege
große Feste , denen die Frauen einen glän¬
zenden Rahmen gaben . Die Modelle für große
Gesellschaftskleider , die vom Modeamt ent¬
worfen wurden , verlangen von den Trüger¬
innen eine betont weibliche , anmutige und
würdevolle Haltung , sie betonen die Brust
und damit die aufrechte Haltung einer sport¬
gestählten Frauengeneration, , die Röcke sind
weit und lang und zwingen zu würdevollem
Schreiten . Um diese Grundidee rankt sich
das Vielerlei modischer Einfälle , die man¬
chesmal von überraschender Kühnheit , aber
immer von kultiviertem Geschmack sind . Für
diese großen Gesellschaftskleider verarbei¬
tete das Modeamt kostbare deutsche Stoffe ,
wundervolle Brokate , starre Tafte , knitter¬
freie Seidensamte , köstliche Spitzen , Tülle
und Chiffons . Material und künstlerischir
Gestaltungswille vereinten sich zu vollende¬
ter Harmonie ,

Das Modeamt nahm nicht nur Einfluß auf
die Kleidermode , sondern auf alle Gebiete
der Mode überhaupt . Wenn Schneiderhand¬
werk und Textilindustrie eng mit dem Mode-
amt zusammenarbeiten , Anregungen und
Beispiele bekommen , so ist die Zusammen¬
arbeit mit anderen modeschaffenden Zweigen
nicht weniger gut . Besondere Abteilungenfür Schuhe , Handtaschen , Hüte und modische
Kleinigkeiten entwerfen diese Dinge in vol¬
lendeter Uebereinstimmung mit der Linie der
Kleider . Dabei ist das Modeamt von Anfang
an bemüht , neue Werkstoffe der Mode zu
erschließen oder vorhandenes wertvolles
Material der Mode dienstbar zu machen . Hier
seien die erfolgreichen Bemühungen des
Modeamtes erwähnt , Halbedelsteine aus Idar -
Oberstein modisch zu verwenden , der hoch¬
wertigen Flitterindustrie des Erzgebirges
neue Absatzmöglichkeiten zu schaffen , Netz¬
stoffe in der Sport - und Strandmode einzu¬
führen .

Seit Ausbruch des Krieges wird der Er¬
probung neuer Werkstoffe besondere Auf¬
merksamkeit zugewendet , weil gerade hier
ungeheure wirtschaftliche Vorteile erzielt
werden können . Die Zusammenarbeit mit
Rohstofferzeugern ist noch weiter ausgebaut
worden Das Modeamt erprobt neue Stoffe ,teilt seine Erfahrungen , wünschenswerte
Maße und Bindungen den Erzeugern mit und
hilft ihnen so , den Verbraucherkreisen gute ,
befriedigende Stoffe zu liefern .

Von den neueren Versuchsreihen , neue
deutsche Werkstoffe zu einem ausfuhrfähigen
Erzeugnis zu entwickeln , seien die Ernro -
bungen von Fischleder und Plexiglas er¬
wähnt . Fischleder , das seit drei Jahren von
der Offenbacher Lederindustrie gerb - und
färbetechnisch hervorragend hergestellt
wird , wurde von dem Modeamt erstmals zu
modischen Entwürfen verwendet . Schon
vorher war der Werkstoff Fischleder zu klei¬

neren kunstgewerblichen Arbeiten gebraucht
worden . Das Modeamt zeigte an praktischen
Beispielen , wie man Fischhäute verarbeiten
muß , welche technischen Forderungen beach¬
tet werden müssen . In erster Linie wurden
im Modeamt Seelachs , Kabeljau und Diam -in ' -
fischleder zu Blusen , Jacken , Mützen und
sportlichen Hüten , Handtaschen , Handschu¬
hen , Regenkapuzen und modischen Kleinig¬
keiten verarbeitet . Diese Fischledermodelle ,die in der Haltbarkeit etwa Sämisch - oder
Wildleder entsprechen , sind sehr elegant
uad apart und in erster Linie zur Ausfuhr
bestimmt .

Plexiglas , der splitterfreie , glasklare und
wirkungsvolle Werkstoff , wurde im Mode¬
amt bereits vor dem Kriege zu Brautkronen ,die eine alte Tradition Wiederaufleben Hes¬
sen , verwendet . Mit kostbaren , echten Spit¬
zen , Seidenbändern und kleinen künstlichen
Blüten wurde Plexiglas zu stilvollen Fächern
verarbeitet . Nunmehr ging das Modtamt
dazu über , aus Plexiglasabfällen ganz neu¬
artige Knöpfe , Schließen und Schmuckge¬
gegenstände zu entwerfen . Besonders inter¬
essant ist eine Versuchsreihe , Plexiglas in
der Schuhmode einzuführen . Die ersten Er¬
gebnisse dieser Erprobungen liegen bereits
vor . An einem Wildlederschuh ist der schlan¬
ke , hohe Absatz aus durchsichtigem Plexi¬
glas , ebenso die schmückende Agraffe . Ein
weiterer Versuch schuf eine märchenhafte
Sandalette , bei der Sohle und Absatz aus
Plexiglas sind . 1

Neben all diesen Bemühungen des Mode¬
amtes verdienen auch seine beispielgebenden
Entwürfe für Berufs - und Arbeitskleidung
besondere Erwähnung . Diese Entwürfe , die
für die breite ' Masse der arbeitenden Frauen
in Stadt und Land geschaffen wurden , sind
in höchstem Maße praktisch , sie künden aber
auch von dem neuen deutschen Arbeitsidcal

Pantöffelchen aus Ripsband mit Blüten besetzt .

und einer Kleidkultur , die Gemeingut aller
sein wird .

Man kann wohl kaum eine ausländische
Einrichtung mit dem Modeamt vergleichen ,sein Arbeitsgebiet ist ungeheuer weit , Kräfte
des Künstlertums , der Industrie , des Hand¬
werks und der Wirtschaft fließen hier zu¬
sammen , um in gemeinsamer Arbeit und
wechselseitiger Befruchtung eine deutsche
Mode zu schaffen , die die Weltmode zu ge¬stalten vermag . Dr . Wilfriede Holzbach ,

Wambu denkt Geschichtchen
von Karl Andreas Frenz

Der deutsche Afrikaforscher Carl Peters ,der Gründer der Kolonie Deutsch -Ostafrika ,sowie der Deutsch -OStafrikanischen Gesell¬
schaft , hatte eines Tages einen neuen Die¬
ner in sein Haus genommen . Dieser hatte
das Haus zu versehen und Botengänge für
seinen Herrn zu machen .

Wuamba , ein junger Neger , der im Busch
aufgewachsen war und die Sitten und Ge¬
bräuche der Weißen nicht kannte , bemühte
sich , die Wünsche seines Herrn so gut wie
möglich zu erfüllen . Doch nahm dieser die
Befehle seines Herrn zu wörtlich genau , so
daß ihm Peters allerlei Belehrungen und
Anweisungen geben mußte .

» Wuamba « , ermahnte er ihn wieder , » ich
habe es dir doch schon gesagt , daß ein guter
Diener selbständig denken und handeln
muß . Daß du bei jedem Befehl , den ich dir
gebe , auch darüber nachdenken mußt , was
mit diesem Befehl verbunden und aus die¬
sem Grund von dir zu tun ist . Muß ich dir
denn jedesrrial die gleichen Belehrungen
geben und jedes einzelne Ding auftragen ?

Sieh , ein guter Diener erspart seinem
Herrn alle überflüssigen Worte . Ein guter
Diener weiß stets , was er in jedem einzel¬
nen Falle alles zu tun hat , um seinen Herrn
zufriedenzustellen .

Hör ' zu , wenn ich zum Beispiel zu dir
sage : Wuamba , ich möchte Kaffee trinken
— dann darfst du nicht nur den Kaffee
kochen und diesen im Topf hereinbringen .
Nein , du mußt auch den Tisch dazu decken ,
das heißt , ein Tischtuch auf den Tisch
legen , die Tasse und den Teller hinstellen ,
einen Löffel dazu hinlegen , das Brot auf
den Tisch bringen , die Zuckerdose mit Zuk -

ker füllen , wenn dieser aufgebraucht ist ,und so weiter . Kurz und gut , du mußt eben
selbst darüber nachdenken , was zum Früh¬
stück alles gebraucht wird .

Das gleiche ist auch der Fall , wenn ich
zu dir sage : Wuamba , ich bin hungrig , ich
möchte essen . — Dann darfst du nicht nur
das Fleisch zubereiten und es gebraten in
der Pfanne hereintragen . Du mußt dann
auch dafür sorgen , daß das Besteck , das
ich zum Essen benötige , auf dem Tisch
liegt , daß ein Teller an meinem Platz auf
dem Tisch steht , kurz gesagt , daß alles ,was zum Mittagstisch gehört , hübsch und
appetitlich angerichtet ist .

Wuamba , ist das denn so schwer , es zu
begreifen ? «

Wuamba blickte seinen Herrn nach diesen
Worten eine Weile nachdenklich und be¬
trübt an .

»O Massa , Wuamba wird noch ein guterDiener werden « , beteuerte er danach mit
freudestrahlenden Blicken . »Massa wird
noch seine Freude an Wuamba haben .Wuamba hat jetzt alles verstanden . Massa
wird Wuamba nun nicht mehr täglich alles
sagen müssen . Massa wird von nun an mit
Wuamba zufrieden sein «.

Da Wuamba hinfort seine Arbeit mit
einer gewissen Selbständigkeit verrichtete ,
wenngleich ihm auch die letzte Sicherheit
und völlige Beherrschung der ihm fremden
Gebräuche und Sitten noch fehlte , fand Pe¬
ters nur wenig zu tadeln .

Kurz vor der Regenzeit schickte Peters ,der an einer Halsentzündung litt , die zwar
ungefährlich war , sich aber nicht besserte ,Wuamba zum Arzt Peters wartete auf des¬

sen Kommen . Es verging jedoch eine Stun¬
de , ohne daß dieser oder Wuamba kam .

Endlich trat Wuamba mit dem Arzt und
zugleich mit vier anderen Männern zu
Peters ins Zimmer .

»Wuamba « , wandte er sich daraufhin an
seinen Diener , »wozu hast du außer dem
Herrn Doktor die vier anderen Männer mit¬
gebracht ? Oder wollen diese etwas von
mir ? «

» Massa « , erwiderte Wuamba ehrerbietig ,in Erwartung eines Lobes , » ich habe dir
doch gesagt , Wuamba wird noch ein guter
Diener werden . Wuamba hat diesmal ganz
selbständig nachgedacht und gehandelt . Da
Massa krank ist , habe ich außer dem Herrn
Doktor gleich den Herrn Notar , den Herrn
Pfarrer , den Leichenbestatter und den
Totengräber mitgebracht , um Massa nicht
durch den dummen unselbständigen Wuam¬
ba zu erzürnen « .

Was ist ein Kuß ?
In Amaranths Frauenzimmer -Lexikon

aus dem 18. Jahrhundert ist folgende Be¬
griffsbestimmung des Kußes zu lesen :
»Kuß oder Mäulchen , auch Schmätzgen ge¬nannt , ist eine von Liebe herrührende und
entbrannte Zusammenstoßung und Verei¬
nigung derer Lippen , wo der -Mund von
zwei Personen so fest aneinander gedrücktwird , daß die Lippen bei dem Abzug einen
rechten und deutlichen Nachklang zum
Zeichen des Wohlgeschmackes von sich
geben . R. B,
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Ungültigkeitserklärung der Treibstoff - Auslieferungsscheine F.
Die an Dienststellen des Chefs der Zivil¬

verwaltung für Zwecke der Rückführung
bisher ausgegebenen isogenannten F -
Tankausweise (für Vergaser - und
Dieselkraftstoff ) haben ihre Gültigkeit ab
sofort verloren .

Auslieferungsscheine F dürfen ab 20 . De¬
zember 1940 weder in Zahlung gegeben ,
noch von Zapfstellen oder Treibstofflagern
angenommen werden . Treibstoff darf auf
F - Scheine nicht m §hr ausgegeben werden .

Bis zum 19 . Dezember 1940 (einschließ¬
lich ) von Zapfstellen oder Treibstofflagern
in Zahlung angenommene und listenmäßig
polizeilich festgestellte F - Scheine sind von

» ... .

Anordnung über die Regelung des Absatzes von Petroleum
(ausser Motorenpetroleum , das als Traktorentreibstoff verwendet wird)

vom 29 . Oktober 1940
Auf Grund der Verordnung über den

.Warenverkehr im Elsaß vom 8 . Oktober
1940 ( Verordnungsblatt Seite 206) wird mit
Zustimmung des Chefs dar Zivilverwaltung
» Finanz - und WirUchattsabteilung - ange¬
ordnet :

§ 1

( 1 ) Petroleum darf nur mit besonderer
Genehmigung bezogen oder veräußert "wer¬
den .

(2) Petroleum für motorische Zwecke (z .
B . als Traktoirentreibstoff ) fällt nicht unter
diese Anordnung . Anträge hierzu sind wie
sonstige Anträige auf Treibstoffzuteilung
beim Wintschaftsamt einzureichen ,

§ 2
Anträge auf Genehmigung zum Bezug

von Petroleum sind zusammen mit der Be¬
stellung auf vorgeschriebenem Vordruck
bei den Industrie - und Handelskammern
oder der Handwerkskammer einzureichen .
Der Lieferant wird mit der Zustellung des
Berechtigungsscheines (bei • Mengen bis
50 Liter ) oder des Genebmigungsbescheides
(bei Mengen über 5Q Liter ) im Einzelfall
zugewiesen .

§ 3
Von Klein -stverbrauchern (von Mengen

bis 5 Liter je Monat ) ist kein Antrag einzu -
reiphen . Kieinstverbräuchern ist der Bezug
unmittelbar beim zugelassenen Einzelhänd¬
ler gestattet , sofern der Verbraucher in detr
Kundenliste des . zugelassenen Einzelhänd¬
lers geführt wird .

§ 4
Der Verkauf von Petroleum unmittelbar

an den Verbraucher durch Verkaufsstellen
ist nur mit Genehmigung gestattet , Anträge
der Verkaufsstellen auf Zulassung sind über
die Industrie - und Handelskammern einzu¬
reichen .

§ 5
Zuwiderhandlungen gegen die Bestim¬

mungen dieser Anordnung werden nach
§ 5 der Verordnung über den Warenverkehr
im Elsaß bestraft .

8 6
Diese Anordnung tritt mit dem 29. Ok¬

tober 1940 in Kraft .
Straßburg , den 29. Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

<. Finanz - und Wirtschaftsabteilung ■»
Bezirkswirtschaftsamt

gez . : Dr . Maier .

Anordnung über die Regelung der Verarbeitung und des Absatzes
von Steinkohlenrohteer und Steinkohlenteeröl

vom 22 . Oktober 1940

den Zapfstellen und Lagerverwaltern
durch Einschreibebrief unverzüglich dem
Zentralbüro für Mineralöl zur Abrechnung
einzureichen . Nach dem 20. Dezember 1940
eingereichte F - Scheine werden vom Zen¬
tralbüro für Mineralöl nicht mehr an¬
erkannt . Maßgeben ist das Datum des
Poststempels .

Mißbrauch wird bestraft (30976
Straßburg , den 18 . Dezember 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

» Finanz - und Wirtsehaffcsabteilung -
B ^ siirkswirtschaftsamt

4 gez . : Dr . Mai er .

Auf Grund der Verordnung über den Wa¬
renverkehr im Elsaß vom 8 . Oktober 1940
( Verordnungsblatt Seite 206 ) wird mit
Zustimmung des Chefs der Zivilverwal¬
tung - Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
angeordnet :

§ 1
( 1 ) Die Abgabe , die Verarbeitung und

der Verbrauch von Steinkohlenrohteer
aller Art — einschließlich Schwelteer —
darf nur mit Genehmigung erfolget }.

( 2 ) Das Verarbeitupgsverbot des Absat¬
zes 1 erstreckt sich nicht auf dje Entwäs¬
serung des Steinkohlenteeres . Der entwäs¬
serte Teer gilt als Rohteer im Sinne von
Absatz 1 .

§ 2
Die bei der Verarbeitung des Steinkoh -

lenrohteeres einschließlich der Teerent¬
wässerung anfallenden Teertile dürfen nur
mit Genehmigung abgegeben , verarbeitet
und verbraucht werden .

§ 3
Die in § § 1 und 2 vorgesehenen Geneh¬

migungen können mit Bedingungen und
Auflagen ( insbesondere mit Verarbeitungs¬
vorschriften ) vergehen und jederzeit wi¬
derrufen werden .

§ 4
( 1 ) Die Erzeuger von Steinkohlenrohteer

( 8 1 , Absatz 1 ) haben bis zum 10 . des
einem Kalendervierteljahr folgenden Mo¬
nats zu melden , welche Mengen von Stein¬

kohlenrohteer von ihnen im vergangenen
Vierteljahr erzeugt und welche Mengen an
andere namentlich zu bezeichnende Abneh¬
mer abgegeben worden sind . Der gleichen
Meldepflicht unterliegen Händler , soweit
sie mit Steinkohlenrohteer und den durch
diese Anordnung erfaßten Produkten han¬
deln .

( 2 ) Die Detaillistenbetriebe haben den
Einsatz an Rohteer , Leicht - und Mittelölen ,
Phenolatiauge und die daraus erzeugten
Produkte gemäß den zur Verfügung gestell¬
ten Vordrucken bis zum 15 . eines jeden
Monats für den vorangegangenen Monat
zu melden .

§ 5
Zuwiderhandlungen gegen die Bestim¬

mungen dieser Anordnung werden nach
§ 5 der Verordnung über den Warenver¬
kehr im Elsaß bestraft .

§ 6
Das Bezirkswirtschaftsamt kann seine

Befugnisse ganz oder teilweise auf andere
Dienststellen übertragen .

§ 7
Diese Anordnung tritt mit dem 27 . Ok¬

tober 1940 in Kraft .
Straßburg , den 28 . Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
Bezirkswirtschaftsaipt

i gez . : Dr . Maier .

Anordnung über die Verwendung von Mineralöl zu Heiz zwecken
vom 26 . Oktober 1940

Auf Grund der Verordnung über den Wa¬
renverkehr im Elsaß vom 8 . Oktober 1940
( Verordnungsblatt Seite 206 ) wird mit
Zustimmung des Chefs der Zivilverwaltung
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung - ange¬
ordnet :

§ 1

( 1 ) Die Verwendung von Mineralölen
aller Art als Heizöl ist nur mit besonderer
Genehmigung zulässig . Die Genehmigung
kann mit Bedingungen und Auflagen verse¬
hen und jederzeit ganz oder teilweise wi¬
derrufen werden .

( 2 ) Die Beschränkungen des Absatzes 1
gelten nicht für die Verwendung von Mine¬
ralölen , die im Einzelhandel bezogen wer¬
den . Für den Bereich der Deutschen
Wehrmacht finden die im Reichsgebiet
geltenden Bestimmungen der Reichsstelle
für Mineralöl Anwendung .

§ 2
Die Veräußerung von Mineralölen zu Heiz -

zwecken ist nur zulässig , wenn der Erwer¬
ber auf Grund von § 1 zur Verwendung des
Mineralöles als Heizöl befugt ist .

§ 3
Zuwiderhandlungen gegen die Bestim¬

mungen dieser Anordnung werden nach
§ 5 der Verordnung über den Warenver¬
kehr im Elsaß bestraft .

S 4
Das Bezirkswirtschaftsamt kann seine

Befugnisse ganz oder teilweise anderen
Dienststellen übertragen .

§ 5
Diese Anordnung tritt am 26 . Oktober

1940 in Kraft .
Straßburg , den 26 . Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

» Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
Bezirkswirtschaftsamt

gez. : Dr . Maier .

Litt 40 Jahre an
! M3 - .1
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Fassfabrik vormals Friihinsholz
Aktiengesellschaft des lokalen Rechtes

ijn Kapital von 1 .500 000/ — Franken
mit dem Sitz zu Strassburg -Schiltigheim .

Laut Protokoll des Aufsichtsrats vom 7 . De¬
zember 1940 , einregistriert in Schiltigheim
Amt . I , am 17 . Dezember 1940, Band 69 Blatt 16
Nr . ? 9, wurde folgendes festgegtejlt :
1 . Die Gesellschaft wird künftighin die deutsche

Firmenbezeichnung » Fassfabrik vormals
Frübinsholz « , Aktien -Gesellschaft führen ,
welche Bezeichnung bereits in den Satzungen
der Gesellschaft vorgesehen w ^r .

2 . An Stelle des am 8 . April 1940 verstorbenen
alleinigen Vorstandsmitglieds , Herrn Paul
Frühinsholz , wurde dessen Sohn , Herr Jo¬
hann -Paul Frühinsholz , Industrieller in
Strassburg - Schiltigheim , zum Vorstandsmit¬
glied ernannt .
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wur¬

den am 18 . Dezember 1940 an der Geschäfts¬
stelle des Landgerichts Strassburg , Abteilung
Kammer für Handelssachen , hinterlegt .

Für richtigen Auszug und Veröffentlichung .
Der beauftragte Notar :

30973 ) Ed . Meyer .

Gemeinnützige Baugenossenschaft
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter

Haftpflicht
Straßburg — 3, Rheinfelder Strafte

Einladung
zur

ordentlichen Generalversammlung,
die am Samstag , den 28 . Dezember 1940 , abends
8 Uhr im Sitzungssaale des Straßburger Kat¬
hauses , Brandgasse , stattfindet .

Tagesordnu n g
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Gene¬

ralversammlung ,
2 . Geschäftsbericht 1939.
3 . Kassenbericht 1939 .
4 . Bericht der Rechnungsprüfer .
5 . Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn - und

Verlustrechnung 1939.
6. Beschlußfassung über die Verteilung des Ge¬

winns 1939 .
Genossen , welche der Generalversammlung

beiwohnen wollen , haben sich als Mitglied aus¬
zuweisen .
30991) Der kommissarische Verwalter .

Gewerbliche Treuhandgenossenschaft
STRASSBURG , Vogesenstraße 34

Zusätzlich der Veröffentlichung der »Neueste
Nachrichten « vom 20 . November 1940 wird die
Firmenbezeichnung der zwischen Frl . Mathilde
Amiot und Frau Karoline Patzwald gegründeten
offenen Handelsgesellschaft bekannt gegeben .
Sie lautet :

«Amiot und Patzwald «
Werkstätten für feine Damenschneiderei

Straßburg , den 19. Dezember 1940.

Gewerbliche Treuhandgenossenschaft .

Kanzlei der Treuhand A. 6. für Elsass und Lothringen
in STRASSBURG i . Eis ., Langstrasse 103

VOBAG
Vogesen-Steinbrüche A. G.

STRASSBURG , Zornstaden 3
vorm . Socarvo , Societe de « Grandes Carrlires

des Vosges , S . A ., Kapital 2.000 .000 Francs

gibt hiermit bekannt , daß sie den bisherigen
Firmenname Socarvo , Soci6t6 des Grandes Car -
riöres des Vosges S . A ., gemäß Ziffer III , der
dritten Anordnung zur Wiedereinführung der
Muttersprache vom 16 . August 1940 , V . O . Bl . Nr .
I , Seite 2 in

VOBAG
Vogesen - Steinbriiche A .- G .

Strasburg , Zornstaden 3

umgewandelt hat . (30979
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wur¬

den am 17 . Dezember beim Landgericht Zabern ,
Abteilung Handelsregister , hinterlegt .

Der General - Direktor der Gesellschaft
VOBAG ,

gez . Heinrich Banzet .

F O R B A C H

STADT FORBACH
Folgende Schuldverschreibungen der Stadt

Forbach sind ausgelost und werden an nach¬
stehenden Daten ausbezahlt .

Die Zinsauszahlung hört von diesem Datum
auf ,

1. Anleihe 19Ö8 i %
rückzahlbar am 1 . November 1940

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

Buchstabe A . 2500 Fr .
11 35 46 66 69 93 141 143

Buchstabe B . 1250 Fr .
61 68 73 74 109 194 249 271

273 286 326 334 ■»61 375 393 421
422 499 543 566 580 582 588 599
615 662 698 710 748 775 833 888
890 922 1095

Buchstabe C . 625 Fr .
72 162 171 220 245 261 295 324

328 329 330 341 347 493 527 590
624 654 671 682 727 728 770 790
843 844 872 891 955 1119 1122 1128

1163 1170 1197 1243 1347

Buchstabe D . 250 Fr .
7 9 10 51 75 86 87 88

103 108 111 122 139 143 193 206' 207 281 282 307 335 " 44 417 424
464 466 473 478 527 546 586 677
681 682 683 706 718 721 733 751
752 780 789 813 896 932 994

2 . Aaleibe 1910 in <k %
rückzahlbar am 2. Januar 1941

Buchstabe A. 2500 Fr .
Nr . 5 113

Buchstabe B . 125« Fr .
Nr . 138 147 206 266 285 493 634

Buchstabe C. 625 *v .
Nr . 71 133 175 274 383 508 721

748
Buchstabe D. 250 Fr .

Nr . 123 204 309 311 469 572 590

3 . Anleihe 1913 i %
rückzahlbar am 2. Januar 1941

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

21

112
335
551

141
364
749
019

74
267
572

Buchstabe A .
2i 67 74
Buchstabe B .

143 150 155
402 445 465
630 670

Buchstab . C .
191 194 225
614 631 670
784 797 833

Buchstabe D .
172 174 178
326 328 361

2500 Fr .
97

1250 Fr .
205 274
485 515

625 Fr .
227 267
676 695
867 877

250
188
362

Fr .
194
405

283
52C

316
■741

882

238
446

300
528

329
744
893

255
533

Folgende Schuldverschreibungen , die schon bei
früheren Ziehungen ausgelost wurden , sind noch
nicht zur Rückzahlung vorgelegt .. orden

Nr .

Nr .

Nr.

Nr .

Anleihe 1908
Buchstabe A .

17 57 81 83 127 135
Buchstabe B .

42 49 55 62 90 104 116 152
174 183 230 242 246 209 310 323
372 468 498 562 635 679 727 738
746 774 842 854 882 915 987 1005

1069
Buchstabe C .

36 61 109 174 213 238 244 268
270 312 339 372 389 583 597 599
629 . 635 676 718 721 763 778 789
809 817 833 950 1064 1071 1162 1184

1199 1205 1244 1322 1330
Buchstabe D .

36 69 70 93 106 113 135 163
170 210 279 338 339 340 355 368
409 411 423 426 442 463 529 534
579 590 604 636 654 658 702 7Q8
709 710 712 725 "31 771 783 822
835 875 882 883 910 956 957 973
976 981

Anleihe 1910.
Buchstabe A .

27 33
Buchstabe B .

110 129 194 252 275 570 613 622
Buchstabe C .

26 152 160 172 282 369 567 601
626 699 749

Buchstabe D .
227 388 492

Anleihe 1913.
Buchstabe A .

1| 37 54 55 80 119 128 131
Buchstabe B .

76 84 97 125 132 201 286 288
297 298 408 416 457 467 474 499
508 522 597 660 679 •

Buchstabe C.
28 60 69 144 177 178 182 195

196 257 320 326 396 410 451 499
504 585 600 632 634 652 659 67?
690 696 698 712 71S 717 751 790
816 818 831 878 886 891 899

Buchstabe D . -
22 48 70 71 192 201 235 242

: 43 264 300 363 364 370 374 385
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fyaupt nid>t rae ^t aus uni >id) trat ötr 33ergtötifhEngna £e. £anöelfe
jic£ beimir um einen fe^r fätveten groll, öa fc&on me t̂ als 4o )̂ a r̂c
ap &con$ iäß leibe. EannQ^nen mein Cebfagni # f genug Danfen
für i>ie rafd ?e«£)tlfe. @d?pn nac£ i4 £ agen tvar herpuffen betfcfrtvun-
ben. merbe bie 2Dr. 23pef£er •Xabletten jebermarm empfehlen
unb jeber Pann fi($ bei mir batübet erfunbigen." © o färieb uns
Stau 3Iiaria Stleefattl, Tßtibate, 2Iblix>ang DTr. 10, 5. ÖBfober 1939.
^ aröiatfigeSrom ^Irts, quälenber Jptiflen, c$romft$ e33etfi$ lMmung,
2I|it)ma trerben feit Safyten mit £)r 2taetl)er>3a &(etten au et) in alfen
Söüen erfolgreich beEämpff. Unfc^obliĉ es, Eräuferljalßges @pegial>
mittel . ©nf ^älf 2 erprobte ZöirEftoffe. © faf ? fcfcleimlöfenb, ausrourf»

ffir

tdjeeiben ßte an : Medopharm , ültün$ en 16/ D 128 ,

724

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

398 541 553 558 559 563 589
Die Auszahlung findet nur unter Anwendung

der Bestimmungen über volks - und reichsfeind¬
liches Vermögen statt . (30822

F o r b a 9 h , den 7 . November 1940.
Chef der Zivilverwaltung

Kommissar für die Stadt Forbach
L A . : JUNG .

Straßburger Immobiliengesellschaft
( Soci £t6 Immobiliere de Strasbourg )
Aktienkapital : 6 Millionen Franken

Handelsregister Straßburg B 1057
54 % Schuldverschreibungen von 1932

Die Straßburger Immobiliengesellschaft hat
von dem anläßlich der Ausgabe obiger Schuld¬
verschreibungen vorbehaltenen Recht Gebrauch
gemacht und durch freihändigen Rückkauf von
242 Schuldverschreibungen den Gesamtbetrag
aufgewendet , der zur Rückzahlung zu Pari von
170 Schuldverschreibungen ^ erforderlich ge¬
wesen wäre , deren Ziehung für den 15 . Oktober
1940 vorgesehen war .

Demgemäß findet die für 1940 vorgesehene
Ziehung nicht statt . (30967

Amtliche

Versteigerungen

Mobiliar-Versteigerung
Freitag , den 20 . Dezember 1940, nachmittags

um 15 Uhr , zu Straßburg im Hause Finkmatt¬
straße 12 , 1 . Stock , versteigere ich freiwillig
gegen bar und 20 % Aufgeld :

1 modernes Esszimmer ,
1 sehr schönes Schlafzimmer , sowie mehr .

Sessel .
Ferner : einen sehr gut erhaltenen Damen¬

mantel aus Astrachan . (30988
Besichtigung ab 14 Uhr .

Bruno Wirth . Gerichtsvollzieher ,
in Straßburg , Finkmattstraße 12 . Fernruf 253-28.

Freiwillige Versteigerung .
Am Freitag , den 20. Dezember 1940, vormittags

10,30 Uhr , versteigert unterzeichneter Gerichts¬
vollzieher , in Schiltigheim , Wehrstraße 38, frei¬
willig gegen Barzahlung und 20 v . H . Aufgeld ,eine . Einrichtung für Kleinholzvertrieb , bestehend
aus :

1 Kreissäge mit Tisch ,
1 Motor 3Vt PS . mit Riemen ,
1 Motor l 1/ * PS . für Ventilator ,2 Handbindmaschinen ,
1 Kleiner L . K . W ., Marke »Mathis « .

Sammelpunkt vor genanntem Anwesen .
E . Stauffer , Gerichtsvollzieher

in Schiltigheim
309Ö0 ) Adelshof fenstraße 1 .
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Von Woche zu Woche
Gastspieler erwünscht .

Eine Reihe von elsässischen VereinsführernHess in den letzten Wochen Klagen laut werden
über das Thema : Gastspieler . Bekanntlich wurde
diese Frage vor rund zwei Monaten durch eine
grundsätzliche Stellungnahme des Fachamts
Fussball im NSRL . endgültig geregelt , diese
Regelung aber für das Elsass nicht angewandt .Unter dem Motto : »Elsässer Vereine wünschen
Gastspieler « haben mehrere Veröffentlichungenin der Reichspresse diesen Fall aufgegriffen und
wir lesen u . a . : » Die elsässischen Vereine , die
in diesem Herbst nach der Eingliederung in 'den
NS .-Reichsbund für Leibesübungen im Fussball
schon wieder Meisterschaftsspiele durchgeführthaben , bemühen sich jetzt um eine Verstärkungihrer Mannschaften durch Gastspieler aus den
Reihen der Wehrmacht . Es wird vorgeschlagen ,die Freigabe des Mitwirkens von Gastspielern
gegebenenfalls auf zwei oder drei Spieler füreine Mannschaft zu beschränken . Man versprichtsich nicht nur eine Verstärkung der Mannschaf¬ten , sondern durch die Einreihung von Gast¬
spielern aus dem Altreich auch einen vorteil¬
haften Einfluss auf das Vereinsleben . Wenn die
zuständigen Stellen den Wunsch der elsässischen
Vereine unterstützen bezw . der Freigabe der
Gastspieler zustimmen , dann erwartet man fürdie Spiele der Rückrunde eine weitere Belebungder Anteilnahme an den Meisterschaftsspielen .«Eins steht fest : unsere Vereine , so besonders
bekannte Strassburger Bereichsklassenvereine ,haben an der Nichteinführung der Gastspieler¬
bestimmungen im Sportbereich XlVa keinen
Gefallen gefunden . So z . B. der RSC , Strassburg ,dessen Angriffslinie durch einen durchschlags¬
kräftigen Halblinken eine wesentliche Verstär¬
kung erfahren könnte , sah diesen Wunsch be¬
reits durch Einstellung eines guten Wiener Spie¬lers in Erfüllung gehen ; doch leider wurde die
Gastspielgenehmigung versagt . Gleicher Verein
hätte im Läufer Sticht , vom 1 . FC . Nürnberg ,der ebenfalls in Strassburg weilt und mit der
Gastspielgenehmigung seines Vereins nach hier
kam , einen wesentlichen Zuwachs erhalten kön¬
nen . Doch auch hier versagte die Genehmigung ,da sie im Sportbereich Elsass z. Zt . noch wert¬
los ist . Der SV . Strassburg sah sich in gleichemFall , als anlässlich eines Pflichtspiels in Strass¬
burg seine Gastspieler in letzter Minute zurück¬
stehen mussten und diese Tatsache dann Mit¬
schuld an einer hohen Niederlage trug .

Man darf hier ruhig die Meinung der Vereins¬
führer teilen , die die Ansicht vertreten , dass die
vorübergehenden Einstellungen von guten Kräf¬ten aus dem Altreich in ihre Mannschaften sich
sehr zum Vorteil für den elsässischen Fussball
auswirken dürften . Denn unsere Vereine wollen
ja noch viel lernen ; als Lehrmeister wären da¬
her gute und anerkannte Fussballer geradezuerwünscht .

Volk in Leibesübungen ?
Sind wir schon ein Volk in Leibesübungen ?

Diese Frage beantwortet Ludwig Hegmann im
» V . B. <s. mit folgenden Worten :

»Als der Führer die Parole ausgab , das
deutsche Volk müsse ein Volk in Leibesübun¬
gen werden , gab er uns ein Ziel . Wir müs¬
sen uns darüber im klaren sein , dass dieses
Ziel nicht von heute auf morgen zu erreichen
ist . Es wäre auch vollkommen verfehlt , wenn
wir , um das bisher Erreichte zu beweisen , eine
Statistik der Erfolge unserer Spitzen¬
sport l er , unsere Fussballer , Leichtathle¬
ten , Schwimmer , Boxer , Skifahrer usw ., auf¬stellten . Denn um ein Volk in Leibesübungen
zu sein , genügt es nicht , dass die F u s s b a 11-
Nationalmannschaft ein positives
Torverhältnis aufweist , dass Max S c h m e -
lin g Weltmeister ist oder war , dass Rudolf
H a r b i g und der Brustschwimmer Heina
Inhaber von je zwei Weltrekorden sind . So
stolz wir auf die Erfolge dieser Spitzensport¬
ler sein mögen , so werden sie uns doch dann
erst ganz befriedigen , wenn sie als letzte
Gipfelleistungen einer in allen ihren Gliedern
gesunden , starken und kämpferischen Nation
stehen .

Alte Meister fi
Fußball -Meisterschaft vor neuen

Jetzt , wo das Jahr 1940 zur Neige geht , zeich¬
net sich der Verlaul der Fußball -Meisterschafts¬
spiele in den Sportbereichen schon klarer ab .
Die alten Meister haben sich im allgemeinen
gut geschlagen , aber nicht alle werden wieder¬
kehren , da auch neue Gegner in den Vorder¬
grund getreten sind . Es ist aber immerhin er¬
staunlich , daß gerade die führenden Mannschaf¬
ten Jahr um Jahr in den Entscheidungen wie¬
der eine große Rolle spielen .

So wird Schalke 0 4, der Fußballmeister
der letzten Friedens - und der ersten Kriegs -
Spielzeit , auch im kommenden Jahre wieder als
der Vertreter von Westfalen in die Endspiele
einziehen . Die »Knappen « haben sich mit 20 :0
Punkten in 10 Spielen ohne Punktverlust be¬
hauptet und damit bereits einen Vorsprung er¬
reicht , der kaum mehr verloren gehen dürfte .

Der Dresdner SC ., der vor dem Erfolg
im Endspiel um den Tschammerpokal im Juli
auch gegen Schalke im Endspiel um die Kriegs¬
meisterschaft gestanden hatte , steuert in einer
ähnlich überlegenen Weise dem Endsieg in
Sachsen zu . Der DSC . hat in 9 Spielen nun¬
mehr 18 :0 Punkte und ein Torverhältnis von
56 :10 erreicht .

In der letzten Meisterschaft waren Waldhof
Mannheim und Rapid Wien die Gegner von
Schalke und Dresden . Im Bereich Baden hat
Waldhof Mannheim mit einem 2 :1 gegen den
VfR . Mannheim einen wichtigen Punktgewinn
erzielen und den Anschluß an die Spitze halten
können , doch hat der VfB . Mühlburg mit 16 :2
Punkten nach wie vor die Führung . Waldhof
und der VfL . Neckarau folgen mit 11 :5 Punk¬
ten . In der Ostmark hat Rapid Wien in der
ersten Runde mit wechselndem Erfolg gespielt .
Rapid ist jetzt nach dem ll :l -Sieg gegen den
Grazer SC . auf 9 :5 Punkte gekommen . Austria
Wien führt mit 13 :5 Punkten .

Von den führenden Vereinen ist weiter der
1 . FC . Nürnberg zu nennen , der in diesem
Jahre zweimal in der Entscheidung um den
Tschammerpokal gestanden hat und einmal ge¬
gen Waldhof Mannheim siegreich , dann aber in
dem Endspiel der neuen Spielzeit gegen den
Dresdner SC . geschlagen blieb . Die Nürnberger
Mannschaft hatte in den Meisterschaftsspielen
in Bayern einen günstigen Stand , doch ist durch
die 0 :2-Niederlage gegen die Spielvereinigung
Fürth ein Rückschlag gegeben . Mit 10 :4 Punk¬
ten ist der Nürnberger Klub aber noch mit in

Kreuz und quer
Schiltigheim , dessen erste Elf am Sonntag

nach Karlsruhe verpflichtet wurde , tritt die
Reise nach der Gauhauptstadt nicht an , da der
FV . Phönix dem Tabellenmeister gestern eine
Absage erteilte .

Ein internationales Rundstreckenrennen wird
im kommenden Jahr in Magdeburg ausgetragen .
Der Bereich Mitte hat eine ganze Reihe von
radsportlichen Großveranstaltungen in seinem
nächstjährigen Programm .

Am Weihnachtstennisturnier in Barcelona in
der Zeit vom 22. bis 26 . Dezember nehmen
neben den Jugoslawen Puncec und Pallada die
Italiener Romanoni , Cucelli und Wally San
Donnino teil ,

Dr . Terlanda ist Nachfolger des im Sommer
tödlich verunglückten Vorsitzenden des Olym¬
pischen Komitees der Slowakei geworaen . Zum
Gedächtnis an Sportführer Rehak wurde ein
Wanderpreis geschaffen .

Joe Louis verteidigte zum 12 . Male seinen
Titel als Boxweltmeister im Schwergewicht und
schlug in Boston den jungen Herausforderer AI
Mc Coy in fünf Runden entscheidend .

Janes bei Wilhelmshaven 05. — Paul Janes
(Fortuna Düsseldorf ) , der bekannte Verteidiger
der deutschen Nationalmannschaft , hat nach
seiner Einberufung zum Wehrdienst jetzt erst¬
mals für Wilhelmshaven 05 als Gastspieler ge¬
spielt . Für Wilhelmshaven bedeutet Janes eine
erhebliche Verstärkung der Hintermannschaft .

Einen Herausforderungspreis für Mannschafts -
Meisterschaften der Gewichtheber hat der
Reichssportführer gestiftet .

Zamora hat sein großes Können in den Dienst
des sportlichen Neuaufbaues seines Landes ge¬
stellt und ist Fußball -Lehrer geworden . Zamora

ien neue Gegner
Höhepunkten — Elsaß greift ein
der Spitzengruppe , die von dem BC . Augsburg
mit 16 :4 und München 1860 mit 12 :4 Punkten
angeführt wird .

Nach dieser Voranstellung der erfolgreichsten
Vereine der letzten Spielzeit zeigt ein Streifzug
durch die Sportbereiche , daß auch noch mit ver¬
schiedenen anderen Meistern gerechnet werden
muß . In Ostpreußen hat der VfB . Königsberg
mit 15 :1 Punkten gute Aussichten , wieder an
erster Stelle zu enden .

Im Bereich Brandenburg ist ein neuer
Meister zu erwarten , da Union Oberschöneweide
in dieser Spielzeit nicht in die Entscheidung
eingreifen konnte . Minerva 1893 hat mit 18 :6
Punkten die Führung , gefolgt von Tennis Bo¬
russia mit 16 :8 Punkten . Im Bereich Mitte
ist eine Spielpause in der Bereichsmeisterschaft
eingetreten . Der Meister 1 . SV . Jena führt mit
18 :2 Punkten vor Dessau 05 mit 15 :5 Punkten ,so daß die Meisterschaft erfolgreich verteidigt
werden kann .

In der Nordmark dürfte der Hamburger
S V . die Nachfolge des letzten Meisters Eims¬
büttel Hamburg antreten . Der HSV . ist in 12
Spielen auf 24 :0 Punkte gekommen und liegt
damit mit 6 Punkten vor Eimsbüttel mit 18 :6
Punkten in Front .

Am Niederrhein ist die Entwicklung
noch nicht klar zu übersehen . Der Bereichs¬
meister Fortuna Düsseldorf , der seit Jahren mit
zur , Spitzenklasse im deutschen Fußball zählt ,hat einige Punktverluste aufzuweisen und ist
bisher auf 10 :6 Punkte gekommen . In Führung
liegt der Neuling TuS Helene Essen mit 12 :4
Punkten . Nach Verlustpunkten steht auch Rot¬
weiß Essen mit 11 :7 Punkten noch günstiger als
die anderen Vereine .

Im Bereich Südwest steht der Meister
Kickers Offenbach in der Gruppe Ost mit 15 :1
Punkten vor Reichsbahn -Rotweiß Frankfurt mit
12 :3 Punkten auf dem ersten Platz . In der
Gruppe West führen FV . Saarbrücken und
1. FC . Kaiserslautern mit 10 :6 Punkten . In
Württemberg hat der VfB . Stuttgart mit 19 :3
Punkten einen Vorteil vor dem Bereichsmeister
Kickers Stuttgart mit 14 :4 Punkten . An dritter
Stelle kommen Sportfreunde Stuttgart mit 14 ;6
Punkten .

Neu in die Meisterschaftsspiele eingreifen
werden die Vertreter von Danzig - Westpreußen
und Elsaß . In Danzig - Westpreußen hat
Preußen Danzig mit 8 :0 Punkten die Führung .

durch den Sport
hat eine Anstellung beim Sport -Club der spa¬nischen Luftwaffe , Athletic Avarion Madrid ,
gefunden .

Weltmeister Joseph Scherens siegte beim In¬
ternationalen Radrennen im Brüsseler Sport¬
palast vor 6000 Zuschauern im Fliegerhaupt -
fahren über Hollands Titelhalter Arie van Vliet
sicher mit einer halben Radlänge .

Die Ausgestaltung der Reichswasserstraßen
für den Sport - und Kleinschiffahrtsverkehr ist
von Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller an¬
geordnet worden . ,

Die besten HJ.- Leichtathleten , vor allem die
Weit - , Hoch - und Stabhochspringer , waren zu
einem Schulungslehrgang zusammengezogen , der
in der Leipziger Sportschule durchgeführt wur¬
de . Reichstrainer Huhn , Georg Richter und «
Sportlehrer Christmann betreuten die jungen
Sportler .

Um den Preis des Reichssportführers für die
Mannschafts -Meisterschaft der Gewichtheber
wird erstmals im kommenden Jahr gestritten
werden . Berlin - Brandenburg , Baden und
Bayern haben bereits für den neuen Kampf der
Auswahlmannschaften der Bereiche im grie¬
chisch - römischen Ringen gemeldet .

Rollschuh -Hockey als Eishockey -Ersatz . — In
Dänemark begegnet die Durchführung von Eis¬
hockeyspielen in jedem Winter wieder neuen
Schwierigkeiten , weil die Eisverhältnisse zu
unbestimmt sind . Um einen Ersatz zu haben ,
wenn die Witterung Eishockeyspiele nicht zu -
lässt , ist man jetzt auf den Gedanken gekom¬
men , das Rollschuh - Hockey einzuführen . Man
erwartet von dieser Regelung einen guten
Erfolg .

Dass unsere Nation stärker und kampfkräf¬
tiger ist als unsere Gegner im gegenwärtigen ,uns aufgezwungenen Kriege , haben die Lei¬
stungen der deutschen Front und Heimat
schlagend bewiesen . Aber es genügt nicht ,stärker zu sein als der jeweilige Gegner , wir
müssen , um den Bestand der Nation für die
Zukunft zu sichern , heute auch gegen tausend
Schäden der , Zivilisation ankämp¬
fen . Ein Volk in Leibesübungen also weist
sich nicht durch Rekorde und Weltmeister¬
schaften aus , sondern durch die gesunden Or¬
gane aller seiner Mitglieder , durch gesundeFüsse und Gebisse , unverbildete Wirbelsäulen ,Augen , die keiner Brille bedürfen , und einer

lebensbejahenden Einstellung , fern von allem
Pessimismus .

• Wenn wir daraufhin besonders unsere ältef-
ren Volksgenossen z . B. in öffentlichen Bädern
oder auch bei den Musterungen älterer Jahr¬
gänge betrachten , so können wir uns nicht
verhehlen , dass zur Erfüllung des vom Führer
gesetzten Zieles noch ein weiter Weg ist . An¬
dererseits beweist der ausgezeichnete Gesund¬
heitszustand der jungen Generation , der An¬
gehörigen des BDM., der Hitler -Jugend , des
Arbeitsdienstes , der Landjahrpflichtigen , dass
sich durch zielbewusste Körperertüchtigung
der Gesundheitszustand eines ganzen Volkes

in verhältnismässig kurzer Frist
heben lässt .

Kurz : Noch sind wir kein Volk in Leibes¬
übungen , wohl aber auf dem besten Wege
dazu .*
Dieser , noch weite Weg bis zum Endziel , wie

Hagmann sagt , wurde nun auch von den Elsäs -
sern als Bestandteil des deutschen Volkes be¬
schritten . Auch wir , im schönen Land am Ober¬
rhein , wollen uns befleissigen , den Weg rasch -
möglichst zurückzulegen damit , das Ziel : Volk
in Leibesübungen in absehbarer Zeit erreicht
werden kann . % — es.

Handballspieleam Sonntag
Da die Fußballer in Straßburg pausieren , tre¬

ten am Wochenende die Handballer auf den
Plan . Am Samstag trifft die Handball -Mann¬
schaft des SV . Straßburg auf eine Lörracher
Mannschaft und am Sonntag treten sich auf
dem Rugby -Feld am Metzgerplatz Post -SG .
Straßburg und SVS . gegenüber .

Badische Leichtathleten tagten
Die badischen Leichtathletik - Fachwarte hiel¬

ten in Rastatt eine Arbeitstagung ab , in deren
Verlauf ein Rückblick gegeben und die kom¬
menden Aufgaben erörtert wurden . Als wich¬
tigste Veranstaltung verzeichnet das Programm
für 1941 die Bereichsmeisterschaften auf der
Bahn am 29. Juni in Karlsruhe . Die Mehr¬
kampfmeisterschaften sind eine Woche früher
in Heidelberg angesetzt .

Sportkreistagung in Molsheim
Am kommenden Sonntag , 15 Uhr , findet in

Molsheim , Saal » Zur Sonne « ( A . Bornert ) , die
erste Arbeitstagung des 3portkreises Molsheim
statt .

Die Tagungsfolge : 1 . Eröffnung durch
den Sportkreisführer ; 2. Aufbau des NSRL .
(Der Sportkreisführer ) ; 3 . Die HJ . und die
Sportsjugend (Der HJ .-Kreisführer ) ; 4 . Sport¬
technische Richtlinien ( Der Kreissport wart ) ; 5 .
Fachliche Richtlinien ; Turnen (Kreisfachwart : R .
Siat ) ; Fußball (Kreisfachwart : A . Mutschier ) ;
Leichtathletik (Kreisfachwart : P . Schwartz ) ;
Schwimmen (Kreisfachwart : E . Zeibig ) ; Basket -
Ball (Kreisfachwart ) : J . Kuntz ) ; Radsport (Kreis¬
fachwart : E . Weinling ) ; Skisport (Kreisfachwart :
A . Graff ) ; Wandern (Kreisfachwart : Von Velten ) ;
Schützenwesen (Gebietsschützenführer Vierling ) .

USA .-Tennis sehr stark
Obwohl es dem amerikanischen Tennissport

in diesem Jahre an internationalen Kämpfen
gefehlt hat , so werden die Leistungen der
Spitzenklasse in USA. doch ausserordentlich
hoch eingeschätzt . In dem vorjährigen USA.-
und Wimbledon -Meister Robert L . Riggs und
dem diesjährigen amerikanischen Meister Donald '
McNeill , der den Titel gegen Riggs gewann , hat
Amerika zwei Spitzenspieler , die als gleich¬
wertig anzusehen sind . Riggs hat bei den Mei¬
sterschaften der amerikanischen Westküste die
Entscheidung gegen McNeill 5 : 7, 2 :6 , 6 :0 , 12 :10,
6 : 3 gewinnen können . Da beide Spieler den
Höhepunkt ihrer Entwicklung noch nicht er¬
reicht haben , rechnet man noch mit einer wei¬
teren Verbesserung .

Im Wettbewerb um Blaho-Andersen
Der von der IBU . angesetzte Titelkanipf um

die Europameisterschaft im Leichtgewicht zwi¬
schen dem Titelhalter Karl Blaho (Wien ) und
dem Herausforderer Carl Andersen (Kopen¬
hagen ) findet ein großes Interesse , wollen doch
drei Städte diese Meisterschaft zur Durchfüh¬
rung bringen . Das erste Angebot kam aus
Kopenhagen , das zweite aus Wien , und nunmehr
hat sich auch ein Berliner Veranstalter in den
Wettbewerb eingeschaltet . Die Verhandlungen
dürften in Kürze abgeschlossen werden , da die
Europameisterschaft bis zum 27 . Januar durch¬
geführt werden muß .

Filmstar wird Berufsspieler
Eine nicht alltägliche Nachricht kommt aus

Frankreich . Der bekannte Filmschauspieler
Jean G a b i n , der in einigen großen Filmen als
ausgezeichneter Darsteller in Erscheinung ge¬
treten ist , will sich als Fußball -Berufsspieler
betätigen und hat um eine Lizenz nachgesucht .
Jean Gabin soll , wie gemeldet wird , für Nizza
spielen .

Es ist gewöhnlich so , daß große Sportkönner
von ihren Leistungen aus den Weg zum Film
finden . Bei Jean Gabin wird es umgekehrt sein .
Es heißt , daß der französische Filmschauspieler
auch ein hervorragender Fußballspieler sein soll .
Ob es stimmt und ob Jean Gabin als Fußball¬
spieler Erfolg haben wird , das muß abgewartet
werden .

Ungarns Fußball wieder selbständig
Ungarns Fußballverband , der unter eine staat¬

liche Aufsicht gestellt war , wird im kommen¬
den Jahre seine volle Selbständigkeit wieder zu¬
rückerhalten . Der im Vorjahre eingesetzte Re¬
gierungskommissar Dr . Gidofalvy hat in einem
Bericht betont , daß die Reform des Verbandes
gute Fortschritte gemacht hat . Der Umbau kann
jetzt als abgeschlossen gelten , da der Verband
auch wirtschaftlich gesichert werden konnte . Es
konnten an die Unterverbände und an not¬
leidende Vereine bereits beträchtliche Unter¬
stützungen ausgekehrt werden .

Europa -Boxturnier in Breslau
Breslau , das am 1. und 2 . Februar der Aus¬

tragungsort der Deutschen Meisterschaften 1941
im Amateurboxen sein wird , plant für den Som¬
mer noch ein weiteres boxsportliches Groß¬
ereignis . In Verbindung mit den sportlichen Ver¬
anstaltungen anläßlich ^ der 700-Jahrfeier soll im
August ein Europa -Boxturnier veranstaltet wer¬
den . Es ist beabsichtigt , für dieses Turnier die
besten europäischen Amateurboxer zu gewin¬
nen , die im April an den Europameisterschaften
1941 in Budapest teilnehmen .
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Wichtig für Konditoren
und Hotel -Betriebe .

Die M IL El - Gesellschaft Stuttgart
beehrt sich , Ihnen Ihren z . Zt . am
hiesigen Platz eingesetzten Vorführ -
Meister zu ,M8,

praktischen Back - u . Kostproben
trei und unverbindlich zur Verfügungzu stellen . Anmeldungen erbeten an :

P . J O QU EL SCHILTIGHEIM
Vogesenstrasse 21 oder Anruf : 241 . 11.

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unser lieber Vater , Schwiegervater ,Bruder . Schwager , Onkel und Verwandter

Herr Peter Thez
Städtischer Straßenwärter

unerwartet , im Alter von 70 Jahren , verschieden
ist .

STRASSBURG , den 18 . Dezember 1940 .
Tivolistraße 42.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Familien¬

kreise statt .

Uerloren
Ein komplettes

Sdieibenrad
mit Halter und
Gummi (550x16 ) für
PKW . ist auf der
Strecke Weißenburg
—Sufflenheim ver¬
loren worden . Der
Finder ist gebeten ,
sich an die Firma

Herrmann Ochs ,
Spedition ,

Karlsruhe,
Durmersheimer Str .
Nr . 12 zu wenden .

Kraftfahrzeufe
An- u . Verkauf

Mehrere
Citroenwagen

u. andere Marken ,
Frontantr ., neuwer -

jtig , z. vkf . Kronen -
Iburgerstr . 30 . (10032

Renault
Celta 4, 8 PS, 4/5
PL , sehr guter Zu¬
stand , zu verkauf .

Garage Willy ,
Neudorf , Rathsam
hauserstr . 23 . (10040

nur 4500 km gef . ,
zum Barpreis von
2200 RM. zu verkf .
Blasy , Blechnerei ,
Neubreisach . (10014

Paul WACH
Zahnarzt , M*

hat sich niedergelassen - Hoher Steg 9
Sprechstunden : 10 - 12 - 2 - 6 Uhr

Verloren

Junger , weiß und
schw . gefleckter

FoHRiC)
Dienstag laufen , «

170 V. Kabriolet , 2
Plätze , Barpreis
3000 RM. zu verkf

Wiederbringer oder
Auskunft geg . Be
lohnung . Wentziger
Unterelsauweg 63 .
Grüneberg. (10063

ANZEIGEN helfen

verkaufen!

Eine ständige grosse Auswahl
von neuwertigen Gelegenbeits -
wagen P . K . W . und L . K . W .

Peugeot - Citroen - Renaul :
Rosengart - Fiat - MaiH .s

usw . in der toeot
Zentral - Garage

M . & R . KROELY g . m. b. h.
STRASSBURG

Fi nkm a ttstad en 5

Sportskabriolet
Peugeot 402 100II2

Luxuswagen , Verdek elektrisch
auf - u . zuklappbar und mit Radio .
E. KIEFFER Wefsstu rmstr . 21

Segen Bezugscheinlieferbardurth:
Wilhelm Lindberg

STRASSBURG
St . Johannesstaden 9

Fernruf : 282 .25
Sämtliche Typen vorrätig .

Lastkraftwagen
lVz—7 Tonnen, möglichst neu oder
in gutem Zustande , sofort gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote mit Angaben und Kilo¬
meter -Leistungen erbeten u . 10051
an die Straßburger Neueste Nachr .I

au ® Darauf an , Darfempfinouifte JatmungrfgetDebeweniger reizbar }
unD reebt tPiDerftanDrffäfcig $u maefien unD fo Die ffranffteili» <
urfacbe jju treffen. £)atf bejmeeft Der $ nt , toeitn er Darf be- <
roäfjrte »©Upljoäcaltn * oerorDnet, über Da$ fo Diele gute (St* '
fabrangenu. ♦•Unerfennungen oon Profefforen,Sterben , Patienten oor» jliegen, Da§ aud> <5ie r <5ilpl ?orfcalin' Doli Vertrauen antoenDen \fönnen , wenn (Sie in foltfter tage finD. — 2fd>ten <5ie beim Gin.
fauf auf Den tarnen , © ilpboäeälin ' unD faufen <5ie feine Xa&)» jaf>mungen. - pacfungmit80Xabletten ;R3J1. 2.57in allenStyotbefen, \wo ni<t»t, Dann :Rofen • «pof&efe, 2JTöncf>en, IRofenffrafje6. — ]
Verlangen Sie von der Firma Carl Bühler , Konstanz , kosten - (
los und unverbindlich die interessante , illustrierte A

klärungsschrift 5/ 862



Offene Stellen

C Männlich

Zum baldigen Dienstantritt für Dietut«
stelle im Elsass werden gesucht :

1 . Architekten
2 . Hoch - n . TiefbBuiecliDiKer

mit möglichst abgeschlossener Fach¬
schulbildung

3. Technische Zeichner

4. Verwaliunos-Anoesieilie
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten, Angabe des zuletzt bezogenen
Gehaltes, Nachweis der arischen Ab¬
stammung, ggf. auch für die Ehefrau.
Besoldung nach TO . A.
Zuschriften an :

Reglerungs -Oberbaulnspektor Kaberich ,
Strassburg/Elsass , Jakob -Sturm -Staden 7a

Wir suchen dringend :

Schweisser
möglichst mit Leichtmetall¬
bearbeitung vertraut . •

Vorzustellen von 8-9 Uhr.

Mannesmann - Stahlblechbau A.- G .
WERK STRASSBURG - KÖNIGSHOFEN

Eisenbahnstrasse 31

ARBEITSAMT STRASSBURG
Das Arbeitsamt sucht zum Ein¬
eatz Im Elsass

BAUHANDWERKER
folgender Berufe :
Maurer, ' Gipser , Dachdecker ,
Maler , Zementarbeiter , Bau¬
sohreiner , Zimmerleute .
Bewerber melden sich umgehend
beim Arbeitsamt Strassburg oder
seinen Nebenstellen :

Brumath, Molsheim, Schirmeck, Erstem,
Saar -Buckenheim und Zobern.

ARBEITSAMT STRASSBURG
Das Arbeitsamt sucht für .sofort
zum Einsatz im Elsass

Metallf achkrttfte
folgender Berufe :
Dreher , Schweisser , Motor¬
schlosser , Bauschlosser , Ma¬
schinenschlosser , Schiffbauer ,
Werkzeugmacher , Fräser ,
Bohrer , Elektromechaniker
sowie Metallhilfsarbeiter .
Bewerber melden sich sofort beim
Arbeitsamt Strassburg , bezw. seinen
Nebenstellen :

Brumath , Erstein , Molsheim, Schirmtck,
Saar -Buckenheim und Zaberru

Kontorist
mit flotter Handschrift , von
Karlsruher Lebensmittel¬
grosshandlung , per sofort
gesucht . Angebote m . Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild
u- T 21115 an die Str . N . N .

Jüngerer

HoIzkauSmann
(auch Elsässer ) , mögl . mit Kennt¬
nissen in Furnieren u. Sperrholz
Per sofort oder später gesucht .
Ang . mit Lebensl ., Zeugn . u . Ge-
naltsanspr . erbeten : Th . Schneider ,Sägewerk u. Holzhandlung , Baden -
Baden -Oos. (30639

Kraftfahrer
kräftig , von Karlsruher
Lebensin ttel - Grosshand -
iung per sofort gesucht .

Angebote mit Lichtbild unteru . 21116 an die Strassburger■Neueste Nachrichten .

Je ein erfahrener and
tüchtiger

Kranführer
und

Platzmeister
gesucht . Angebote unter
10072 an die Strasb . N . N.

Dycker
nach Frankfurt a Main für
Schnellpressen mit Univer¬
sal - Anleger und Druck¬
automaten in angenehme
Stellung gesuchj.
Fahrtvergütung sowie Ein¬
reise- u. Arbeitsgenehmigungwird erteilt.

Druckerei Wilhelm Fischer
Prankfurt a/M . Biebergasse 6

Tüchtige

Schriftsetzer
nach Frankfurt am Main!
in angenehme Stellung
gesucht . Fahrtvergütungsowie Einreise- u. Arbeits¬

genehmigung wird erteilt.
Druckerei Wilhelm Fischer ,Frankfurt a/M ., Biebergasse 6

In mittleres gutgehende » HOTEL
wird jüng . od . älterer , zuverlässig .

Hausbursche,
pünktliches (30961

Zimmermädchen
in gute Stellung gesucht .
Lichtbild u. Zeugnisabschr . erbet .

HOTEL ADLER, Schwenningen a. N .

Mod . Standuhren¬
kasten , Nußbaum,
zu verkf . Neudorf ,
Ersteinerstraße 14,
III . lks ., zw. 12-2 ü .

. (9815

1 Badewanne
u. 3 Küchenherde
zu verkf . Erfragen
Handwerkskammer ,
Vogesenstr . 34/36 ,
Zimmer 10. (30971

Sitzbadewanne
Waschmange, Kin -

derschreibpult ,
Messinglanmpe zum
Ziehen, fast neue
Arbeitsschuhe , gen.
41-—42, Bettschien .,
Wäschetrockner zu
vkf . Anz. nachmitt .
Schlageterstr . 13,
Part . , Neudf . (10065

[
nätimaldiine

versenkb ., w. neu ,
zu vkf . Rathsam
hausörstr . 41, Erd

' geschoß . (10093

Weiblich

Selbständige
Elektro-Schweisser
Autogen - Schweisser
Werkzeugmacher
Dreher
Fräser
Bauschlosser
Blechschlosser

für sofort od. später ges .
„ Oba-Werke " Schiltlgheim

Kleinriedelstrasse 14

Stenotypistin
perfekt in deutscher Sprache
(Stenogramm u. Maschine ) zum
sofortigen Eintritt g e s uc h t .
Handschriftliche Angebote mit
Gehaltsansprüche unter 9975
an die Straßbg . Neueste Nachr .

Gut erhalt . (10076

M-FaM
für Knabe v. 8-15
«J ., günstig su verk .
MISS , Joh .-Seb .-
Bach -Str . 14 (morg .)

ges », nur gute Kraft , ehrl . u . pünktliche
Arbeit erste Bedingung , Dauerstell .
Spezialbrothäekerei E. KaJchthaler
Freiburg L Br ^ Weberstr . 14, Tel . 34.94

2 Metzgergesellen
perfekt im Schlachten und
Ausbeinen gesucht.

ROBERT KLUK , Wiesbaden
Nerostrasse 4 31005

Gewandt *

Stenotypistinnen
perfekt in deutscher Schrift u.
Stenographie , für sofort ge¬
sucht . Persönliche Vorstellung
mit Lebenslauf u . Zeugnisab¬
schriften zwischen 9 u. 11 Uhr ,
Zimmer 29, Hermann -Göring -
Straße 6, Chef der Zivilver¬
waltung im Elsaß, Landes¬
ernährungsamt . (30970

Zwei tüchtige

Mädchen
wovon eins kochen kann , in
gute Stelle in Geschäfts¬
haushalt nach dem Schwarz¬
wald gesucht . (30849 )

Direktor H. HASSERT ,Bad Rippoldsau , Schwarzwald

Metzgergeselle
an sauberes, selbständiges
Arbeiten gewohnt, für ma¬
schinell modern eingerich¬
teten Grossbetrieb und
Dauerstellung gesucht. Ein¬
tritt sofort od. später. ,D(l9g

OTTO SEEMANN
Metzgerei und Wurstlerei
Zollh .-Blumberg (Baden).

Bedeutende Badische Edelbrannt -
weitibrennerei und Spirituosen -Groß
handlung sucht gelernten , nüch
ternen und soliden

Küfer
im Alter von 25- i-40 Jahren , der mög¬
lichst auch Branntweinbrennerei ver
steht und an sauberes , ordentliche » u.
gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt ist ,
Gefl . Angebote mit Zeugnisabschriften
erbeten unter W 21096 an die St . N. N .

Mädchen
gesucht als Stütze der Frau in
mod . Wirtschaftsbetrieb f. Küche
und Haushalt . Familienanschluß .
Bei Einstellung Reisevergütung .

Hermann LAMPARTER, Stuttgart ,ßotebühlstraße 151. (30965

Flügel
kreuzsaitig , ersfckl.
Marke Gaveau , zu
verkf . Rudolf -Hess -
Straße 3, Erdgesch .,
iO—12 Uhr . ( 10029

Guterhaltenes
Herr -Fahrrad
zu verkauf . Adolf
Hitler -Straße 17,
Hönheim. (10019
Gut erhaltenes
Herr .-Fahrrad
sofort zu vk, Adr .
Reeb, Steinstr . 48,
I . Stock . (10013
Tandem, 225 RM .,
sowie Herren -Fahr
rad, 60 RM. zu ver
kaufen . Adr . erfr .
unter 9814 in den
Straßburg . N . N .
Starker (9882

Fahrradanhänger
Meccano , u. Kind .-
Spielsachen zu vkf .
Erfrag . Gasthaus ,
Polygonstr . Nr . 43 .

RADIO
2tür . Spiegelschrk .,
Waschtoilette mit

Marmorpl ., schöner
Tisch sowie Küch .-
Tisch u . -Büfett , 4
Rohrstühle , 1 Ruhe¬
bett , Geschirr usw .
billig zu verkaufen .
Hauser , Jägergasse
Nr . 8, Bisohh . (10078

Komplette

Haushaltung
zu verkauf . (865
Metzgerpl. 7 , IV.

Sdilalzimmer,
Piano

Kristalleuchter ,
2 Teppiche, Bilder ,
Spiegel , Gasherd,
2 Oefen, Schränke'
Betten u. Stühle z.
vkf . W . Schneider ,
Knobiocftg . 24, pt-t .

2 italienische
Mandolinen ,

1 Münzkasten , alt¬
eichen , goth . Stil ,
zu verkf . Gottfried¬
straße 13, bei Ru -
prechtsauerallee .

(10035
Prachtv . Altertum -

Spiegel
mit Aufs , zu vkf .
Bruderhofg . 9b , pt .
rechts , zw. 4—5 Ü .

(10016

Zuverl. Mädch. als
Hausgehilfin
nach Berlin -Grüne¬
wald ges . Vorstell ,
bis 3 Uhr nachmitt .
Edelstraße 10, III .

(10031

lYläddi . f. alles
Nähe Durlach i/B .
gesucht . Näheres
b . Schmitt , Schil -
tigh ., Barrerstr . 1 .

(10060

Suche für meinen
Haushalt ein (30921

Haddien
als Hausangestellte
nicht unter 18 J .
Ang. mit Lebensl .
und Gehaltsf order .
an Jakob Kissel ,

Wagnermeister ,
Worms-Pfiffligh . ,

Landgrafenstr . 35 .
Tel. Worms 4493 .

Steilengesuche

[ Männlich

Sdiiafzimmer,
Eßzimmer ,

Gasherd , Bett mit
Roßhaarmatratze , 2
Betten XV , Kron¬
leuchter , Lampen ,
Polstermöbel , Ti¬

sche , Stühle u.
Sonstiges zu verkf .
Steiger , Neuer
Markt 10. (10085

lehtner
Leuditer

u . Radio zu ver¬
kaufen . Hammerer
straße 24 (bei Be -
thesda ) . (9970

Schönes (9576

Sdiiafzimmer
2 Bett ., bill. zu vk,
Erfr. Schütigh ., H •
Wessel -Straße 44 , I .

Suche für sofort od . später in
Dauerstellung zuverlässigen

Hoteldiener
sowie aufgeweckten

Kellnerlehrllng
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild an :

CENTRAL -HOTtL , HEILBRONN a . N .
(Württemberg ) . (30883

Junger Mann
ges ., der sich im
technischen Beruf
spezial . will. Es w .
sich nur solche
melden , welche die
frühere „ Ecole Pr .
d 'Industrie * bes .
haben . Ang. untef
10059 an die Str .
Neueste Nachricht .

Suche für sofort
jüngeren (30924

Bädiergehilf.
sowie

Bäckerlehrling .
Bäckerei J . Döres ,

Saarbrücken 5 ,
Bergstraße Nr . 9.

Infolge Einberufg .
mein , früheren Ge¬
sellen suche ich f.
sofort einen tücht .

Bädtergelellen
mit Kohdltorkennt -
nissen . Karl Häfele ,
Bäckerei , Hörde ,
(Murgtal) , Dorfstr

(30984

Hotel Deutscher Hof
in Kempten/Allgäu
sucht zu sofortigem Eintritt :

einen Hausmeister ,
eine Köchin ,
ein Zimmermädchen
und ein

Haus - u. Küchenmädchen
evtl . Beiköchin .
Selbständiger

Bädiergehille 1 Fuhrmann
1 Speditions

arbeiter
als Schießer kaön
sofört eintrete ».
Bäckerei Buehert ,

Kehl, Adolf-Hitler -
Straße 89. (80982
Gesucht wird sof .
oder auf 1. Jaüuar
ein tüchtiger , selb¬
ständiger (30951

lYIeüger
der fähig ist , den
Meister iu vertfet .

Rudolf WOLF ,
Metzgerei ,
Mannheim

J 1. 18/17.

bei
ulius Heppnerachf . , Kolma

rerstr . 43 gesucht.

Einige Jflng . (30938
Landldiafts-

oder Gärtner kön
nen sofort elntfet .
hei : Leonhard
T r a u b, Land¬

schaftsgärtnerei ,
Stuttgart -Hofen.

Suche 1 anständig .

Hausdiener
ein

ZimmermSddi
ein (30962

Kiidienmäddi .
bei guter Behandl .

Central-Hotel ,
Schwenningen a . N.

Betriebswirt
und

Jurist
44 j ., verh ., mit gr . Erfahrun¬

gen auf allen einschl. Gebieten,
aussergew. ergiebige Arbeits¬
kraft, sucht Stellung in eis .
grösserem Fabr . Betrieb auf
l . April 1941. Gefl. Angebote
unter Z 21118 an die Str. N. N.

Tüchtiger
Gutsueruialt .

verh ., sucht Stelle ,
Würde ettl . auch
Gut in Pacht neh .
Angeb . tt. 10075 an
die Straßbg . N. N.

Kriegsinvalide
sucht Arbeit gleich
welcher Art . Ang.
tt. 9840 an die Str.
Neueste Nachricht .

Wegen Todesfall z.
verkf., i kompl.
pol . Sdilafzim .
2 Betten m. Roß-
ftaarmätr . 1 kompl ,
pol . Eßzim., Kana¬
pee, gr . Konsol¬
spiegel , Vertiko ,
Kleiderschrank usw.
Anz. Donnerstag ,
Freitag u. Sajnstag
v. 2—6 Uhr . Ohl,
Eisgruben 7. (10090

EBzimmer
Eich ., mod ., su vkf .

Kronenburgerstr .
Nr . 14, Schöffel .

(9941

Eßzimmer
Diwan und Wasch¬
kommode iu verkf .
14—16 Uhr, Stern
WarUtf . 1». (30838

Kttdienldirli.
zu verkaufen . Hen¬
nengasse 14, I . St .

(10062
Biedermann-

Kommode ,
gut erhalt ., zu vkf .
Greber, Kleing. 10,II . St . (1004#

Zu verkaufen

Kino

Schöne altertüml ,
KOMMODE

L. XVI. zu vefkf »
Bast , Gr . Bpitseng .
Nr. 9 (im Hof) .
_ _ _ _ _ U0068

für Familie , in s.
gutem Zust . billig
zu verkf . Anz. zw.
12—3 Uhr , Alphorn -
straße 15, I . links
(früher Genferstr ) .

(10073
Gelegenheit !

Ein Posten fertige
Pferderaulen

ca . 350 laufende
Meter , Br . 85 cm ,
in Tannenholz , fer¬
tig z. Anbringen
sofort abzugeben .
Ang . u . S21114 an
die Straßbg . N. N .

Akkü
12 Volt , ganz neu ,
18 m Drahtseil
10 mm, neu , ein
Drahtseil zum Ab¬
schleppen , 1 gr .
Kasten f . Nähseide
billig zu vkf . Erfr .
Polygonstr . 14, I .

Anzeigen
helfen vermittein .

Briefmarken
für Sammler . (9816
Wienerstr . 4, III .
Van 12— 16 übr.

Jedes Quantum

Sägemehl
abz. A . Zimmer ,Hönh ., Ruprechts
auerstr . 1. (10077

Dam . -Frileur-
Salon-Einrichtung

* eg . Abreise bald -
mögl . z . vkf . Anzus .
v. 2—5 Uhr. Gieß
hausgasse 2. (9946

2 Paar fast neue
Ski

kompl . pro Paar
30 RM. zu verkauf .
Müller, Sohiltigh . ,
Klarastr . 10. (10081

Zeiss - Ikon -
Sohmalf Ilm -

Projektor
16 mm, u . dazu ge¬
höriger Aufnahme-
App . Kinamo S. 10,
zu 275 RM . zu vkf .

Bussinger , Schild¬
gasse 7. ( 10044

Uläidiemange

Elsässer Schrank,einzelne Schränke,Betten , Tische usw.
zu vkf . M. Kim ,
Schrein . , Weißturm
straße 60, Hinths .

(9944

Eidi . Bett
mit Sprungf .-Matr .,
Nachtt . , pol . Kom¬
mode, Herr .-Mant . ,Mantel f . alt . D. su
verkf . Adr . erfr . u.
19939 i. d. 8tr . N . N .

mit all . Ziibehör u.
eingebautem Bett -
zeugkast . Chaise
longüe , Küchen¬

schrank mit Tisch ,
Schlafzimmer weiß
kompl .; mit zwei

Metallbettstellen .
Moltkestr . 10, part .

(10096

Butagaz , Herrenk!.,
Gliederpuppe,

Hängelampe z . vk.
Erfr . Metzgerplatz
Nr. 6a , IV. St . 1.

Sofa , Ruhebett ,
Sessel , 2 Stühle f.
neu , zu tkf . Am
Alten Bahnh. 6, III .

(9863
RADIO zu verkauf .
Hamm, Züricherstr.

(10094| Nr . 31. (9825

Bett , Nachttisch
u . Roßhaarmatratze
zu verkaufen . Adr .
erfr . bei Spezerei
handl . Greiner ,
Polygonstr ., Nähe
Post , Ndf . (10083

Kinderbett
rosa , Nähmaschine
(versenkb .) , Hand¬
nähmaschine zu vk
Heideng . 1, II . St

(* 012
2 Lederklubsessel ,

Betten u. Matratz .
Gasherd , Tische u .
sonst , zu verkf . Er
fragen : Gasthaus ,
Polygonstraße 43.

(9881

Kodiherd
4 Loch , weiß email .
zu verkf . Clauss ,
B . Baurentanz 4,
III . (fr . Sebasto -
polstrase ) . (10071

Billig zu verkaufen
•oh. Radie , Kinder¬
auto , elektr . Koch

•d 220 Volt .
Schwarzwaldstr . 75 ,
I ., b . Lang . (10056

Verschiedene Zu vermieten
kleine Anzeigen '

Einrichtg . « . Buch¬
haltung , Aufstelle ,
v. Bilanzen , steuer -
deklarat ., Gesuche
aller Art, besorgt
Mitschier , Steinstr .
Nr . 65 . (9835 :

Radio -Reparaturen
Hamm, Züricherstr
Nr . 31 . (9824

Kurzldirift-
Unterricht

»Rapide «. Mäßiger
Preis . Schnell . Er¬
folg gar . Ang . unt .
9823 a . d. Str . N . N .

Nur 42 Zeichen o .
Dick u . Dünn und
ohne Kürzel . Steno¬
grafie Scheithauer ,Verl . Leipzig W 33 .
Selbstl . 1 M. Lese¬
buch 1 M. (28982

Passbilder
Klavier Schiossergasse 27

ESSZIMMER,
™

GASHERD, (10070
gut erhalt , z. verk .
Anzuseh . 2-5 Uhr ,
Regenbogeng . 6, II

Führer-Bilder
Leih-Biidierei

Latemeng . 8. (9511

Schöner
Laden

mit größerem Hinterzimmer , an der
Hauptstraße Neudorfs (Polygonstraße )
gelegen , zu vermieten . Adresse erfra¬
gen unter 10038 in den Str . N. N.
Mbl . 2 Z. u . Küche
zu vm. RebstoCkg .
Nr . 9, II . (10048

möbl . Zimmer
zu vermiet . Schir¬
meckerring 18 , tll .

(1Ö069
Sohön möbl. Zimm .
mit fl . Wasser sof.
zu verm . Gottfried¬
straße 13, bei Ru^
prechtsauerallee .

(10034

Mülhauserstr . 40

2 -Z . - U)oiing .
K . , B., leicht man -
sardiert , sof . zu
vm . durch Ulrich,
Manteuffelstr . 45.

___ _ <10098
Möbliert. Zimm. zu
verm . Rehgasse 4,
II ., Hinths . (9971

Schönes
möbl . Zimmer
sofort zu vermiet .
(Bahnhofsnähe ) . —
Adr . erfr . u . 10018
an die Str . N . N.

Zentrum , saubere

2-Zim.
-Wohn.

Bof . an Dame zu
vm . Ang. u . 10036
an die Str . N. N.

1 Zimmer
sofort zu vermiet .
Specklinstr . 2 , II .

(10026

lYlanl .-Ulohn.
2 Z. u. Küche an
ruh . Familie s . vm.
Lang , Schwarzwald¬
str . 75, I . (10058

Mietgesuche

Sofort gesucht :
1—2 möblierte Zim¬
mer mit Küche,
Zentral -Hzg . bevor¬
zugt . Ang. u. 9968
an die Str . N . N .
Zu mieten gesucht
Nähe Zentr . groß *

mit Küche oder
leere 2-Zim .- Wohn.
mit Küche . Ang . u .
10 .002 a. d. Str . N . N ,

Schöne möblierte
1 -2 Zim . - Wohn.
Küche , für sofort
zu mieten ges .

Angeb . m . Preis¬
angabe u. lOOöü
an die Strassbg .
Neueste Nachr .

Schftne neue
STEPPDECKE

u. Waschmange z.
vk . Hess , Waisen -
gaäse 18, II . (10055

Zu verkaufen :
einige schwarze

Gehrödie
OfOBe 46/52 , und
Damenmäntel in al¬
len OröBen (neu ) .
Adr. erfr . u . 10064
I. d. Straßb . N . N.

Zu «erkaufen

2 lYläntel
für Knaben im Alt .
v. 10—12 u . 12—14
Jahr . Hamang . 7,
III . rts ., Krutenau .

(9402
Herren-Mantel

neu , auf Seide ge -
arb . , Gr . 48» sowie

Werkzeugsehrank
(Peugeot ) u. Aqua¬
rium m. elektr . Be -
leuchtg ., neu , zu
verkauf . Neudorf ,
Matzenhelmer Str .
Nr. la , part . (10088

Pelzmantel
Gr . 44, für 160 RM .,
eleganter Damen-

Ski-Anzug, Gr. 44 ,
Radio preiswert
z. vkf . Adr . erfr . u .
19W1 i . d. Str . Jf. N

Großer
Wintermantel schw .
sowie (10049

Herren -Fahrrad
zu vk . Schirmecker
straße 134.
Neue braune (10050

LEDERJACKE
gef . , 2tür . Kleider
schrank billig zuvk .Neudorf , Rosenweg
N r . 24, part . links .

Schöner

Iltis-Pelz
fast neu , f . 70 RM,
sowie ganz neuei

Knaben-Mantel
(12 J .) für 30 RM.
z . vkf . Adr . erfr . u .
§>37 a . d. Str . N . N

von Privat zu vkf
Adr . erfr . u . 10124
in den Str . N . N.

Tiermarkt

Pferd
6jährig , Stute , zu
verkf . Zweispänner .Adr . erfr . u . 10108
in den Str . N . N.

2 Kühe
faochträchtig , je 16
Liter p . Tag , günat .iu verkf . Erfr . Zü
rleherstr . 26 . (10082

4 junge , echte

Jagdhunde
IU verk . 10 Wochen
alt . Ludwig Ulrloh ,Eckboisheim , Kir-
»chenstr . 26 . (10079

Gr. leer . Zim.
m . sep . Eing , Stadt
zu mieten ges . Ang.
u. 10 047 an die
Straßburger N . N,

Eleg. möb. Zimmer
mit Bad sofort zu
vermieten . HILD,
Horst -Wessel -Allee

Nr. 55b . (10057

2 Zim ., Küche, B.,
Waiseng . 22 , II . St.
1. 1. f. 25 RM . zu
vm . Wolter , Ferkel¬
markt 2. (10067

Gut (10087

heizbar , sofort zu
vm. Erfr . Stefans¬
plan 11 (Bäckerei ) .

Schöne möblierte
3-Zim .»Wohnung m .
Küche u . Bad , Ndf.,
Nähe Börse sof . zu
verm . Erfr . Tauler -
ring 19, II . (10086
Schön , groß , leeres
Zimmer

zu verm . Erfragen
Metzgerstr . 15 , III .
rechts . (9737

Kl. Wohnung
mit Heizg . b . Bör¬
senplatz an kleine
Handwerkerfam . s .
z. vm. Erfr . Markt¬
gasse 3, II . (10089

Moderne

3-Z . - (Uohng .
mit Bad u. Zentral
heizung (erwünscht
aber nicht Bedin
gung ) , Garage , auf
sofort gesucht .
Bevorzugte Gegend
Kronenburger Ring .
Ang. u . M. 21 110
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Abgescht. Mansard.-
Wohnung, 2 Zimm .,
Küche , für 1. 1. 41
zu vm . Neudf ., Bas-
lerstr . 4, I . (10023

Küfergasse 7

1 Zimmer K.
sof . zu verm . durch
Ulrich, Manteuffel -
straße 45. (10091

Schöne (10017

3-Zjm.
-Wotin.

sofi . zu vm . Erfr .-
Riehl , Schwarzwald¬
straße 6^ 1. (10017

Zwei schöne (9776
3-Zimmer - Wohng.

20 .— u. 22 .— RM .
monatl . zu vermiet .
Bischheim, Adolf-

Hitler -Str . 4 . Erfr .
Neudorf, Kellerhof
Nr . 10, Part .
Börsenviertel : seh.
a -Z. - Ulohng.

mit allem Komfort
sofort zu Vermiet .
Erfr . Alphornstr .
9b , I . Stock . (30944

1-ZIM.-WOHNG .
m . Küche im Zen¬
trum zu vermieten .
Erfr . Schlffleutstd .
Nr . 1, Wirtschaft .
Schöne (30972

5 -Zim . -Ulohn.
zu vm. Erfr . Hand¬
werkskammer , Vo-
gesenstraße 34/36 ,
Zimmer 10.

3-4 -Z. -Ulohn
v. Dauermieter auf
1. od . 15. Februar
zu mieten ges . An¬
geb . u . 10054 an d.
Straßburger N . N .

3-4 -Z. -Ulohn .
auch Vorort , sofort
od. später gesucht .
Ag . u . 10102 an d.
Straßburger N. N .
Aelteres Ehepaar

wünscht kleines
Einlam. -Haus

mit Garten , oder
schöne 2-Zimmer-

Wohnung m . Küche
in Schiltigheim zu
mieten . Ang . unter
9841 a . d . Str . N . N .

Jmmobilien
Zu kaufen oder mieten gesucht i,

Landhaus
5 bis 6 Zimmer in oder bei Klein¬
stadt , Vogesennähe , möglichst mit
Zentralheizung .
Angebote unter Q 21091 an die
Straßburger Neueste Nachrichten .:

Wirtschaft
„ MEISELOCKER "

zu guten Bedingungen zu
vermieten .

BRAUHAUS K0LMAR A. - G.
Haupt -Niederlage Strassburg

Schirmeckerring 13 10084

Gr . Eigentum
ca. 30 Ar, Rhein¬
straße zu vermiet .
oder zu verkaufen .
Angeb . unt . 8907 an
die Straßb . N . N.

Herren- u . Damen«
Frileur- Gefdi .
in Straßbg . zu ver -i
kauf . od. zu verm.
Angeb. unt . 9541 ai*
die Straßb . N. N .



Z^RAU LEANDER - WILLY BIRGEL
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Reparaturwerkstatt
für Büromaschinen

WILHELM JANTZ
Mechanikermeister

Â unstergasse 5 STRASSBURG
Fernruf : 281 . 70

Grosses Lager in Original - Ersatzteilen für
IDEAL - Schreibmaschinen
METAL - Rechenmaschinen

Ein Carl Froelich =Film der Ufa
mit

Maria Koppenhöfer - Lotte Koch - Axel
v . Ambesser - Friedrich Benfer - Will
Quadflieg - W. Süssenguth - Herbert

Hübner - Erich Ponto
Drehbuch : Harald Braun

Mitarbeiter Jacob Geis und Rolf Reissmann
Bild : Franz Weihmayr - Bau : Walter Haag

Musik : Theo Mackeben
Herstellungsgruppe : Froelick - Studio
Herstellungsleitung : Friedrich Pflughaupt

Spielleitung : Carl Froelich
Ein Grossfilm der Ufa vom Triumph und

Untergang der Maria Stuart

Zarah Leander als Maria Stuart , Willy Birgel
als Bothwell und Maria Koppenhöfer als die
„ jungfräuliche " Elisabeth von England stehen
an der Spitze einer erlesenen Künstlerschar , in
der sich einige der besten deutschen Charakter¬
darsteller der Bühne und des Films vereinen .

Die Deutsche Wochenschau

Jugendverbot

Erstaufführung morgen , Freitag
Täglich : 3,00 , 5,30 , 8,oo Uhr

< $ > CAPITOL

PELZHAUS
L . LUTZ
erstklassig am Platze
Hindenburgstraiie 16
Gegenüber der Hauptpost

Wiedereröffnung
Donnerstag , 19 . 12. 1940

Sie finden noch ein grosses Lager sehr preiswerter

Wintermäntel 10041

16—19 Jahre 25 .— bis 50 RM .

Jünglings -Anzüge
15—19 Jahre 20 .— bis 45 RM .

im Konfektionshaus A . LÖSSEL
STRASSBURG - NEUDORF , Am KeUerhof 10

Tram 1, 4, 14 (Haltestelle St . Urban )

Gebrüder HOLTZ
Ölfarb en - und Lackfabrik

Grosshandlung
GRABEN b/KARLSRUHE
Niederlage : FREIBURG l/B .

Beste Bezugsquelle aller
einschlägigen Artikel für die

Industrie und das Malergewerbe.
Heeres - und Tarnfarben

Schenkt zu Weihnachten
für Eltern , Großeltern , Schwester , Bruder , eine moderne
und bequeme GANGHOFFER- BRILLE , mit den gewölbten
Gläsern , fachmännisch angepasst durch die Brillen¬
spezialisten des bekannten Straßburger Brillenhauses , und
Ihr werdet Freude bereiten .
Eine gute Arbeits - oder Lesebrille , insbesondere mit
den Doppelgläsern zum gleichzeitigen Nah- und Fern¬
sehen , ein Fernglas , ein Photoapparat , ein Barometer ,
aus Ganghoffers Optischer Anstalt , sind Weihnachts¬
überraschungen von dauerndem Wert für jeden Be¬
schenkten . — Umtausch nach dem Feste bereitwilligst .

Wir beraten Sie gerne .

Optik - u . Photo - Haus Ganghoffer
(Staatsdiplom der Hochschule für Augenoptik Jena ) .

Eugen -Wflrtz -Strasse 4 (neben Kaufhaus Union ) U» Börsenp
' alz36

Frühere Angestellte der
Firma

GONDRAND
werden um Angabe der
Adresse gebeten unter
L. 21109 an die S . N . N.

rillllllllllllliltlltlltllllllllllflllllllllllllllllllllMlllllft

Bekannte Strassburger
mech . Kleiderfabrik

übernimmt noch Fassonauf -
o träge in Hosen und Berufs -
§ kleider . Gute Arbeit schnelle
2 Lieferung . Angeb . erbeten an
NIEDER , Strassburg-Schiltigheim

Adolf -Hitjer -Strasse 45 T

Radio
Fernr . 288 .68 schnell u . gut
An - u. Verkauf v. Apparaten

Grössere Armbanduhrenfabrik
sucht mit leistungs - und
ausbaufähiger

Remontage- Werkstätte
oder Uhrenfabrik
in Verbindung zu treten,
zwecks gemeinschaftlichem
Betriebsausbau . (30682

Ernst Wagner - Pforzheim
Lindenstrasse 42 .

Meinem werten Bekanntenkreis tui
Mitteilung , daß die Fortsetzung tu

Tir JahresgraphiHen
K .Koch, Marienstr . 2, Str . -Neud . (6998

Wenn
an Weihnachten

die Verlobungsfeier oder die
Hochzeit stattfindet ,
dann soll diese Festesfreude nicht nur
im engen Familienkreis bekanntwerden.
Alle Freunde , Nachbarn und Verwandten
wollen teilhaben an dem Glück des
Brautpaares.
Für diese Freudenbotschaft zu über¬
bringen eignet sich am besten die

Straßbürget
Heuerte nactirid)ten

Anzeigen für die Festausgabe bitten wir baldmöglichst,
spätestens bis zum 23 . Dezember, 15 Uhr aufzugeben .

Bau u . Reparaturen .
Modernisierung ält .

Modelle .
1Spezialität : Wicke -

lungen aller Spulen¬
arten u . Transformat .

RALSA , Bergherrengasse 9
(b. Alten Bahnhof) Fernr. : 290.49

FABRIK für

Elektro - Beleuchtung
sucht mit Fabrik oder Handel
Zusammenarbeit . Richtet auch
Fabrikation ein , evtl . auch Bügel¬
eisen . Heute Donnerstag in Straß¬
burg anwesend .
Eil-Angebote u . R 21113 an die
Straßburger Neueste Nachrichten .

Karl Hermann Nage)
KARLSRUHE ( Baden ) ,
Amalienstrasse 79.
liefert ( 25427

Stühle , Tische , Matratzen und
sämtlichen Tischlerbedarf
an Behörden , Handwerk
und Handel .

Kaufgesuche

Steckzwiebeln
kauft jede Menge .
Ang. mit Preisangabe erbeten an :
Friko -Samenhaus

Friedrich KOCH & Co., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 17. (3Q985

IIIIIIIII Ulli IIIIIIIII IIIIIIIIIIII III ! IUI

Zu kaufen gesucht :

Drehbänke
Bohrmaschinen

und sonstige Ma¬
schinen . (27 .316

A. HEYMANN,
Seelosgasse 14 a

(nur 10—12 Uhr )

Qut erhaltene

Stfireibmaldi .
zu kaufen gesucht .

Telefon 270.66 .
Moltkestr . 10, part .

(10095

Die besten

Nähmaschinen

sind Immer noch die Meister¬
werke der Feinmechanik
und bekommen Sie solche

seit -I880
und heute noch bei

SCHOEPFF - ZOPF
STRASSBURG

Nussbaumgasse 3
Eigene Reparaturwerkstätte

für alle Fabrikate :
Pfaff , Victoria , Gritzner ,
Köhler . Phönix , Naumann ,
Adler , Wertheim , Singer .

Frisöse Alice
Bernerstrasse 11 beim Metzgerplatz

Bekannt in Perigueux 10009
als Alice von Strassburg
Massige Preise • Gute Bedienung

Frau PÄD MAN !
beratet in allen Lebensfragen

Erstklassige Referenzen
(Kritiken über ihre letzten Vorträge liegen auf) .

Täglich von 9- 12 und 2- 7 Uhr.
STRASSBURG - 18 , Allerheiligengasse 18

II . Stock (Ecke Steinstrasse 8975

Treibriemen u . Riemenverbinder

Technische Bedarfsartikel aller Art

A . LENTSCH 30159
In WEILER bei Thann (Ober-Elsass )

| Als Weihnachtsgeschenk ! |
Eis . Koc hbuch

Hinke! - Rudrau! | 6 UM |
Evang . Buchhandlung
Eugen -Würtz -Strasse 19

STRASSBURG

Die
Zuckerwarenfabrik

„Zum süssen Onkel"
Finkweiler 37 (im Hof ) Strassburg

ist wieder in Betrieb . Aus¬
wahl in allen Sorten Bonbons
an die Kundschaft . Günstige
Preise für Wiederverkäufer .
Mindestquantum 1 kg .
Der süsse Onkel 9268

J . SCHNEIDER .
Vorläufig kein Versand.

Lumpen
Altpapier , Eisen , Metalle ,
Kaninfelle kauft ständig

L . EHRHART
Fernruf : 226 .96 , Altspltalg . 13/15

Kinderwagen
und Puppenwagen

gesucht . Ang. unt .
7863 a . d . Str . N . N .

Sch., gut erhalten ,

rwagen
zu kf . gea . Ang. u,
10105 an die N . N .

(
Modernes Eß - und

Sdilafzimmer
on Privat zu kauf .

:es. Ang. u . 9686 an
lie Straßb . N . N .

Größeren Posten

pbr. Eisenbahnschienen
' zu kaufen gesucht . Angebote

u . 10045 an die Str . N . N .

Gebrauchte (30957
Ellis-Buchungs-Maschine

mit 2 oder 4 Addierwerken zu
kaufen gesucht . Angebote an

Lothringer Portiand -Zementwerke A.G.
HEMINGEN (Lothringen ) .

Der beliebte

Goldfarb Schnupftabak
und Kautabak

Goldfarb 's Edelerzeugnis
sind in allen Fachgeschäften erhältlich .

Vertreter und Lager : Karl Schwab , Weissturmring 6"

Damenhutgeschäfte
welche zwecks Belieferung mit Hüten
und Garnierartikeln
eine erstklassige Verbindung
suchen , wollen sich wenden an

Julius Bau , Rüther & Schuster G . m . b . H .
Köln , Schildergasse 70 .

Wir werden im Januar einen unserer
Vertreter mit Mustern nach dort
senden . 30959

Welcher Hersteller von
Geschenkartikeln und
kunstgewerblichen Waren

aus allen Werkstoffen , wie z . B . Leder ,
Holz , Glas, Keramik , Metall , Marmor etc .
gibt seine Produktion ab an bedeutendes ,
altangesehenes Grosshandels - und Export¬
geschäft im Reich .

Eilofferten mit Fabrikationsprogramm sofort
erbeten unter Q. 21112 an die Str . N . N .

MICHEL ELTER
SCHILTIGHEIM , Brumatherstr . 164
Fernrai 309.22

kaufen jedes Quantum

SCHROTT und METALLE
ebenso Maschinen zum Abbruch

28186

Herren -

ßrb. -Sdiuhe
Gr . 41 u . 42 zu kf .
ges . Preisang . unt .
10115 an die N. N .

Altertums -

StfiranH
u. Schreibtisch zu
kf . ges . Ang. unter
9689 an die N. N.

Kaufe elektr .

Eisldirank
220 Volt . Adr. erf .
u . 10043 in den Str .
Neueste Nachricht .

Schall¬
platten

gebraucht ,kauft laufend

J . Steckel
Phono - Radio

Alter
Fischmarkt 33

GOLD
SILBER

kauft zu
Höchstpreiser

B LA E S
AndenGewerösl E-S

Füchse
MARDER

ILTIS

RATTEN

MAUL .
WURF

kauft
iu bestgewerteten Preisen

Kürschnerei BRUCKER
Gutenbergplau 3

Gerben und Färben.
Verarbeitung erstklassig

Kannong
Niederweier

u . alle deutscher
Fayencen und
Porzellane kauft
Franz STRISS
Münsterplatz 2 /

Ihre Anzeigen
finden in den „Strassburger
Neueste Nachrichten"
weiteste Verbreitung !

Silber
kauft zu

Höchstpreisen
Bijouterie
Eheringefabrik

E . Voltz
Serbergraben 23
Strassburg

ANKAUF
von

J u w e I e n
Alt - Gold
Silber

Höchstpreisen. Juwelier
Meisengasse
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